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Liebe Jäge��en,
liebe Jäger,

Kulturerbe Jagd“, die von den jeweils zuständigen Aus-
schüssen vorbereitet und durchgeführt werden.

Auch bei den „Internationalen Jagd- und Schützentagen“ 
auf Schloss Grünau vom 13. bis 15. Oktober 2023 wird der 
Bayerische Jagdverband wieder mit einem großen Stand 
vertreten sein; diesmal werden sich auch die Jagdverbände 
aus Baden-Württemberg und aus Südtirol auf unserem 
Stand präsentieren.

Waidmannsheil – JAGD verbindet!

Euer Ernst Weidenbusch
Präsident des Bayerischen Jagdverbandes

nach dem nunmehr schließlich auch staatlich festge-
stellten Ende der Pandemie können wir als Bayerischer 
Jagdverband nun endlich wieder mit großen Veranstal-
tungen unserem Auftrag nachkommen, unsere Jäger und 
die Öffentlichkeit über unsere Arbeit und über die Situation 
unseres Wildes zu informieren.

Die Süddeutsche Rotwild-Tagung in Isny, die der Bayeri-
sche Jagdverband gemeinsam mit dem Landesjagdverband 
Baden-Württemberg und der Deutschen Wildtier-Stiftung 
durchgeführt hat, gab dabei den Startschuss. Experten 
aus ganz Deutschland haben die Situation des Rotwil-
des dargestellt und erläutert, dass ein wissenschaftliches 
Gen-Monitoring der Populationen in den inselartigen Rot-
wild-Gebieten unabdingbar ist. Entsprechend freuen wir 
uns, dass als Reaktion auf unsere Kampagne das bayeri-
sche Landwirtschaftsministerium inzwischen bereits ein 
solches Gen-Monitoring in Auftrag gegeben hat.

Das war aber nur der Auftakt für eine ganze Veranstal-
tungsreihe, die wir heuer durchführen wollen: So steht 
schon am Wochenende 14./15. Juli 2023 ein weiterer Rot-
wild-Kongress des BJV, diesmal gemeinsam mit dem 
Landesjagdverband Hessen, in Bad Orb auf dem Programm. 

Am 22. Juli 2023 werden wir die erste Landesta-
gung „Jagdliches Schießen“ des Bayerischen Jagdverban-
des durchführen. Für dieses Jahr vorgesehen sind darüber-
hinaus ein Tierschutz-Symposium und ein Rehwild-
Symposium sowie Kongress-Veranstaltungen zu den 
Themen „Lebensraum Agrar“, „Wildbret“ und „Immaterielles 

Der Bayerische Jagdverband – anerkannter Naturschutzverband
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Perfekt angepasst 
  und trotzdem 

                 in Gefahr
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Die größten � ugfähigen Waldvögel 
Europas sind ein Symbol der bayerischen 

Heimat – erfolgreiche Auerwild-
Auswilderung im Bayerischen Wald. 

Seit 50 Jahren heißt es „Hahn in Ruh!“

Raufußhühner sind faszinierende Tiere: Sie trotzen Wind 
und Wetter, kommen mit Minusgraden ebenso zu-

recht wie mit karger Kost und tricksen durch geschickte 
Tarnung Füchse und Greifvögel aus. Und dennoch sind 
Auer- und Birkwild deutschlandweit vom Aussterben 
bedroht. Die Gründe sind vielfältig. Neben der Zerstö-
rung von Lebensräumen – naturnahe, reich gegliederte 
Nadel- und Mischwälder – macht der Klimawandel den 
Populationen arg zu schaff en. Nicht minder ernst zu neh-
men sind die Gefahren durch Störungen, besonders in der 
kargen Winter- sowie zur Balz- und Brutzeit.
Als vor exakt 50 Jahren 1973 die Entscheidung fi el, Auer- 
und Birkwild im Freistaat ganzjährig zu schonen, war das 
aus heutiger Sicht ein sehr weitblickender Entschluss.

Jagd als Garant für das Überleben

Nicht, weil die Jagd der Hauptgrund für den kontinuierli-
chen Rückgang des Raufußhühnerbestandes war, sondern 
weil die Jagd mit ihren Nachhaltigkeits- und Hegeprinzi-
pien ein wichtiger Garant für das Überleben des Auerwildes 
ist! Es waren die Jäger, die als Erste den Rückgang von 
Auerhühnern bemerkt und auf die Rückgangsursachen 
aufmerksam gemacht haben. Zugleich haben sie sich 

      Der Autor Wolfgang Baum-

  gartner ist Journalist, Jungjäger-

Ausbilder, Hundeführer und 

geht seit 40 Jahren auf die Jagd. 

Optimaler Auerhuhn-Lebensraum: 
lichte, altholzreiche Nadelmischwälder 

mit hoher Beerenstrauchdeckung.
Foto: grafxart/stock.adobe.com
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für deren Erhalt vehement eingesetzt - sowohl durch 
Hilfsprogramme als auch durch fi nanziell aufwendige, 
populationsunterstützende Maßnahmen.
Vor bereits einem halben Jahrhundert wurde deutlich, dass 
die „Fortschritte“ der Landeskultur, die Besiedlung und 
die Erschließung der Natur für „menschliche Bedürfnisse“ 
– sprich Freizeitvergnügen - für die anhaltend negative 
Entwicklung der Raufußhühner-Population verantwortlich 
zeichnen. Folgerichtig war die Entscheidung, den durch 
äußere Einfl üsse so stark bedrängten Kulturfl üchter zu 
schonen, eine logische Konsequenz.
Seit fünf Jahrzehnten beweisen Jäger, dass die Fürsorge für 
ein so herrliches Wild wie Auer- und Birkhuhn nicht dann 
endet, wenn kein Hahn mehr geschossen werden darf! Ganz 
im Gegenteil: Die vergangenen 50 Jahre machten deutlich, 
dass voll geschonte Tiere unter jägerischer Obhut sehr gut 
aufgehoben sind! Ja vielleicht sogar besser, als wenn sie 
unter Naturschutz stünden. Mit viel Idealismus, Wissen und 
Aufwand werden Raufußhühner beobachtet, gehegt und 
versucht, ihren Lebensraum zu erhalten, zu schützen oder 
neuen Lebensraum zu schaff en! Weil in den meisten Berei-
chen die Population kurzfristig extrem eingebrochen ist, 
reichte der Erhalt oder die Schaff ung von Lebensraum nicht 
mehr aus. Deshalb wurde in den 80er-Jahren unter Vorsitz 
von Forstdirektor Horst Klarhauser, Bodenmais, die „Schutz-
gemeinschaft Auerhuhn Bayerischer Wald“ gegründet. 
Staatliche und private Forstverwaltungen, der Nationalpark 
Bayerischer Wald und die BJV-Jäger des Lamer Winkels und 
des Landkreises Regen machten sich an die Arbeit, mithilfe 
von nachgezüchteten Jungvögeln den Bestand zu schützen 
und wieder aufzubauen. 

Bestandsstützung durch fast 1.400 Jungvögel

Unter der Leitung des Veterinärs Dr. Hans Aschenbrenner 
wurde ein beispielhaftes Pilotprojekt gestartet. Mit gro-
ßem Engagement und Unterstützung des Naturparkvereins 
Kötzting errichteten die Jäger im Lamer Winkel 1971 ein 
Aufzuchtgehege. Die Kosten des in der Folge über zehn 
Jahre anhaltenden Projekts übernahmen die Forstämter, der 
Nationalpark Bayerischer Wald, der Naturpark Oberer Baye-
rischer Wald und zu großen Teilen der Landesjagdverband 
Bayern. Mit mehreren 100.000 D-Mark trug der Jagdver-
band dazu bei, dass dieses Projekt von Erfolg gekrönt war.
Von 1986 bis 2001 wurden insgesamt 1.376 Auerhühner 
(679 Hähne und 675 Hennen) unter naturnahen Bedin-
gungen in menschlicher Obhut aufgezogen und auf 
einer Fläche von 1.020 Quadratkilometern verteilt freige-
lassen. „Frisches Blut“ gab es für die Bereiche Lamer 

Der „Auerwild-Doktor“ Dr. Hans Aschenbrenner 
war nicht nur als Tierarzt eine Institution in der Region; 

die Rettung der Auerwild-Population im Bayerischen 
Wald brachte ihm internationale Anerkennung 

und Reputation ein.
Foto: Wolfgang Baumgartner

Populations-Hilfe durch ausgewilderte Nachzucht
im Bayerischen Wald – die Küken sichern 

den „Luftraum“ gegen Fraßfeinde ab.
Foto: Karl-Heinz Schindlatz



JAGD
in Bayern

5-2023  9

NATURSCHUTZ

Raufußhühner

Winkel, den Raum Bodenmais, Zwiesel, den Nationalpark
Bayerischer Wald und den Nationalpark Sumava sowie für 
Neureichenau. Für die Zucht wurden Vögel aus dem Bay-
erischen Wald und dem Alpenraum verwendet. Alle fünf 
Jahre erfolgt im Rahmen eines Monitorings eine Bestands-
aufnahme mithilfe von Losungs-Untersuchungen.

Stabile Population

Diese Methode ermöglicht eine individuelle Zuordnung und 
daraus folgend sind konkrete Aussagen zu einzelnen Tieren 
möglich. Die erste Untersuchung fand 2012 statt. Bei der 
letzten Erhebung im Jahr 2016/17 wurden nach Auskunft 
von Johannes Matt, Gebietsbetreuer für die Arber-Region 
im Nationalpark, zwischen 550 und 600 Auerwild-Tiere im 
gesamten Bayer- und Böhmerwald gezählt.
Damit gilt laut dem Bayerischen Landesamt für Umwelt die 
Auerhuhn-Population im Bayerischen Wald heute als stabil.

Gründe des Rückgangs

Das Auerwild hat mit seinen spezifi schen Habitatansprü-
chen eine zunehmend wichtige Rolle als Indikator- und 
Schirmart für Biodiversität in borealen und hochmontanen 
Waldlebensräumen eingenommen. Wo es den Auerhüh-
nern gut geht, geht es auch vielen anderen Tieren gut. 
Auerwild ist nämlich eine Leitart!
Das bestätigt auch Dr. Hans Aschenbrenner. Als Ursachen 
für den dramatischen Einbruch der Population nennt 
er unter anderem die Bodenversauerung, Änderungen 
der Waldwirtschaft – Monokulturen, Einsatz von Biozi-
den – sowie die Zunahme von Feinden und Störfaktoren. 
Der größte fl ugfähige Waldvogel Europas liebe vielseitig 
strukturierte Baumbestände mit off enen Lichtungen und 
Bäumen unterschiedlicher Altersstufen wie etwa klein-
fl ächige Windwurfblösen oder Moorbereiche. Deshalb 
müsse der Anteil der alten, lichten, beerkrautreichen Wald-
bestände gefördert werden. Auch die Klimaveränderung 
wirke sich negativ auf die Populationen aus. 

Der Auerwild-Doktor

Als Tierarzt war Dr. Aschenbrenner in der Region eine Insti-
tution; die Rettung der Auerwild-Population im Bayerischen 
Wald brachte ihm internationale Anerkennung und Reputa-
tion ein. Der landläufi g als „Auerwild-Doktor“ bezeichnete 
Veterinär schmunzelt, als er von seiner ersten Begegnung 

mit dem prächtigen Waldvogel erzählt. Auf dem Weg zu 
einem Einödbauern im Lamer Winkel saß eines Tages ein 
Auerhahn neben dem Feldweg. „Das hat mich so begeis-
tert und nie mehr losgelassen“, berichtet der 90-Jährige 
von diesem Schlüsselerlebnis. Er ging der Frage nach, wie 
stark die Population im Lamer Winkel ist. „Wir haben in den 
60er-Jahren rund 45 Hähne festgestellt“, erinnert er sich. 
Schon wenige Jahre später brach die Population nahezu 
komplett zusammen; „Wir zählten nur noch zwei Hähne 
und eine Henne im gesamten Lamer Winkel. Im gesamten 
Bayerischen Wald - vom Osser bis Dreisessel, einschließlich 
Nationalpark - waren es 1980 nur noch 15 Hähne!“
Eine Folge war die Verinselung der geringen Bestände, was 
zum kompletten Ausfall der Nachzucht führte. Jäger, Forst-
ämter und der Nationalpark waren sich einig, nur durch 
Auswilderung könnten die fehlenden Jungvögel ersetzt 
werden. Dr. Aschenbrenner holte sich Rat in Schweden von 
Prof. Johan Höglund, der auf diesem Sektor bereits große 
Erfahrung hatte und auch Tiere zur Nachzucht im Gehege 
in Haibühl zur Verfügung stellte. Da das Auerwild sehr 
anfällig ist, waren die hygienischen Herausforderungen 
enorm. Aufgrund des artspezifi schen Verdauungssystems 
– sie fi ndet vorwiegend im rund 1,8 m langen Blinddarm 
statt - ist naturnahe Ernährung sehr wichtig. Bis zu 300 g 
Koniferen-Nadeln benötigt das Auerhuhn an einem Win-
tertag. Im starken Muskelmagen werden die Fichten- und 

Für das Birkhuhn haben sich im Bayerischen Wald 
die Lebensräume so stark verändert, dass der 
Bestand zum Erlöschen kam. 
Foto: Christof Steirer/stock.adobe.com
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Zudem besuchte er die drei Symposien der WPA (World 
Pheasant Association) – Schutzorganisation zur Erhaltung 
bedrohter Hühnervögel - in Aberdeen, Edinburgh und York. 
Mit der Durchführung des 4. WPA-Symposiums wurde dann 
Dr. Aschenbrenner beauftragt. 120 Wissenschaftler aus 18 
Nationen tagten acht Tage lang in Lam im Bayerischen Wald.
So erfolgreich die Auswilderung auch war, nun gelte es, 
den Lebensraum und die Lebensverhältnisse des Auerwil-
des weiter auszubauen und zu verbessern. Unter anderem 
wurde der Schutz des Auerhuhns in die Bergwaldricht-
linie der Bayerischen Staatsforsten integriert. „Mithilfe 
von Wald-Wild-Schongebieten versuchen wir für Rau-
fußhühner Ruhebereiche zu schaff en“, heißt es aus dem 
Bayerischen Landesamt für Umwelt. Ferner werde durch 
das bayernweite Auerhuhn-Monitoring die Entwicklung 
der Bestände kontinuierlich verfolgt. Auch der National-
park weiß um die Notwendigkeit, dem Urhahn zu helfen. 
Laut Gebietsbetreuer Johannes Matt werden viele Anstren-
gungen in der Besucherlenkung, Umweltbildung und der 
Öff entlichkeitsarbeit unternommen.

Schlechte Karten für das Birkwild

Er erinnert dabei an das Projekt „Auerhuhn lebt Zukunft“ 
sowie an die Kampagne „Natürlich auf Tour“, umfang-
reiche Beschilderungen in Schutzgebieten und das 
„Artenschutzkonzept Auerhuhn.“ Um das vorhandene 
Auerhuhn-Vorkommen auch für die Zukunft zu sichern, 
sollen allerdings nicht Gebote und Verbote im Mittelpunkt 
stehen, sondern die Werbung um freiwillige Rücksicht-
nahme auf diese einzigartige Vogelart. Denn abschließend 
stellt sich die Frage, ob sich alles menschliche Tun aus-
schließlich an der Gewinnoptimierung orientieren soll, 
zum Schaden der Schöpfung – unserer Natur!
Während der „Große Hahn“ durch die erfolgreiche Auswil-
derung im Bayerischen Wald wieder einfällt, haben sich für 
das Birkhuhn die Lebensräume so stark verändert, dass der 
Bestand zum Erlöschen kam. Deshalb führt das Landesamt 
für Umwelt seit 2020 ein standardisiertes Birkhuhn-Moni-
toring im bayerischen Alpenraum durch. Erste Ergebnisse 
werden Ende des Jahres erwartet. Für das Alpenschnee-
huhn ist ein Monitoring ab diesem Jahr geplant.
Besser mit der aktuellen Situation kommt das Haselhuhn 
zurecht. Laut Dr. Aschenbrenner sind der Bayerische Wald 
großräumig sowie Teile des Oberpfälzer Waldes und des 
Frankenwaldes vom Haselhuhn besiedelt. Es wäre dringend 
notwendig, auch beim Haselhuhn durch ein Monitoring 
mit systematischen Langzeiterfassungen die Bestands-
entwicklung zu verfolgen und bei Bedarf zu reagieren. ♦

Tannennadeln dann mithilfe von kleinen Kieselsteinen 
aufgeschlossen. Die Nahrungsaufnahme dauert rund sechs 
Stunden. „Jede Unterbrechung durch Störung zum Beispiel 
bringt die Gefahr, dass das Tier verhungern muss!“
Raufußhühner sind von Natur aus bestens für widrige 
Lebensverhältnisse ausgerüstet. „Sie leben ausschließlich auf 
der Nordhalbkugel; von Alaska über Amerika, Kanada, Skan-
dinavien bis nach Sibirien, Russland, China und Japan. Kalte 
Klimaverhältnisse sind also für diese Tiere kein Problem.

Der Speisezettel des Auerwilds

Während sich in den Wintermonaten vorwiegend Konife-
rennadeln auf dem Speiseplan des Auerwildes befi nden, 
sind vor allem Beeren und deren Sträucher die Hauptnah-
rung während des Sommers. Heidelbeeren in allen Formen 
– vom Blatt über die Blüte bis zur Knospe und natürlich die 
Frucht – sind quasi das „Kraftfutter“ für das Auerwild.
Nach den Worten von Dr. Aschenbrenner gibt es weltweit 
16 Arten von Raufußhühnern. Ihnen allen ist er nach-
gereist. Von Kanada bis Alaska, Skandinavien, Schottland, 
Sibirien, Kaukasus ,China bis nach Japan. „Das war unser 
Urlaub!“ Mit „uns“ meint er seine Frau Hildegard, die er lie-
bevoll „Singerlmama“ nennt.

Das Haselhuhn kommt mit der aktuellen Situation recht 
gut zurecht. Laut Dr. Aschenbrenner ist der Bayerische Wald 
großräumig vom Haselhuhn besiedelt.

Foto: AGAMI/stock.adobe.com



 DER REPETIERER MIT DEM 
REINEN JAGDINSTINKT

BENELLI  DEUTSCHLAND
MANFRED ALBERTS GMBH, BIELSTEINER STR. 66, 51674 WIEHL; TEL.: +49 (0)2262  7221-0, BENELLI@MANFRED-ALBERTS.DE 

ABGABE NUR AN ERWERBSBERECHTIGTE UND ÜBER DEN FACHHANDEL.ABGABE NUR AN ERWERBSBERECHTIGTE UND ÜBER DEN FACHHANDEL.

LUPO BE.S.T. BLACK

LUPO BE.S.T. OPEN COUNTRYNEU

LUPO BE.S.T. GREY ELEVATED IINEU

  Perfekte Balance

  Schnelles, weiches  
Repetieren

  Angenehmes Schuss- 
verhalten, beste Präzision 

STAHLSYSTEM 
MIT ALUMINIUM-BETTUNG

EINSTELLBARER FEIN-
ABZUG MIT ENTSPANNTER 

HANDHALTUNG
„PERFECT FITTING“ 

SCHAFTANPASSUNG
„PROGRESSIVE COMFORT“ 

RÜCKSTOSSDÄMPFUNG

  Perfekte Balance

  Schnelles, weiches  

DIE OBERFLÄCHENBEHANDLUNG 
MIT HÖCHSTEM 

KORROSIONSSCHUTZ

JAHRE GARANTIE

10 JAHRE AUF DIE WAFFE
25 JAHRE AUF DIE 

BE.S.T. OBERFLÄCHENBEHANDLUNG

SUB-M.O.A. PRÄZISION 
BEI ALLEN 

WETTERBEDINGUNGEN
NEU LUPO BE.S.T. WOOD

B_Lupo_0323_210x297_RZ.indd   1 05.04.23   16:46



WILDBIOLOGIE

Lebensraum

JAGD
in Bayern

5-202312

Heimliche O e
Raufußhühner leben hauptsächlich im Gebirge und sind an 

die extremen Verhältnisse ihrer Lebensräume angepasst.

Das Auerwild, das Birkwild, das Alpenschneewild und das 
Haselwild gehören zu den Raufußhühnern (Tetraoni-

nae). Sie sind eine Gruppe von Gattungen in der Familie der 
Fasanenartigen (Phasianidae), welche an sehr kaltes Klima 
angepasst sind. Die namensgebenden befi ederten Füße 
verbinden die vier mitteleuropäische Arten und schütz-
ten die Tiere vor dem Einsinken in den Schnee. Trotz der 

Birkwild 

Das Birkhuhn bewohnt die Übergangszonen zwischen 
Wald, subalpinen und alpinen Regionen in Höhenlagen 
zwischen 1.000 und 2.400 Höhenmetern. Es bevorzugt 
lichte Waldgebiete, die in halboff ene, strukturreiche 
Landschaften übergehen. Dort wechseln sich im Ideal-
fall Zwergstrauchbestände mit lichten Waldfl ächen 
sowie off enem Gelände ab. Generell ziehen Birkhüh-
ner Nordhänge vor, die kühler und feuchter als andere 
Hänge sind. In Moorlandschaften in niedrigeren Höhen-

stufen ist der Standvogel mittlerweile fast ausgestorben. 
Ursprünglich waren die Tiere auch dort bis am Stadtrand 

von München beheimatet. In Bayern kommen sie heute 
noch in den Alpen, der Rhön, im Bayerischen Wald und im 

Oberpfälzer Wald vor. Das scheue Birkhuhn gilt in Deutsch-
land als stark gefährdet, da sie auf Umweltveränderungen 

oder Störungen während der Brutzeit negativ reagieren. Auch die 
Erschließung von Alm- und Forstwegen und der Erholungsbetrieb an 

der Waldgrenze engen das Birkwild zusätzlich ein. 

Anpassung an die natürliche Umgebung beschränken sich 
die Lebensräume in Bayern mittlerweile auf die ostbaye-
rischen Mittelgebirge und den Alpenraum. Darüber hinaus 
gibt es nur noch wenige Ausnahmen in der Rhön oder in 
Mittel- und Unterfranken. Der Rückgang bedroht die Exis-
tenz der vier Raufußhühner und führte zu einer Aufnahme 
in die Rote Liste.  LK ♦



Alpenschneewild 

Das Alpenschneehuhn lebt im Hochgebirge oberhalb der Baumgrenze 
ab 1.800 Höhenmeter bis zu 3.000 Meter. Dort lebt das Federwild in 

strukturreichen Landschaften mit viel Geröll, Felsen, Rasenfl ächen 
und Sträuchern. In Bayern kommt der Standvogel noch in den 

Bayerischen Alpen vor, wie Ammergebirge, Wettersteingebirge oder 
Chiemgauer Alpen. Das dämmerungs- und tagaktive Alpenschnee-
huhn reagiert sehr empfi ndlich auf Störungen; insbesondere 
touristische/sportliche (Spät-)Winteraktivitäten wirken sich 
negativ auf den Bruterfolg der Bodenbrüter aus. Durch den 
Klimawandel sind Alpenschneehühner gezwungen, in höhere 
alpine Lagen auszuweichen. Durch die Veränderungen ist das 
Alpenschneewild stark gefährdet. 

Auerwild 

Das Auerwild lebt im Mittelgebirge in einer Höhenstufe von 1.100 bis 
1.600 Höhenmeter in lichten und ruhigen Nadel- und Mischwäldern 
mit reicher Bodenvegetation. Es benötigt weitständige Altbestände 

mit durchbrochenem Kronendach und off ene, vegetationslose 
Bereiche. Hin und wieder fi ndet man sie auch in Buchen- oder Wald-

föhrenwäldern. In Deutschland sind neben den Kleinpopulationen in 
den Alpen (Berchtesgadener Land) noch weitere im Bayerischen Wald, 

im Fichtelgebirge und im Schwarzwald. Auerhühner sind meist sehr 
scheu und reagieren sehr sensibel auf Störungen durch den Menschen. 

Haselwild

Das Haselwild lebt ausschließlich in unterholzreichen Laub- und 
Mischwäldern der Mittelgebirge in Höhenmetern von 1.200 und 1.700, 

in denen Kraut-, Hochstauden- und Zwergstrauchschicht Beeren als 
Nahrung sowie Dickichte bieten. Besonders Haselsträucher soll-

ten eine große Fläche einnehmen. Das heimlich lebende Haselhuhn 
benötigt unterholzreiche Wälder mit einer reichhaltigen Arten-

zusammensetzung und mit einer guten horizontalen und vertikalen 
Gliederung. Für das Winterhalbjahr ist ein hoher Anteil an Erlen, Birken, 
Espen, Vogelbeerbäumen oder Weiden zur Aufnahme von Knospen und 
Kätzchen von Bedeutung. Das Haselwild ist zwar in Bayern verbreiteter als 

seine Verwandten, dennoch sind sie ebenfalls gefährdet. Sie kommen heute nur 
noch im Bayerischen Wald, den Alpen, den Voralpinen Hügel- und Moorlandgebie-

ten und zu kleinen Teilen in der Rhön und im Nürnberger Reichswald vor. 
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Der Bestand der Raufußhühner ist nach Erkenntnis-
sen des Bayerischen Landesamtes für Umwelt fast im 

gesamten mitteleuropäischen Raum als zum Teil stark 
gefährdet einzustufen! In manchen Regionen sind laut dem 
Amt der Steiermärkischen Landesregierung die Tiere bereits 
verschwunden. Hauptursache für die Bestandsreduktio-
nen sind nach Erkenntnis vieler Raufußhuhn-Experten die 
Lebensraumverschlechterungen und -verluste. 

15 Vogelschutzgebiete im Freistaat 

Im Freistaat wurden deshalb 15 Vogelschutzgebiete – SPAs 
(Special Protection Areas) mit insgesamt rund 216.000 Hek-
tar für das Auerwild ausgewiesen. Der größte Teil dieser 
Schutzgebiete liegt im bayerischen Alpenraum. Dort ist auch 
noch das stärkste Vorkommen des größten Hühnervogels 
Europas. Daneben hat sich die Population im Bayerischen 
Wald aufgrund sehr erfolgreicher Auswilderung wieder 
deutlich stabilisiert. 
Laut einer Übersicht des Waldinformationssystems Nord-
alpen (WINALP), kommen in den Bayerischen Alpen 150 bis 
240 Brutpaare des Alpenschneehuhns, zwischen 700 und 
1.200 Birkhuhn-Brutpaare und etwa 600 bis 900 Brut-
paare beim Auerhuhn vor. Das Haselhuhn ist mit 750 bis 
1.200 Brutpaaren am stärksten vertreten.
Die weitere Entwicklung bei Birk-, Hasel- und Alpen-
schneehuhn ist fraglich, dagegen sei beim Auerwild von 
einer negativen Bestandsentwicklung auszugehen. Beim 
Alpenschneehuhn lassen Losungsfunde, Huderpfannen oder 
Gelegefunde etwas Hoff nung aufkeimen. Erfolgreiche Bru-
ten werden selten registriert. Aufgrund seiner Lebensweise in 
den höchsten Regionen der Alpen ist das Alpenschneehuhn 

vielen von Menschen gemachten Einfl üssen ausgeliefert. 
Auch wenn die Erschließung weitestgehend abgeschlossen 
ist, gibt es immer wieder Baustellen in dieser Region, wie 
etwa das Alpeninformationszentrum an der Karwendelbahn 
bei Mittenwald. Erfreulicherweise gibt es allerdings Erkennt-
nisse, dass sich das Alpenschneehuhn wenigstens in einigen 
Gebieten an den Tourismus gewöhnt hat. 

Situation in Österreich
Art Brutpaare Status � 

  Erhaltungszustand

Auerhuhn 4.000-8.000 gefährdet

Birkhuhn 10.000-15.000 Gefährdung droht

Haselhuhn 15.000-20.000 Gefährdung droht

Schneehuhn 8.000-16.000 nicht gefährdet

Birdlife International (2004) und Frühauf (2005)

Was die Bestandsentwicklung der Raufußhühner in Bayern 
betriff t, gilt in ähnlicher Weise auch - wenn auch mit höhe-
ren Ausgangs-Populationen – im Nachbarland Österreich. 
Auch im europäischen Vergleich geht es den Raufußhüh-
nern in Österreich aktuell am besten. Eine Studie von Prof. 
Dr. Ilse Storch aus dem Jahr 2007 listet die Zahl der Indivi-
duen in Österreich, Deutschland, Frankeich, Schweiz, Italien 
und der Slowakei wie folgt auf:
Birkwild: 26.000 in Österreich, 2.000 in Deutschland, 
20.000 in Frankreich, 7.000 bis 10.000 in der Schweiz, 
30.000 bis 35.000 in Italien und 2.500 in der Slowakei. 
Auerwild: 25.000 (A), 2.000 bis 4.000 (D), 3.500 bis 
6.000 (F), 1.000 (CH), 4.000 bis 6.000 (I) und 1.200 (SLO).
Schneehuhn: 50.000 (A), weniger als 500 (D), weniger als 
20.000 (F), 12.000 bis 15.000 (CH), 10.000 bis 12.000 (I) 
und 250 bis 450 (SLO).
Haselwild: Mehr als 50.000 (A), 2.000 bis 4.000 (D), 
10.000 (F), 7.000 bis 9.000 (CH), 10.000 bis 12.000 (I), für 
SLO liegen keine Zahlen vor. Wolfgang Baumgartner ♦

Kampf ums Überleben 
Raufußhühner gehen in fast ganz 

Europa im Bestand deutlich zurück. 

Art Brutbestand in Bayern Gefährdungsgrad Rote                            Bestandstrend  Potenziell natürlicher Lebens-
in Brutpaaren (aus 4) Liste Bayern (aus 27) lang kurz (25-30 J.) raum im Wuchsgebiet 15 (Alpen)

Auerhuhn 600-900 1 vom Aus- Rückgang, Aus- Rückgang 81.120 ha
(Tetrao urogallus) sterben bedroht maß unbekannt um über 20 %

Birkhuhn  700-1.200 1 vom Aus- Rückgang, Aus- Rückgang  125.155 ha
(Tetrao tetrix) sterben bedroht maß unbekannt um über 20 %

Haselhuhn 750-1.200 3 gefährdet Rückgang, Aus- Bestand stabil 355.403 ha
(Tetrastes bonasia)  maß unbekannt oder innerhalb

 ± 20 % fl ukturierend
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WILDBIOLOGIE

StatusQuo
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Geheimnisvolle Sänger 
im Morgengrauen
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JAGDKULTUR

Zwischen Mythos und Realität

„Jagd ohne irgendwelche romantischen
Hintergründe, ohne Wolfsschlucht,

Hexenbann, neckenden und narrenden Spuk 
wäre ein kaltes und schnödes Vergnügen.“

   (Friedrich von Gagern)

Es liegt schon einige Jahre zurück, das neue Jagdjahr hatte 
noch nicht begonnen, als ich mit meinem Schweißhund 

„Eibe“ nach dem „Hahnverhören“ hinab ins Tal stieg. Ein-
zelne Nebelfetzen zogen die Gräben hinauf, in denen noch 
meterhoch der Schnee des langen Bergwinters lag. Jetzt 
bei Tageslicht im Absteigen zeigte der alte Zirbenwald sein 
freundliches Gesicht. Ein laues Lüftchen wehte vom Berg, 
und die schon hochstehende Sonne wärmte Schultern und 
Rücken. Langsam und nachsinnend ging ich den Jägersteig 
hinunter und nur allmählich wichen die Gedanken an den 
geheimnisvollen Gesang des Großen Hahnes dieser Mor-
genbalz aus dem Kopf.
Beim Aufstieg in der Nacht zum Balzplatz des Urhah-
nes hatte ich den kürzeren, doch sehr viel steileren Weg 
genommen. Ganz bewusst habe ich auf eine Taschenlampe 
verzichtet und suchte meinen Weg mit einer alten höl-
zernen Laterne, in der eine Kerze brannte. Bizarre Formen 
dürrer Äste tauchten im unruhig hin und her flackernden 
Lichtschein auf und ließen sogar den Hund neben mir 
manchmal lauschend und ängstlich verhoffen. 
Wer einmal so versucht hat, in stockdunkler Nacht sich 
mit Bergstock über Fels, Eis und auf unter Schnee verbor-
genem Astwerk an einen Balzplatz zu tasten, stellt sich 

    Bernd E. Ergert, Jahrgang 1940,

       ist Jäger, Fischer, Schweißhunde-

Führer, Akademischer Jagdmaler, 

Gra�ker sowie Direktor des Deutschen 

Jagd- und Fischereimuseums i. R.

Frühe Darstellung der Balzjagd auf den großen 
Hahn in Aquarelltechnik von Wolfgang Birkner 

(geboren 1521), Hofmaler des jagdliebenden
 Herzog Johann Casimir von Sachsen (regierte 
von 1586 bis 1633). Die herrschaftlichen Jäger 

auf der Darstellung tragen über ihren halblangen 
grauen Röcken als Zeichen ihres Standes an zwei 

kreuzweise umgehängten Bandeliers einen 
Degen. Der rechte Jäger führt das fast gerade 

kleine Hifthorn. Bei diesem Schützen erkennt 
man auch den „Fang-Strick, ist ein kleines 

Leingen, so stark wie ein Tobacks-Pfei�en-Steihl, 
es führen die Jäger der gleichen bey sich an der 

Kuppel im Noth-Fall einen Hund daran zu führen“. 
Fotos: Bernd E. Ergert
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manche Frage: Was bewegte Menschen früherer Zei-
ten, sich in Räume zu wagen, in denen sie Unheimliches, 
Geister und Dämonen vermuteten? War es die Trophäe, 
das begehrte Wildbret oder vielleicht auch der Glaube an 
die heilende Kraft? 

Der Urhahn

„Der Auerhahn gleicht einer Mythe aus uralter Zeit, aus 
einer Zeit, in der es noch keine Menschen gab.“ Mit diesem 
Satz beginnt Hans Fuschelberger in seinem Hahnenbuch 
die Naturgeschichte, Hege und Jagd der Waldhühner zu 
beschreiben. Er hat es 1940 geschrieben und bereits die 
Umweltveränderungen angesprochen, die den Auerhahn, 
den scheuen und stolzen Fürsten des Frühlings bedrohen. 
Schon ein Mandat von 1551 zeigt, dass man damals viel 
von Hege hielt. Herzog Albrecht von Bayern befi ehlt, das 
Fangen von Auerhennen und Haselhuhn drei Jahre lang 
einzustellen. Vielfach – bis ins 18. Jahrhundert hinein - war 
der Auerhahn als Jagdstück besonders hoch und manch-
mal dem Hirsch gleich geachtet. 

Hahn in Ruh

Bereits seit fünf Jahrzehnten ist in Deutschland die Jagd 
auf den Großen und Kleinen Hahn gesperrt. In wenigen 
Gebieten Österreichs kann sie mit Sondergenehmigung 
noch ausgeübt werden – wie lange noch? Die Balzjagd 
auf den Ur- und Spielhahn ist im Europaparlament nicht 
unumstritten. Außerhalb des deutschen Sprachraumes 

geradezu verpönt. In den skandinavischen Ländern wie 
auch in Polen und Russland sind sie während der Balzzeit 
geschont. Gejagt wird für den Kochtopf.    
Ein völlig anderes Bild schildert Edward Czynk in seinem 
1897 erschienenem Werk „Das Auerwild“, in dem er über 
seine Trophäen der transsilvanischen Karpaten (Sieben-
bürgen) berichtet: „Oft weilt mein Blick stundenlang auf 
meinen Jagd-Trophäen, und immer wieder kehrt er zu 
meinen „ewig“ balzenden Hähnen zurück. Doch nicht nur 
ganz ausgestopft, sondern auch nur zum Teil erhalten, 
etwa der Kopf und Kragen mit dem schillernden Brust-
stück, Flügel und Stoß auf einer Tablette angebracht, wie 
Geweihe, Gehörne und Wildköpfe gereicht der Auerhahn 
jedem Waidmannsheim zur Zierde.“ 

Medizin pur

Es entspricht unserem jagdlichen Brauchtum, die Trophäen 
des erbeuteten Wildes würdig zu behandeln. Wir gerech-
ten Jäger ehren damit das Wild und heben die ethischen 
Werte des Weidwerks - einer uralten Betätigung – des 
Menschen hervor. Bis fast in die Mitte des zwanzigsten 
Jahrhunderts war die Menschheit den meisten Krankhei-
ten hilfl os ausgeliefert. Vielfach waren die Objekte, die wir 
heute als Trophäen aufbewahren, für unsere Altvorderen 
bei Krankheit und Not von großer Bedeutung. Sie waren 
wertvolles Gut aus dem Bereich heilendes Tun. Manchmal 
muss man hinabsteigen in den tiefen Born dessen, was seit 
Jahrhunderten, vielleicht Jahrtausenden, oft heimlich und 
von Mund zu Mund weitergetragen wurde.

„Fangt scho des Fruahjahr o“ 

So beginnt Kiem Pauli, der bayerische Volkssänger und 
Liedersammler, sein Lied vom Auerhahn. Bereits 1929 hat 
er es auf Platte aufgenommen und schildert „zünftig“ das 
„Anspringen“ des Hahnes. Und das Besondere daran ist die 
„Trophäe“, die er in der 11. Strophe besingt – die Zunge:  
„Es is a großmächtiger, / an alter, a prächtiger. / "De Zung, 
Herr, ´s is koa Gspoaß, / is guat für d´Froas.", heißt es da. 
Unter „Frois“ – Fraisen – verstand man Krämpfe, die man 
einst mithilfe der Auerhahnzunge zu lösen versuchte. Die 
„Fallenden Leute“ (Epileptische Anfälle) erhoff ten sich 
Heilung von einer im Schatten getrockneten und als 
Amulett getragenen Auerhahnzunge. Hier kommt wie-
der der tiefe Glaube an eine Wechselbeziehung von 

Altsteinzeitliche 
Speerschleuder aus 
Hirschhornstange
gefertigt mit Auerhahn 
Schnitzerei verziert,   
rund 15.000 Jahre alt.
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Dingen und Kräften zum Tragen, die im mythischen Volks-
glauben gleich geachtet wurden. 

Die „Fraisketten“

Sehr beliebt waren im süddeutschen und alpenländischen 
Raum Amulett-Ketten, die man Fraisketten nennt. Sie 
dienten als Abwehrzauber gegen Krankheit und schlechte 
Einfl üsse. Fraisen oder Frais leitet sich aus dem mittel-
hochdeutschen Wort „Fraisa“ ab und bedeutet Not oder 
Gefahr. In volksmedizinischer Vereinfachung wurden 
darunter alle Krankheitssymptome verstanden, die von 
krampfartigen Erscheinungen begleitet sind. Besonders 
Kindern hing man kleine „Jagdtrophäen“ wie Wolfszahn, 
Bärenkralle, Auerhahnzunge, Herzkreuz und andere heil-
versprechende Amulette an Bändern um den Hals. 
Seit apostolischer Zeit ist in der Kirche die Vorstellung 
wirksam, dass die ganze Schöpfung, die Natur, aber auch 
die Geisterwelt vom Wirken Gottes, aber auch vom Teu-
fel abhängig sind. Es kommt, analog zur heidnischen 
Übung, auch bei den Christen der Brauch auf, Amulette 
mit Emblemen, Zeichen und Bildern religiösen Volks-
glaubens am Körper zu tragen oder aufzuhängen. Dabei 
konkretisieren sich vor allem mit Beginn des 17. Jahr-
hunderts nicht nur kirchliche Traditionen, sondern auch 
heidnisch antike. 

Insbesondere durch die damalige Wissenschaft – die 
Geheimlehren Magie, Dämonologie, Medizin und Natur-
wissenschaft. Es kam zu einer Vermischung von heiligen 
Zeichen und heilversprechenden amulettwertigen Objek-
ten wie etwa tierischen oder pfl anzlichen Substanzen. 

Jagdliche Heil- und Wundermittel

So hoff te man auf Heilung, wenn zum Beispiel die Zunge 
eines bei abnehmendem Mond geschossenen Auerhah-
nes Krämpfe bei Kindern vertreibt – aber nur, wenn sie im 
Zeichen des Krebses umgehangen wird.
Die Fänge von Auer- und Birkhahn fanden als Apotrop-
aia-Bild zum Schutz gegen böse Kräfte Verwendung. 
Die sogenannten Weidkörner waren ebenfalls geschätzte 
Trophäen und wurden vor allem als Amulett verwendet. 
Dabei handelt es sich um Magensteine, die der Auerhahn 
zur Zerkleinerung der Nahrung im Magen schluckt. 
Der ganze Auerhahnmagen, getrocknet und pulverisiert, 
sollte Bandwürmer vertreiben, indem man diesen messer-
spitzenweise nüchtern mit einem Schluck Wein zu sich nahm.
Wer noch viele solche skurrilen Heilmittel kennenlernen 
möchte, begibt sich heuer im Sommerhalbjahr nach Zell 
am See zu einer Sonderausstellung im Tauernklinikum 
anlässlich dessen 450-Jahr-Feier. Mehr Information unter: 
450.tauernklinikum.at ♦
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Beginnen wir beim Auerwild: 

Hals: Stingl 
Flügel: Schwinge

Schwingenfleck: Spiegel
Brustfleck: Schild 

Läufe, Füße: Ständer
Nägel: Krallen

Seitliche Balzstifte: 
Federstifte an den Zehen im Winter

Schaufeln: einzelne Stoßfedern
Schwanz: Fächer, Schaufel, Ruder 

bestehend aus Großem 
und Kleinem Stoß

Die Vielzahl von jägerischen Fachausdrücken um den Urhahn zeigt seine frühere 
immense jagdliche Bedeutung. Deshalb gehört der Große Hahn auch zum Hoch-
wild. Bei der Balz wird zwischen Bodenbalz und der Baumbalz unterschieden; 
bei Letzteren lässt der Hahn die Balzarie erklingen – sie wird auch als Vers, Spiel 
oder Gsetzl bezeichnet und setzt sich aus dem Knappen, Triller, Hauptschlag und 
Schleifen zusammen. Aufgrund der blutroten „Rosen“ über den Augen bei der 
Balz wird er auch als „Teufelsvogel“ bezeichnet. 
Wenn Auerwild fliegt, heißt das, „es zieht oder streicht“. Das Niederlassen oder 
Heranfliegen wird als Einfallen oder Einschwingen bezeichnet. Abstreichen 
oder abreiten bedeutet wegfliegen. Der Wechsel von Baum zu Baum wird Über-
stellen genannt und bei der Reaktion auf Beunruhigung spricht der Jäger von 
Verhoffen oder sichern. Wenn Auerwild äst, dann brockt es, das „Pflücken“ von 

Fichtennadeln wird als Nadeln bezeichnet und wenn sich der Urhahn 
versteckt, dann drückt oder steckt er sich. Verhören oder Verlu-
sen sagt der Jäger zum Bestätigen des balzenden Hahnes, die 
Lautäußerungen der Henne sind das Gocken oder Locken, eine 
Gruppe Auerwild ist eine Schar, Trupp oder Flug und die Henne 
mit Küken ist das Gesperre. Der junge Hahn ist der Schneider 
und das Verstummen des Hahnes bei der Balz bei Tagesan-
bruch ist das Morgengebet. Nimmt der Auerhahn ein Staubbad, 

dann hudert er und das Wärmen der Jungen wird 
als Hudern bezeichnet. 

Als Kulturgut ist sie unabdingbar mit der Jagd verbunden: 
Die Rede ist von der Waidmannsprache, der sicherlich 

ältesten und zugleich größten Zunftsprache, die wir kennen. 
Der Ursprung lässt sich bis ins 12. Jahrhundert zurückverfol-
gen. Mit rund 12.000 jagdlichen Begriffen verfügen die Jäger 
mit ihr über einen enormen Wortschatz. Dabei war und ist 
die jagdliche Standessprache nie etwas Starres, sie unterlag 
zu jeder Zeit Veränderungen – auch bis heute hin.
Sie stellte sich auf neue Jagdarten ebenso wie auf neue 
Wildarten ein und war offen gegenüber den wechselnden 
Ansprüchen der Zeit. Rund 3.000 Begriffe werden im aktu-
ellen jagdlichen Sprachgebrauch aktiv genutzt. Hintergrund 

dieser Zunftsprache ist, einen Sachverhalt kurz und bündig 
und vor allem bildhaft darzustellen; sie umfasst Begriffe 
jeglicher Art von jagdlichem Bezug wie Bezeichnungen zu 
jagdlichen Vorgängen, zu Körperteilen, dem Aufenthaltsort 
des Wildes und Lebenszeichen. Mit eingeschlossen sind das 
Jagdhundewesen sowie die Beizvögel. 
Viele Begriffe wie etwa Lunte riechen, auf den Leim gehen, zur 
Strecke bringen oder ins Gehege kommen, sind aus der Jäger-
sprache längst in die Umgangssprache integriert worden. 
Auch bei den Raufußhühnern ermöglicht die Waidmann-
sprache durch die bildhaften Ausdrücke eine sehr präzise 
Beschreibung. 
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Teufelsvogel
     in der Huderpfa�e

Seit dem 12. Jahrhundert gibt es eine jagdliche 
Standessprache. Von rund 12.000 Begri�en 

sind etwa 3.000 im aktuellen 
Sprachgebrauch der Jagd.

Das Haselwild ...

... ist die kleinste Raufußhuhnart. Körperteile und Verhaltens-
weisen sind ähnlich wie bei Auer- und Birkwild.

Die Scheitelfedern werden als „Holle“ bezeichnet, der Revierruf des Hahns bei 
der Balz heißt „Spissen“, der Ruf der Henne wird als „Bisten“ bezeichnet.

Haselwild lebt paarweise in Familien-Gruppen (Gesperre). 

Das Alpenschneehuhn

Ein typischer Laut der Alpenschneehühner ist das sogenannte 
„Knarren“ der Hähne, das vor allem in der Balzzeit zu verneh-
men ist. Dieses eindringliche Geräusch kündigt meist schon 
vor Sichtkontakt die gut getarnten Schneehühner an.
Begriffe und Bezeichnung der Körperteile sind gleich wie 
bei den bereits genannten Raufußhühnern. 
Als „Rosen“ wird die nackte, farbige Haut über den Augen be-
zeichnet, den Fußabdruck nennt der Waidmann „Trittsiegel“. wb ♦

Beim Birkwild ...

... ist die Bezeichnung der Körperteile zum großen Teil identisch mit 
der beim Auerwild. Eine Ausnahme sind die Schwanzfedern, die als 
Sichel, Spiel oder Leier bezeichnet werden. 
Der Balzgesang besteht aus Kullern oder Rodeln und Zischen 
(Blasen, Fauchen, Rauschen, Schleifen). Bei der Bodenbalz kommt es 
immer wieder zu erbitterten Kämpfen der Hähne um den besten Platz, 
wodurch der Birkhahn auch scherzhaft als „schwarzer Ritter“ bezeich-
net wird. Bei Sonnenaufgang legen die Hähne eine Pause ein, was der 
Jäger als „Morgengebet“ oder „Morgenandacht“ bezeichnet. 
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Der ethische Umgang auf der 
Jagd – nenne man es Fairness, 
Respekt oder Waidgerechtig-

keit – steht im Mittelpunkt 
vieler aktueller Gespräche 

und Debatten.

Auch bei mir ist auf der Jagd schon einiges schief 
gegangen und obwohl ich das zu vermeiden suche, 

wird es immer wieder mal vorkommen; nicht umsonst bin 
ich auch Hundeführer. Aber es gibt da Unterschiede im wie 
oft und warum – immer das Gleiche.
Mit der Jagd aufgewachsen, wurde ich von klein auf mit 
der Jagd und ihren Traditionen vertraut gemacht. Bis heu-
te halte ich an diesen Überlieferungen fest. So z.B. eben 
einen Hasen nicht in der Sasse, einen Fasan nicht „zu Fuß“, 
eine säugende Fuchsfähe, eine Gais vor dem Kitz zu erle-
gen. Leider sind das alles Dinge, die absichtlich – nicht aus 
Versehen - geschehen, obwohl wir Jäger alle der Waidge-
rechtigkeit verpflichtet sind.

Gedanken zur

Waidgerechtigkeit

          Matthias Martini ist mit der 

    Jagd aufgewachsen, studierte Forst-

wissenschaften und ist seit einem Jahr 

Vorsitzender des Jägervereins Krumbach. 

    Er führt seit rund 30 Jahren KLM.

Reifer Bock waidgerecht zur Strecke 
gelegt – ein Bild, welches nicht mehr 
allzu oft zu sehen ist.    Foto: Werner Nagel
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vernünftiges und anständiges Verhalten und das Befol-
gen von gerechten Regeln“ übersetzen. Wieder stoße ich 
dabei auf zwei Begriffe, die nicht exakt – wie die Waid-
gerechtigkeit – definiert sind: „vernünftig und anständig“. 
Aber sie geben die richtige Richtung vor.
Natürlich drängt sich die Frage auf: Kann Jagd mit moder-
ner Ausrüstung überhaupt fair sein? Ich denke, ja. Das 
fängt ganz einfach damit an, nicht zu weit zu schießen. 
Ich werde immer wieder gefragt: Wie weit schießt du auf 
ein Reh? Nur so weit es mir in diesem Augenblick sicher 
erscheint, wobei sicher heißt, das Reh erhält einen „saube-
ren Schuss“. Also gelegentlich schieße ich auch auf 50 m 
nicht, da die Auflage irgendwie nicht passt, ich zu großes 
Jagdfieber habe… Genauso habe ich schon deutlich über 
100 Meter geschossen, da hat halt alles gepasst.
Überhaupt der „sichere Schuss“. Nicht nur Kugelfang gehört 
beispielsweise dazu, sondern der sofort tödliche Sitz der 
Kugel. Ich bemühe mich jedes Mal, einen perfekten Schuss 

Einen Teil der Waidgerechtigkeit kann man in den ver-
schiedensten Gesetzen finden, aber manches wird nur 
mündlich weiter gegeben oder durch Vorleben gezeigt.
Viele von denen, die jetzt den Jagdschein haben und 
machen, konnten nicht mit der Jagd aufwachsen, hat-
ten niemanden, der wusste, was Waidgerechtigkeit alles 
umfasst oder es ihnen hätte vorleben können.

Was gehört zur Waidgerechtigkeit?

Was also gehört zur Waidgerechtigkeit? Tierschutz, Ver-
meiden von Tierleid, das fällt jedem als erstes ein. Wie wäre 
es, einfach mal von Fairness dem Wild gegenüber, Respekt, 
Achtung und eventuell sogar Ehrfurcht vor dem Geschöpf, 
dessen Leben wir beenden, zu sprechen?
Der Begriff Fairness ist ja am ehesten mit dem Sport ver-
bunden, dort kann man es wohl am besten mit „ehrliches, 
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abzugeben. Ein Schuss nach dem Motto „wird schon 
gut gehen“ ist sicher nicht waidgerecht – egal, ob er triff t 
oder nicht!
Die Einstellung „einfach drauf und los“ heißt, das Reh 
irgendwie im Absehen zu haben und loszudrücken, ist 
sicher auch nicht fair, vernünftig oder anständig. Besonders 
wenn dann mit für Reh viel zu großen und starken Kali-
bern geschossen wird, um genügend „Reserven“ zu haben. 
(Dass jederzeit mit Schwarzwild zu rechnen ist, ist bei der 
Kaliberwahl schon berücksichtigt.)
Hier wird ein schlechter Sitz des Schusses mehr als billi-
gend in Kauf genommen, mit allen Folgen wie Tierleid, 
Nachsuche und Verwertbarkeit. Natürlich geht auch bei 
meiner Einstellung mal ein Schuss schief. Wenn das aber 
echt eine Ausnahme ist und bleibt, muss ich mir nichts 
vorwerfen, kein schlechtes Gewissen haben. Ähnlich ver-
hält es sich mit dem Schuss extrem spät am Abend, bei 
schlechtem Licht oder im Nebel, eigentlich ist es zu dunkel, 
man „probiert“ es halt mal.
Auch das viel zu weite Schießen mit Schrot. Hat man den 
aufstehenden Hasen oder die lautlos anstreichende Krähe 
am Lockbild eben „verschlafen“, nicht bemerkt, schießt 
man einfach nicht. Auch auf 60, 80 und mehr Meter 
kann ein Schrotkorn eine Wunde schlagen. Die mit gro-
ßer Wahrscheinlichkeit folgende Infektion lässt das Stück 
einen langsamen und schmerzhaften Tod erleiden und es 
verludert sinnlos.

Unserem treuen, fl eißigen und loyalen Familienmitglied 
Hund ersparen wir im Gegensatz dazu durch eine furcht-
bare aber nötige Entscheidung – die ich als Hundeführer 
auch schon treff en musste – weiteres Leid und erlösen ihn 
schmerzfrei.

Lasst uns nicht mit zweierlei Maß messen!

Entfernungsschätzen kann man üben. Beim Reviergang 
einen markanten Punkt aussuchen, abschätzen und dann 
die Schritte zählen bis man dort ist. Auch so ein Punkt ist 
es, wenn auf Hase, Ente, Fasan, Gans auf „vernünftige“ Ent-
fernung geschoßen wird, aber bei Krähe, Fuchs, Kormoran…., 
da kann man ja „weiter rauslangen, bei denen macht das ja 
nichts“. Nein! Waidgerechtigkeit / Tierschutz ist nicht teilbar! 
Des Gleichen bei der Nachsuche auf eben die genannten 
Tierarten, bei den einen setzt man alles dran, sie zu bekom-
men, die kann man gut verwerten/essen. Einen gefl ügelten 
Kormoran lässt man schwimmen, will sich die Zeit, Mühe, 
Lauferei und Munition sparen, den Hund nicht überfl üssige 
Zeit ins kalte Wasser „hetzen“ und „der Kormoran ist ja zu 
nichts zu gebrauchen“. So nicht! Das ist sicher nicht fair!

Warum so wenige Nachsuchen auf Rehe?

Nachsuche ist auch so ein Thema. Warum werden bei der 
unendlich viel größeren Anzahl erlegter Rehe im Vergleich 
zum erlegten Schwarzwild nur so deutlich viel weniger 
Nachsuchen durchgeführt? Sicher zum Teil, weil die der 
eigene Hund fi ndet, sie gehen nicht weit, sind nicht so 
„Schuss hart“ etc., aber auch oft wird am Anschuss nichts 
gefunden und dann heißt es schnell „bei dem Kaliber 
müsste man doch was fi nden“.
Beim Schwarzwild dagegen holt man einen Nachsu-
chenführer. Wohl auch, weil sich der eine oder andere der 
Wehrhaftigkeit der Sauen bewusst ist, weil zum Teil Sauen 
viel seltener erlegt werden und die eine will man unbe-
dingt haben.
Waidgerecht wäre: Bei jedem Schuss, bei dem das Wild nicht 
sichtbar verendet, wird eine Kontrollsuche zur Pfl icht! Res-
pekt, Achtung vor dem Geschöpf? Dazu gehört zuerst der 
Satz: Wir üben nicht auf Wild! Ein Teil der Jagd ist es, Beute 
zu machen. Ich freue mich, wenn mir das gelingt. Es gelingt 
umso leichter/öfter, je besser ich schiesse. Also gehe ich 
zum Üben. Wir sind hier in der Gegend gut mit Schrot- und 
Kugel-Schießständen bzw. Schießkinos versorgt. Jeder, der 
auf ein lebendes Tier schießt, sollte sein Handwerkszeug 
beherrschen, also die Waff e und deren Gebrauch üben – das 
wäre Respekt. Es jagt sich auch viel entspannter, wenn man 
sich nicht nur auf die Waff e konzentrieren muss, sondern 

Gemeinsames Inbesitznehmen eines erlegten Frischlings
im Frühling: Hier war keine Nachsuche notwendig. 

Foto: Werner Nagel
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die durchs Üben „frei“ gewordene Zeit in die aufmerksame 
Beobachtung der Jagdfl äche stecken kann.
Oft heißt es sofort nach der Erlegung: „Jetzt ist es kein 
Wildtier mehr, jetzt ist es Lebensmittel“ und alles wird der 
Hygiene untergeordnet. Wir müssen natürlich nach heu-
tigen Hygienestandards arbeiten. Aber was hindert uns 
daran, Respekt zu zeigen, zum Beispiel durch: einen letz-
ten Bissen, Erlegerbruch, das Stück nicht durch den Matsch 
zum Auto zu ziehen, sondern es zu tragen, es ordentlich zur 
Strecke legen, einen Moment zu verweilen und das eben 
Getane zu überdenken? Nichts! Ich hatte noch bei keinem 
ordentlich erlegten Stück Wild ein Schuldgefühl, ich freue 
mich über die gelungene und mit dem Schuss beendete 
Jagd. Ortega y Gasset sagt nicht um sonst: Ich töte, um 
gejagt zu haben und eben nicht: Ich jage, um zu töten! 
Das Motiv ist deutlich zu unterscheiden. Wer nur rausgeht, 
um Rehe zu schießen/töten, ist kein Jäger! Was mich immer 
besonders entsetzt und sicher keinen Respekt darstellt, ist, 
wenn ein Erleger ein Stück mit dem Fuß anstößt und sagt: 
„Das ist von mir“. Oder: „Um das Stück ist es nicht schade.“ 
Was soll das, welche Einstellung drückt das aus? Sind das 
doch nur Schädlinge, die wir bekämpfen? 

Gelebte Traditionen

Warum nicht nach gemeinsamer Jagd Strecke legen? An der 
Strecke kommen alle Beteiligten zusammen, die wichtigs-
ten sind nicht die Schützen. Die Treiber, Hundeführer, deren 
Hunde und Nachsuchengespanne leisten die schwerere 
Arbeit. Die Welt wird heutzutage immer kleiner, vieles ver-
schwimmt, gleicht sich an, Europa rückt näher zusammen. 

Was wären wir ohne unsere Hunde? Der gut abgeführte 
Jagdgebrauchshund. Foto: Julia Kauer

Anzeige

Aber es ist das „Europa der Regionen“, wie die Politik gerne 
betont. Was unterscheidet die Regionen denn voneinan-
der? Bräuche zum Beispiel im Fasching, Tracht, Dialekt. 
Das sind alles von unseren Vorvätern übernommene Tradi-
tionen! Leben wir unsere Traditionen, erhalten sie so und 
entwickeln sie behutsam weiter. ♦
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Wollen wir einen Jägerstammtisch über mehrere 
Stunden beschäftigen, dann werfen wir zuerst 

die Frage in die Runde, wer denn nun welche Waffe be-
nutzt und welche denn eigentlich die beste sei. Schließ-
lich steht in jedem durchschnittlichen Waffenschrank 
nicht nur eine kombinierte Waffe, sondern auch eine 
normale Kugelbüchse.
Dann vielleicht noch eine fürs Grobe auf der Drückjagd 
oder fürs Durchgehen. Dazu noch ein reines Rehwildkaliber 
und eine Schonzeitwaffe – eventuell ergänzt durch eine 

Die Schießtechnik macht’s

         Der Autor Alexander Kelle 

      ist Förster im Frankenwald, 

Nachsuchenführer, Dachsbracken-

             Züchter und Autor.
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Neben der Wahl der Wa�e 
kommt es auf ausreichende
 Erfahrung des Schützen an.        

nur noch die Schützenstreuung – womit wir wieder beim 
Thema Schießstand wären.
Dass unsere Waffe beim Gang zum Hochsitz in einwandfreiem 
Zustand sein sollte, klingt plausibel. So soll das Zielfernrohr 
sauber und fest in der Montage sitzen. Mehrere Untersu-
chungen unter anderem der DEVA (Deutsche Versuchs- und 
Prüf-Anstalt für Jagd- und Sportwaffen e. V.) haben belegt, 
dass Ölrückstände in Lauf und im Patronenlager deutlich 
spürbare negative Auswirkungen auf die Präzision und die 
Schussleistung haben. Wird eine neue Packung Munition 
geöffnet und hat diese eine andere Losnummer, so sollte 
immer ein Kontrollschuss abgegeben werden.

Frage nach dem Geschoss 

Ist die Art der Waffe ausreichend besprochen, so kommt 
meist noch die Frage nach dem richtigen Geschoss. Gerade 
in der momentanen Situation ein Thema, sind doch nun 
auch verstärkt bleifreie Konstruktionen auf dem Markt. 
Wenn man sich die Zahlen nüchtern betrachtet, so bleibt 
unter dem Strich: Es gibt kein Geschoss, welches jedes 
Stück Wild immer absolut zuverlässig und Wildbret scho-
nend auf den Platz bannt. 
Auch bei guten Treffern bleiben – bei vergleichbaren Tref-
ferlagen – nur rund 70 Prozent aller Stücke am Platz. Die 
Unterschiede zwischen den einzelnen gängigen Geschoss-
konstruktionen liegen im einstelligen Prozentbereich. 
Das ist zu wenig, um von einem normalen Durchschnitts-
jäger wahrgenommen oder bewertet werden zu können. 
Und normale Fluchtstrecken von rund 30 Metern sind im 
Altholz noch keine Nachsuche – aber in dichter Naturver-
jüngung dagegen ohne Hund schon unmöglich.
Der Landesjagdverband Bayern bedankt sich bei der öster-
reichischen Jagdzeitschrift „Der Anblick“ für die Überlassung 
des Berichts von Alexander Kelle. ♦

Die entscheidende Frage ist nicht, wie groß die maximale 
Geschossenergie ist, sondern wo und wie ich diese Energie dort-
hin bringe, wo sie schnell tötend wirkt! Foto: Bahe/stock.adobe.com

Magnum, wenn man im Gebirge oder bei der Auslandsjagd 
einmal weiter hinlangen muss.

Erfahrung und Können durch Übung 

Dabei stellt sich mir hier die Frage, ob unser „Durch-
schnittsjäger“ mit seinen fünf Stück Schalenwild pro Jahr, 
der auch nicht durch besonders eifrige Schießstandbenut-
zung auffällig wird, wirklich sicher und vor allem intuitiv/
routiniert mit seinem Waffenarsenal umgehen kann. Zu 
unterschiedlich sind die Sicherungen, Abzugscharakteris-
tika und Handhabungen, um diese blind in jeder Situation 
- auch unter Stress - zu beherrschen. 
Geht es dann in der Folge der Diskussion um die besten 
Kaliber, wird an unserem Stammtisch mit ballistischen 
Daten und Messwerten aufgetrumpft. Ein Kriminaltech-
niker und Waffenexperte erzählte mir, dass es eigentlich 
nur einer Energie von etwa 80 bis 100 Joule bedarf, um ein 
Lebewesen von rund 80 Kilogramm Gewicht zu töten. Die 
entscheidende Frage ist nur, wo und wie ich diese Energie 
dorthin bringe, wo sie eben tödlich ist.
Auswertungen und Erfahrungen von Nachsuchenführern 
zeigen eine deutliche Tendenz zu größeren Kalibern - ab 
7 mm. Ja, man kann auch mit einer 9,3 schlecht treffen 
und eine solche Patrone hat auf der Keule eine schlechtere 
Wirkung als etwa eine 6,5 in der Kammer. 

Höchste Präzision 

Seit in immer mehr Revieren Schwarzwild auftaucht, 
bekommen es die Nachsuchenführer – Gott sei Dank –
immer seltener mit den Auswirkungen der kleinen, recht 
schwachen Rehwildkaliber zu tun. So lernt unsere Jägerge-
neration von neuem, was unsere Großväter schon wussten 
und unsere Väter nicht mehr wissen wollten: dass man auch 
mit einer 8x57 ein schwaches Rehkitz oder einen Hasen 
sauber und ohne große Wildbretverluste erlegen kann.
In der Waffentechnik hat sich in den letzten Jahrzehnten 
sehr viel getan. Jagdwaffen werden heute auf modernen 
Fräsen in höchster Präzision gefertigt. Galten früher Streu-
kreise bis sieben Zentimeter auf 100 Meter als „sehr gut“ 
ist heute ein Streukreis von zwei bis drei Zentimeter auf 
100 Metern fast schon Standard. Somit ist das Thema 
„Waffenstreuung“ kein Thema mehr und nicht mehr als 
Ausrede für schlechte Treffer zu gebrauchen. Bleibt also 
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Naturschutz kostet viel Geld. Damit die ökologische Vielfalt in Bayern erhalten bleibt, scha�t und erhält die 
Wildland-Stiftung Bayern Lebensäume für unsere wildlebenden Tiere und P�anzen. Helfen Sie durch Ihre Spende, 
wertvolle naturnahe Lebensräume für besonders gefährdete heimische Tier- und P�anzenarten zu erhalten.

Spendenkonto der Wildland-Stiftung Bayern
Donner & Reuschel • BIC: CHDBDEHHXXX, 
IBAN: DE33 2003 0300 0118 0800 00

Helfen Sie mit!

NATURSCHUTZ

Wildlandstiftung

Kiebitz
Aktuell sind die meisten Kiebitze mitten in der Brut-

phase. Zuvor - während der Balz - ist bereits von Weitem 
der laute „kiwit-kiwit“-Ruf zu hören. Optisch ist der etwa 
taubengroße Kiebitz durch die schwarze Halsbinde, die 
metallisch-grün schimmernde Rückenpartie und seine auf-
fällige Holle aus der Ferne gut zu erkennen. Auch im Flug ist 
er durch seine spektakulären Balzflüge, seine waghalsigen 
Flugmanöver und seine auffällig breiten Flügel unverwech-
selbar – daher auch der Beiname „Gaukler der Lüfte“. Die 
Brutzeit reicht von März bis Ende Juni, wo meist vier Eier 
in eine offene Nestmulde am Boden gelegt und danach 
26 Tage bebrütet werden. Während dieser anstrengen-
den Zeit brauchen die Elterntiere viel Ruhe und das auch 
von uns Menschen. Denn kommen wir zu nahe, werden 
wir und unsere Hunde als Feinde wahrgenommen. Bei 
der Brut ist die Standorttreue der Bodenbrüter beson-
ders bemerkenswert. Viele Paare kehren jedes Jahr exakt 
auf die gleichen Flächen zurück. Auch Jungvögel suchen 
nach ihrem ersten Heimzug aus Frankreich oder Spanien 
häufig wieder ihren Geburtsort auf. Hat sich ein Partner 
gefunden, leben die Paare meist monogam – das heißt, 
sie bleiben ein Leben lang als Paar zusammen. Europaweit 
macht dem Kiebitz v.a. die Trockenlegung und Verbuschung 
von Feuchtstandorten, die intensive Bewirtschaftung, der 
Rückgang der Insektennahrung und die Störung durch Räu-
ber und Menschen zu schaffen. Seit 1985 verzeichnet sich 
ein Bestandsrückgang um mehr als 90 % (BfN). Inzwischen 
ist der Kiebitz stark gefährdet und auch im Isental zu einem 
raren Schatz geworden. 
Ursprünglich brütete der Kiebitz vor allem auf artenreichen 
Feuchtwiesen, wie sie einst in der offenen Niedermoorland-
schaft des Isentals typisch waren. Denn der Kiebitz ist auf 
Lebensräume mit kurzer Vegetation, offenen Boden- und 
Feuchtstellen ohne Gehölzstrukturen oder Sichtbarrieren 
angewiesen. Heute weicht er mit mäßigem Erfolg dem Land-
schaftswandel aus und brütet auch auf offenen Bodenstellen 

in Äckern. Zum Erhalt und zur Verbes-
serung des Lebensraums wurden über 

das Projekt „Natur.Vielfalt.Isental“ in den 
letzten Jahren verschiedene Maßnahmen 

im Isental angestoßen. Diese wurden von 
engagierten Landwirten, Jägern, Flächeneigentü-

mern, Ehrenamtlichen und Interessierten angegangen. So 
wurden beispielsweise feuchte Seigen angelegt, Gebüsch 
zurückgedrängt, artenreiche Wiesen gepflegt und wie-
derhergestellt sowie Nester auf Äckern und Wiesen 
geschützt. In der vergangenen Brutsaison konnten so 17 
Nester im Projekt-Gebiet betreut und im vergangenen 
Winter über ein Hektar Feuchtstandorte von Gehölzen 
freigestellt sowie vier Kleingewässer angelegt werden. 
Auch in der aktuellen Brutsaison laufen wieder verschie-
dene Maßnahmen, wie z.B. das Ausstecken der Nester, der 
verzögerte Anbau von Mais oder eine Zäunung gegen 
Bodenprädatoren, um die selten gewordene Vogelart zu 
schützen. Für das große Engagement bei den Landnut-
zern und Ehrenamtlichen wird sich bereits jetzt schon 
herzlich bedankt.   ♦

Der Kiebitz wird auch als 
Gaukler der Lüfte bezeichnet.

Foto: dennisjacobsen/stock.adobe.com



DAS DREAMTEAM FÜR IHR REVIER

Jahnke Nachtsichtvorsatzgerät DJ-8 NSV

*Ausgenommen Bremen und Hamburg. Nur bei bestimmten Wildarten erlaubt. Alle Angaben ohne Gewähr. 

Sensor 640x480 @ 12 µm / NETD ≤ 30 mK  • Bildschirm 1280 x 960 • Objektiv 35mm F1.0 • Vergrößerung 2x Digital 
1x - 8x • Software 2.0 • Integrierter Laser Indikator • Integrierte Taschenlampe • Integrierter Super Silencer  

Nachtsichttechnik Jahnke

 

Kurfürstendamm 130 • 10711 Berlin        •      Auenstr. 5b • 85391 Allershausen  

Tel.: 030 3149270 • E-Mail: kontakt@nachtsichttechnik-jahnke.de 

Wärme findet, Nachtsicht bindet: Nur der Einsatz von Vorsatzgeräten auf Restlichtverstärkerbasis ist jagdrechtlich 
bundesweit erlaubt.* Die Kombination aus dem Nachtsichtvorsatzgerät DJ-8 NSV und der neuen Thermalkamera 
JAHNKE THERMAL STATEMENT bildet das perfekte Duo zum Aufspüren und waidgerechten Ansprechen von 
Wild.
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Da wir bereits vom ersten Tiroler 
Schuss-Sack überzeugt waren und sind, 

hat sich der Bayerische Jagdverband 
wieder entschlossen, diesen für alle 

Mitglieder anzubieten.

Gut aufgelegt
Die Südtiroler Manfred Waldner (Büchsenmacher) und 

Jäger Dr. Florian Gamper haben schon mit dem ers-
ten Tiroler Schuss-Sack einen „Treffer“ gelandet. Nun gibt 
es den neuen und verbesserten Schuss-Sack der zweiten 
Generation. Ziel war es wieder, für die Jagd ein möglichst 
vielseitiges und praktisches Produkt zu entwickeln. 
Auch dieser bietet wieder die nötige Stabilität und Festig-
keit als Gewehrauflage, leicht, wetterfest und regional in 
Südtirol produziert. 

Gefüllte Kammern

Der neue „Tiroler Schuss-Sack“ besteht im Wesentlichen wie-
der aus zwei mit PU-Granulat gefüllten Kammern. Verbunden 
sind diese mit zwei stabilen Druckknöpfen aus Metall. 
Jede der beiden Kammern besitzt eine stabile Halte-
schleife und am anderen Ende sind die beiden 250 Gramm 
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Der Schuss-Sack ist 
über die BJV-Service GmbH 
erhältlich.
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leichten Kammern mit einem Magnet verbunden, welcher 
bei Bedarf absolut lautlos geöff net oder verschlossen wer-
den kann. Die Halteschliefen dienen zum komfortablen 
Aufhängen oder beim Transport zum Dranhängen an den 
Jagdrucksack. 
Durch die gewählte Konstruktion kann der Schuss-Sack 
jederzeit rasch und fl exibel auch komplett geteilt wer-
den. Bei der Vorbereitung einer Aufl age für Vorder- und 
Hinterschaft hat sich die Möglichkeit der Teilung in zwei 
getrennte Aufl agesäcke als äußerst praktisch erwiesen.
Der Schuss-Sack fühlt sich bereits bei der ersten Hand-
habung hochwertig und stabil verarbeitet an. Mit einem 
Gewicht von insgesamt 500 Gramm (250 Gramm pro Kam-
mer) ist der Schuss-Sack ein Leichtgewicht im Vergleich 
zu Produkten, die mit Reis oder Sand gefüllt sind. Das 
PU-Granulat garantiert zugleich die nötige Festigkeit und 
ruhige Aufl age beim Schuss. Das Außenmaterial aus kräfti-
gem und weichem Alcantaraleder sichert, dass Waff e oder 
Spektiv nicht verrutschen. Der Schuss-Sack passt sich jeder 
Kontur von Waff e, Fotoapparat oder Spektiv fl exibel an. Ganz 
entscheidend ist dabei, dass das Füllmaterial nicht federt, 
sondern die Waff e satt und stabil aufl iegt. Schlechtwet-
ter oder Regen machen dem Schuss-Sack nichts aus. Er ist 
unempfi ndlich gegen Feuchtigkeit – Trocknung des Leders 
über Nacht genügt.
Das Gesamtgewicht von 500 Gramm liegt etwas höher als 
bei Füllmaterialen wie bspw. Styropor, wird aber durch die 
hohe Stabilität problemlos ausgeglichen.
Der Gesamtpreis beträgt 58 Euro.
Durch die hohe Qualität und Kosten der Verarbeitung (alles 
handgemacht in Südtirol), die Lebensdauer und vor allem 
den vielseitigen Anwendungsbereich geht der Preis sicher 
in Ordnung.

Tiroler Schuss-Sack:

Material: 100 % Alcantara
Füllmaterial: PU-Granulat
Maße Einzelsack:
23 cm x 10 cm x 
13 cm (L x H x B)
Gewicht: 
250 Gramm pro 
Kammer bzw. Sack 
(Gesamtgewicht: 500 Gramm)

Der leichte „Schuss-Sack“ aus Südtirol 
ist sehr robust und federt nicht. 
Mit Magnetverschluss, zwei stabilen Druckknöpfen 
und zwei Halteschleifen pro Kammer ausgestattet, 
kann der Schuss-Sack schnell in zwei Teile zerlegt werden.
GER & REVIER

Fazit

Für jede Art von Wildbeobachtung, Fotografi e oder Schie-
ßen gewährleistet auch der neue „Tiroler Schuss-Sack“ eine 
stabile Aufl age und stellt eine unverzichtbare, hilfreiche 
und vielseitige Ergänzung im Jägerrucksack dar. Allerdings 
sollten Träger von Herzschrittmachern beim Umgang mit 
Magneten besonders vorsichtig sein. ♦
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Das Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL) fördert 
weiterhin Drohnen mit Wärmebild-
kameras für die Rehkitzrettung. Die 
Beantragung erfolgt direkt über das 
BMEL und kann bis einschließlich 
30. Juni 2023 gestellt werden.

Ge� ügelpest am Lindauer Bodenseeufer

Bei einer tot aufgefundenen Möwe auf der Galgeninsel am Lindauer Boden-
seeufer ist im Landkreis Lindau (Bodensee) nun erstmalig in diesem Jahr die 
Gefl ügelpest festgestellt worden. Aktuell wird von der Einrichtung von Schutz-
zonen und der Anordnung einer Aufstallungspfl icht für Gefl ügel im Landkreis 
Lindau (Bodensee) abgesehen. Sollten die Fälle sich häufen, wird die Situ-
ation neu bewertet. Das gilt im Landkreis Lindau (Bodensee) zu beachten: 
Aufgefundene tote Wildvögel (außer Singvögel) sollten nicht berührt und dem 
Veterinäramt Lindau telefonisch unter der Nummer 08382-270 502 oder per 
E-Mail an veterinaeramt@landkreis-lindau.de gemeldet werden.

Achtung!

Bürser Jagdschießen 

Jetzt bewerben zum traditionellen 
Trachten- und Schützenumzug 2023!

Der BJV nimmt am 17. Septem-
ber erneut am traditionellen 
Trachten- und Schützenumzug des 
Münchner Oktoberfestumzugs teil. 
Der Jagdverband vertritt die bayeri-
sche Jägerschaft im traditionellen 

Gerne können sich auch Hundeführer 
mit Hund bewerben (nur Lederhal-
sungen und -leinen zulässig).
Durch die Teilnahme am Zug erklä-
ren sich alle Teilnehmer damit 
einverstanden, dass sie fotogra� ert, 
ge� lmt und vermerkt werden. 

Bewerbung an franziska.oberhorner
@jagd-bayern.de mit Namen, An-
schrift, Geburtsdatum und Foto 
mit entsprechendem Out� t (bei 
Hund: Rasseangabe). Bläsergrup-
pen senden ihre Bewerbung an 
lisa.klebensberger@jagd-bayern.de 

Der Anmeldeschluss ist der 31.05.23. 
Die Bekanntgabe der Teilnehmer 
erfolgt ab August 2023. 

Stil. Auf die traditionelle Jagdkleidung 
wird vom Veranstalter viel Wert gelegt: 
Alle Teilnehmer müssen folgende Klei-
dervorgabe erfüllen: 
▸  Dunkelgrüne Strümpfe
▸  Bergschuhe in Braun, Grau 

oder Schwarz 
▸   (Bund)Lederhose in Schwarz 

oder Braun (nicht zu helle Farbe)
▸  dunkelgrünes Hemd 

(kein weißes Hemd!)
▸  grüner oder brauner Jägerhut
▸  grüner oder brauner Trachtenjanker
▸   Optional:

• Lodenrucksack
• traditionelle Kotze
• Pirschstecken

Nur Teilnehmer, die die Kleidervorga-
ben erfüllen, dürfen am Zug teilnehmen. 
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Drohnen mit Wärmebildkameras
werden weiterhin gefördert.
Foto: sebgsh/stock.adobe.com

Drohnenförderung 
für Kitzrettung 

Bei einem Reviergang durch die Bürser 
Schlucht lädt die Vorarlberger Jägerschaft 
zum Schießen ein. Die Scheiben sind 
natur- und reviernah aufgestellt. Die 
Schießergebnisse werden bei bestimm-
ter Ringzahl mit Ehrenscheiben belohnt. 
Mehr Infos unter: https://vjagd.at/buerser-
jagdschiessen-2023/

Mitte Mai � ndet das Bürser Jagd-
schießen statt. Foto: 2199_de/stock.adobe.com
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das Haus für Jagd &
Tracht

in Kempten im Allg
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Online auf
die Pirsch:Waffen-Beer OHG ۰ Fürstenstraße 6 ۰ 87439 Kempten ۰ waffen-beer.shop

Blaser Waffen - 
Jetzt noch zu alten Preisen!

Sprechen Sie uns an!Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot. 

Nur gültig für Lagerware
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          Laura-Isabella Kreitl, 

  Redakteurin in der Jagd in

 Bayern, berichtet für Sie über 

     aktuelle Jagdthemen

Das hochpathogene aviäre Infl u-
enzavirus (HPAIV) des Subtyps 
H5N1 zirkuliert ganzjährig in den 
Wildvogelbeständen. Das Friedrich-
Loeff ler-Institut (FLI) hat im Februar/
März mehr positive Nachweise bei 
Wildvögeln geführt als im Januar. Die 
meisten Fälle im Wildvogelbereich 
wurden aus Baden-Württemberg 
und Bayern gemeldet. 
Gefl ügelpest-Ausbrüche bei Nutzge-
fl ügel verteilten sich in den vergan-
genen Monaten über das Bundesgebiet 
und betrafen sowohl Kleinhaltungen 
als auch große Gefl ügelbetriebe. Das 
Risiko von Viruseinträgen in Gefl ügel-

Ge� ügelpest: Vermehrt Ausbrüche bei Säugetieren

haltungen und Vogelbestände in Zoos 
und Tierparks wird vom FLI weiterhin 
als hoch eingestuft.
Vielfach nachgewiesen sind in der 
Infektionswelle 2022/23 Übertra-
gungen auf fl eisch- und aasfres-
sende Säugetiere wie Füchse, 
Marder und Fischotter. Kürzlich wurde 
in Niedersachsen bei vier Füchsen 
der Gefl ügelpest-Erreger nachge-
wiesen. Anfang März wurde eine 
Infektion bei einer toten Kegelrobbe 
in der Seehundstation Friedrichskoog 
in Schleswig-Holstein bestätigt. 
Die Zahl bei Säugern liegt laut FLI 
höher als bei vorherigen Infektions-

wellen. Die Experten können nicht 
sagen, ob dies auf eine erhöhte Emp-
fänglichkeit von Säugetieren für das 
zirkulierende Virus zurückzuführen 
ist oder auf ein erhöhtes „Angebot“ 
an infi zierten Vogelkadavern.
Das Niedersächsische Gesundheitsmi-
nisterium macht nach dem Nachweis 
der „Gefl ügelpest“ bei Füchsen darauf 
aufmerksam, dass sich bislang keine 
neue Gefährdungslage für den Men-
schen ergibt. Die Entwicklung muss 
jedoch mit Blick auf eine Anpassung 
des Virus an den Menschen und da-
mit seiner Gefährdung im Blick behal-
ten werden. Ein moderates Risiko 
bestünde für berufl ich exponierte 
Gruppen, die engen Kontakt mit infi -
ziertem Gefl ügel haben. 
Auff älliges Verhalten und Totfunde 
bei Wildvögeln und Säugetieren 
sollen umgehend den Veterinärbe-
hörden gemeldet werden. 

Dr. Claudia Gangl ♦

Vielfach nachge-
wiesen sind in der 
Infektionswelle 
2022/23 Übertra-
gungen auf � eisch- 
und aasfressende 
Säugetiere wie 
Füchse, Marder
und Fischotter. 
Foto: Heiko Küverling/
stock.adobe.com
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WILDBIOLOGIE

Magensteine

In der sogenannten
 Magenmühle

Steine zu verschlucken (Lithophagie) ist bei 
Krokodilen, Robben und Vögeln bekannt. 

Die Funktion von Magensteinen ist allerdings nur 
bei p�anzenfressenden (herbivoren) Vögeln geklärt. 

Alle Hühnervögel sind „Steinefresser“. Die Hühner 
schlucken instinktiv eine benötigte Menge von Stein-

chen, die sich als Magensteine im Muskelmagen befinden. 
Diese unterstützen die Muskeltätigkeit der Magenwand 
(„Magenmühle“) bei der Zermahlung der Nahrung. Dies 
ist von Bedeutung, da Vögel keine Zähne besitzen und die 
Nahrung unzerkaut abschlucken. Mit diesem „Hilfsmittel“ 
wird der Mageninhalt durchmischt und mit der Magen-
säure vermengt.

Verdauungsfördernde Wirkung

Besonders Raufußhühner sind auf Gastrolithen, wie die 
Magensteine auch genannt werden, angewiesen. Da ihre 
Winternahrung überwiegend aus den Endtrieben von 
Nadelbäumen mit einer dicken Rinden- und Kam-
biumschicht besteht, kann nur mit Unterstützung 
der Magensteine eine Erstbearbeitung stattfinden. 
Hierbei werden die obersten Schichten der Triebe 
abgerieben und das Mark des Stängels zur Verwer-
tung freigelegt.
Hühnervögel in Obhut, die womöglich nie 
ins Freie gelangen und natürliche Steine 
aufpicken können, benötigen als Ver-
dauungshilfe Magensteinchen, 
wenn sie nur mit pelletiertem, 
gut aufgeschlossenem 
Fertigfutter gefüttert 
werden. Der Vogel-

+
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           Unsere Referentin 

      für Wildtiergesundheit, 

Dr. Claudia Gangl, stellt Ihnen     

      einige Krankheiten bzw. 

         Krankheitserreger vor.

halter bietet seinen Tieren ab dem Kükenalter zur 
Gesunderhaltung und einer optimalen Kalziumversorgung 
Grit bzw. Muschelschrot in Verbindung mit „Magenkieseln“ 
an. Die Mineralstoffe benötigen die Vögel für den Erhalt 
einer gesunden Knochensubstanz und die weiblichen Tiere 
natürlich zur Bildung einer festen Eischale. 

Sonderform: Bezoarsteine  

Bei im Wasser lebenden Tieren, die keinen sehr muskulö-
sen Magen besitzen, wird diskutiert, ob Magensteine auch 
als Ballast zur Verringerung des Auftriebs dienen. Mit der 
Körpermasse nimmt nämlich die Magensteinmenge zu. 
Das Gewicht der Steine hilft dem Tier anscheinend, sich 

beim Schwimmen und Tauchen zu stabilisieren und 
auf dem Gewässergrund auf Beute zu lauern. 

Eine Sonderform von Magensteinen sind 
Fremdkörper, die sich erst langsam im 
Magen von pflanzenfressenden Säugetieren 

bilden, sogenannte Bezoare. Diese Bezoare 
sind Verklumpungen, die aus unverdaulichen 

Nahrungsresten oder abgeschluckten Haaren unter 
Einwirkung von Magensäften und Magenbewe-
gungen entstehen. Abgelagert in Darmtaschen 
können diese verkrusten und als Bezoarsteine 
zu liegen kommen. Bezoare können bei Hirschen 
(„Hirschkugel“), Gämsen, Steinböcken und wieder-
käuenden Haustieren gefunden werden. 

Als eine physiologische Form von Klumpen aus 
Nahrungsresten kann man im weiteren Sinne das 

Gewölle bezeichnen. Gewölle bezeichnet die unver-
daulichen Teile eines Beutetieres, das die Greif- und 

Eulenvögel einige Zeit nach der Nahrungsaufnahme 
hochwürgen und auswerfen. ♦
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der 1. Mai ist für Jäger ein wichtiges Datum. Viele von uns 
freuen sich auf den Beginn der Bockjagd. Aber bitte auch an 
die frühzeitige Erlegung von Schmalrehen denken. 

Die Landesversammlung in Hof hat die Möglichkeit ge-
schaffen, viele Gespräche führen zu können. Probleme im 
laufenden Geschäft und in der Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsstelle wurden aufgezeigt und es wurde uns die 
Möglichkeit eröffnet, schnellstmöglich Abhilfe zu schaffen. 
In der Geschäftsstelle haben wir seit 1. April 2023 durch Frau 
Constanza Swoboda eine hauptamtliche Büroleitung, die 
sich um die Schnittstelle zwischen den Jägervereinigungen 
und Kreisgruppen und den Mitarbeitern in Feldkirchen 
kümmert. Bitte nutzen Sie aktiv die Chance, Ihre Themen 
zu platzieren. Viele jagdliche Themen werden aktuell auch 
auf den Kreisgruppenversammlungen und Hegeschauen 
angesprochen und diskutiert. Wenn die Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle oder das Präsidium bei den Veranstaltungen 
anwesend sein können, unterstützen wir Sie gerne. Vielen 
Hegeschauen durfte ich beiwohnen und konnte viele Fragen 
vor Ort klären und Informationen weitergeben. 

Es ist auch sehr interessant, wie unterschiedlich die Trophäen 
behandelt werden. Auffällig sind die wenigen, aber dafür 
äußerst unsauber angelieferten Trophäen. Dies wirft leider 
kein gutes Bild auf die gesamte Jägerschaft. Bitte wirken 
Sie auf Ihre UJB ein, nicht nur nicht angelieferte, sondern 
auch schlampig oder unhygienisch vorgelegte Trophäen 
zu sanktionieren und auch Ordnungsgelder gegenüber 
den Revierpächtern oder revierverantwortlichen Stellen zu 
verhängen. 

In einigen Kreisgruppen und Jägervereinigungen wurden 
oder werden neue Vorstandschaften gewählt. Ich wünsche 
allen eine glückliche Hand und viel Freude bei der Arbeit. 
Auch hier bieten wir gerne an, bei Vorstandssitzungen 
anwesend zu sein und beim Start zu unterstützen. Der BJV 
hofft, noch im Herbst dieses Jahres eine Seminarreihe für 
neue KG-Vorstände anbieten zu können.

Im Herbst stehen in Bayern auch Wahlen zum Bayerischen 
Landtag an. Bitte beobachten Sie in den nächsten Mona-
ten, wie derzeitige Abgeordnete und Kandidaten für den 

Bayerischen Landtag für unsere Belange und die Belange 
des Wildes einstehen und wie in der letzten Zeit mit uns 
Jägern umgegangen wurde. 

Die nächsten Aufgaben stehen auch schon vor der Tür. 
Im Frühjahr 2024 wird wieder das Vegetationsgutachten 
aufgenommen und wir werden dieses Mal sehr genau 
darauf schauen, dass es nicht zu Ergebnissen führt, deren 
Grundlagen nicht nachvollziehbar sind oder auf persönli-
chen Einschätzungen der Ersteller beruhen. Wir wollen als 
gleichwertige Partner des Grundeigentümers gemeinsam 
mit diesen versuchen, eine ordnungsgemäße Vorbereitung 
für die im Jahre 2025 neu zu erstellenden Abschusspläne 
vorzunehmen. Das neu zu konzipierende Vegetations-
gutachten muss auf den tatsächlichen Gegebenheiten im 
gesamten Revier basieren. Dieses Ergebnis fließt als einer 
der zu bewertenden Faktoren in die Abschlussplanung ein. 
Es gibt wieder viel für die Jagd und das Wild zu tun. Bitte 
unterstützen Sie uns.

Ich wünsche allen viel Waidmannsheil - JAGD verbindet!

Ihr Robert Pollner

Sehr geehrte Jägerinnen 
und Jäger, 



„JAGD t��t Politik“
7. Mai 2023 - 10.00 bis 16.00 Uhr - Schloss Ratibor in Roth b. Nbg. 

(Ratsstuben, Hauptstraße 1, 91154 Roth)

Markus Moling

Jahrgang 1978, aufgewachsen in Südtirol, Studium der Theologie und Philosophie in Innsbruck, 
Priester, Professor für Philosophie an der Philosophisch -Theologischen Hochschule in Brixen. Ein 
Forschungsschwerpunkt ist die Jagdethik. Autor des Buches „Wie wir jagen wollen“

Sarah Baumgartner 

Jägerin seit 2014, 
Landwirtschaft mit Bio Mutterkuhhaltung mit Galloway Rindern,
Wirtschaftsfachwirtin bei der BBV Steuerberatung für L+F GmbH, 

BJV-Filmreihe "Partner der Natur" seit 2023.  

Sven Herzog

Arzt und Förster, seit über 20 Jahren Inhaber des Lehrstuhls Wildökologie und Jagdkunde der TU 
Dresden in Tharandt, darüber hinaus Tätigkeit als Consultant, Coach und Moderator im Bereich 
Medizin, Naturschutz und Jagd, Autor zahlreicher Fach- und Sachbücher

Referenten:

Joachim Herrmann (Bayerischer Innenminister)

Joachim Herrmann ist seit 1994 Mitglied des Bayerischen Landtags und seit 
2007 Bayerischer Innenminister. Staatsminister Joachim Herrmann unterstehen die 

Bayerische Landespolizei und der Verfassungsschutz. Staatsminister 
Herrmann wird über „Legale und/oder illegale Waffen“ sprechen. 

Anmeldeschluss für die Veranstaltung ist am 
Dienstag 02.05.2023 über jagd@volkerbauer.info
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Der Unkostenbeitrag für die Verpflegung in Höhe von 15 Euro wird am 7.  Mai vor Ort beglichen.  Im Anschluss besteht die Möglichkeit, an einer 
Schloss-/Museumsführung teilzunehmen. Der Unkostenbeitrag hierfür beträgt 5 Euro pro Person. Bitte geben Sie uns eine verbindliche Rück-

meldung unter jagd@volkerbauer.info, ob Interesse an der Führung und/oder Verpflegung besteht. 

Dr. Rudolf Neumaier 

Geboren 1971 im Berchtesgadener Land , Magister-Studium der Geschichte und Germanistik 
in Regensburg , Promotion in bayerischer Landesgeschichte 

Von 1989 bis 2021 Journalist, seit 1999 Redakteur bei der Süddeutschen Zeitung,  
seit Juli 2021 Geschäftsführer des Bayerischen Landesvereins für Heimatpflege 

Buch-Publikation im Oktober 2022: „Das Reh. Über ein sagenhaftes Tier“
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Die Arbeitskreismitglieder der bayerischen Jägerinnen Beate 
Scherbel, Ingrid Sautner, Klothilde Koller und Renate von 
Riedesel knüpften an die Tradition an, ein Wochenende mit 
Seminaren und Information für die Bevölkerung zu orga-
nisieren. Das Frühjahrsforum der bayerischen Jägerinnen 
auf Schloss Neufahrn stand unter dem Motto: „Wie nutze 
ich erfolgreich die sozialen Kanäle und was sind die aktu-
ellen Botschaften der Jagd, die uns Jägerinnen und Jäger 
am Herzen liegen?“ Der Samstagvormittag diente der Fort-
bildung und dem Informationsaustausch. Staatsministerin 
Ulrike Scharf als Schirmherrin und Jägerin wurde per Video-
konferenz zugeschaltet. Sie dankte den Jägerinnen und 
Jägern für ihr ehrenamtliches Engagement für den Erhalt der 
Artenvielfalt und der Natur. Die Eröff nung wurde begleitet 
von den Jagdhornbläsern aus Landshut. Nach den Gruß-
worten von Bürgermeister Forstner aus Neufahrn und Ernst 
Weidenbusch, BJV-Präsident, ergriff  der stv. Ministerpräsident 
Hubert Aiwanger das Wort. Als aktiver Jäger und Kreisgrup-
penvorsitzender der Nachbarkreisgruppe Rottenburg ließ er 
es sich nicht nehmen, gute Argumente aufzuzeigen, um bei 
Waldbegängen und Diskussionsrunden als kenntnisreicher, 

aktiver Jäger und Naturschützer sein Wissen einzubringen. Er 
forderte kluge Lösungen von der Automobilindustrie, um die 
Wärmebilderkennung serienmäßig zu verankern, und so die 
Früherkennung von Wild am Straßenrand zu gewährleisten. 
Auch wies er daraufhin, dass gerade die Freifl ächen unter den 
Photovoltaikparks sich eignen würden, wilddurchlässig zu 
zäunen und weitere natürliche Äsungsfl ächen zu schaff en. 
In ihrer Begrüßungsrede ging Renate von Riedesel auf die 
neuen Herausforderungen ein, womit die Jagd und somit die 
Jägerinnen und Jäger zunehmend konfrontiert sind. 
�  „Weil es auch eine Botschaft und eine Frage wert ist, wa-

rum die Kröten wandern dürfen, das Rotwild aber nur auf 
ca. 16 Prozent der Landesfl äche in Bayern?“ 

�  „Weil es eine Botschaft und Überlegungen wert ist, wie unser 
heimisches Wild mit den trockenen Sommern zurecht-
kommt, wenn wir jetzt schon abnehmende Kitzgewichte 
beobachten aufgrund des Wassermangels.“

�  „Weil es eine Botschaft wert ist, wie wir das heimische Wild 
schützen können, wenn bis 2030 der Personenverkehr im 
Vergleich zu 2010 um über ein Viertel zunimmt?“ Sind es 
dann wirklich zu viele Rehe, oder doch zu viele Autos? 

Infl uenzen statt      faulenzen

Großes Jagdhornbläser-
konzert im Innenhof.

Auch Hubert Aiwanger 
gab sich die Ehre.

Pelzmode von Hofstetter, 
getragen von Jägerinnen.
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Weil also neue „Botschaften“ dazugekommen sind, weil neue 
Fakten bei unserer Jagdausübung berücksichtigt werden 
müssen und neue Antworten und Lösungen erforderlich 
machen. 
Auch viele Jägerinnen aus Tschechien und der Slowakei waren 
der Einladung gefolgt, sich durch Alexandra Berton, Chefi n 
der Kommunikationsabteilung Firma Blaser über die Nutzung 
der verschiedenen Social Media Kanäle zu informieren. 
Dr. Christine Miller, Verein „Wildes Bayern“, stellte in einem 
mittreißenden Vortrag die Vorgehensweise der Jagdgegner 
dar, die in einer Art Heldenreise missionieren und keine Gele-
genheit auslassen, ihre Falschinformationen einzubläuen. 
Nachmittags wurden im Schlossrondell der Bevölkerung ein 
vielfältiges Angebot sowohl an heimischen Produkten wie 
auch an jagdlichem Zubehör und Information geboten. Ein 
Ohrenschmaus war zu Beginn das Bläserkonzert der Jagdhorn-
bläser „Tangrintel“ aus Regensburg und den Jagdhornbläsern 
aus Rottenburg und Straubing unter Hornmeisterin Maria 
Werth. Obwohl es immer wieder etwas regnete, waren sehr 
viele Besucher gekommen, gerade der Flohmarkt, der Wild-
wurststand und natürlich die Pfostenschau mit sehr vielen 

verschiedenen Hunderassen waren ein voller Erfolg. Unser 
besonderer Dank gilt dabei Martina Wieland, Jagdhunde-
schule Schlossgut Weyern, die souverän und großartig die 
Rassemerkmale vorstellte und den Besuchern wertvolle 
Hinweise gab. So boten sich viele Gelegenheiten, mit den 
Besuchern ins Gespräch zu kommen und sich über das 
Jagdwesen auszutauschen. Der Hund ist natürlich nicht nur der 
beste Freund des Menschen, sondern auch des Jägers, wie die 
Moderatorin von Niederbayern TV bemerkte. Parallel konnten 
die Jägerinnen sich am Schießstand beweisen, den Herr Mauer-
öder, Firma Gotha Versicherungen, hervorragend betreute. Ein 
weiteres Highlight war die Pelzmodenschau, durchgeführt mit 
der Firma Hofstetter aus Rötz als führender Kürschner. Beim 
Festabend im wunderschönen Saal des Schlosses Neufahrn 
wurden hochwertige Tombolapreise zugunsten der „Stern-
stunden“ verlost, darunter Abschüsse und Reisegepäck, und es 
kam ein Betrag von 750 Euro zusammen. Herr Maueröder ließ 
es sich nicht nehmen, die drei besten Schützinnen besonders 
zu beschenken. Wir gratulieren ganz herzlich Susi Zellner, Anne 
Kern und Sophia Sixt. Mit einem Weißwurstfrühstück fand 
dieses gelungene Wochenende seinen Abschluss. ♦

Infl uenzen statt      faulenzen

Freude auf allen Seiten: 
Das Frühjahrsforum war ein Erfolg.

Die Hundevorführung lockte viele 
interessierte Besucher an.

Jägerinnen unter sich.
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Kurzprotokoll der Präsidiumssitzung 
vom 31. März 2023

Verteiler:
- KG-Vorsitzende, Landesausschuss, Präsidium, Geschäftsstelle

Teilnehmer:
Ernst Weidenbusch, Robert Pollner, Sebastian Ziegler,

Eberhard Baron von Gemmingen-Hornberg, Franz Pfaff eneder, 
Dr. Diane Schrems-Scherbarth, Markus Landsmann, Wolfgang Morlang, 

Fred Steinberger, Armin Hohmann, Hubert Bodächtel, 
Stephan Lahrmann (Landesschießobmann)

Entschuldigt:
Roland Weigert, Alexander Flierl, Enno Piening, Axel Kuttner

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Personalangelegenheiten

3. Berichte

4. Geschäftsordnung, Geschäftsverteilung und Zuständigkeiten im Präsidium

5. Organigramm und Zuständigkeiten in der BJV-Geschäftsstelle

6. Termine

7. Anregungen, Wünsche, Sonstiges

TOP 1 Begrüßung
Präsident Ernst Weidenbusch, MdL, begrüsst die Präsidiumsmitglieder sowie die Gäste.

TOP 2 Personalangelegenheiten
Frau Constanza Swoboda wird, befristet vom 01.04.2023 bis 30.06.2023, die Leitung des Büros 

des Präsidenten übernehmen; sie ist weisungsberechtigt gegenüber allen Mitarbeitern.
Frau Gabriele Friepes wird ab 01.04.2023 für die Bereiche Empfang, Telefonzentrale und 

Vorbereitung der Buchhaltung für den BJV tätig.
Herr Christian Fischer wird ab 01.05.2023 als Schießreferent für den BJV tätig.

Frau Daniela Nagl verlässt den BJV zum 30.04.2023.
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TOP 3 Bericht des Präsidenten
Präsident Ernst Weidenbusch berichtet über die Süddeutsche Rotwildtagung 

in Isny, die gemeinsam mit dem Landesjagdverband Baden-Württemberg 
und der Deutschen Wildtierstiftung durchgeführt wurde und ein voller Erfolg 
war. Daran anschließend wird am 15.07.2023 eine weitere Rotwildtagung mit 

dem LJV Hessen in Bad Orb stattfi nden. Eine genetische Bestandsaufnahme der 
bayerischen Rotwild-Populationen durch die TU München als wissenschaftliche 
Grundlage für die weitere Diskussion über die Zukunft der Rotwildgebiete wurde 

vom Landwirtschaftsministerium beauftragt.
Der BJV beteiligt sich an den anteiligen Kosten des JGHV (40 Prozent) für das 
Forschungsprojekt „Tierschutzkonformität der Jagdhundeeinarbeitung und 

Prüfung an Füchsen in Schliefenanlagen“ in hälftiger Höhe.
Die Kreisgruppe Nürnberg Land hat Herrn Michael Kraus zum Vorsitzenden als 

Nachfolger von Bernhard Kukula gewählt. Die Kreisgruppe Neuburg an der 
Donau wird beim BJV nunmehr von Herrn Johannes Nagl vertreten; die bisherige 

Vorsitzende hat ihre Mitgliedschaft beendet.

TOP 4 Geschäftsordnung, Geschäftsverteilung 
und Zuständigkeiten im Präsidium

Im Hinblick auf die in Hof angekündigte Neubestellung der Ausschüsse wurde die 
Geschäftsordnung des Präsidiums entsprechend geändert. Präsident Weiden-
busch wird eine Auff orderung zur Meldung für Ausschussmitarbeit versenden 

und dann kurzfristig die Ausschüsse berufen.

TOP 5 Organigramm und Zuständigkeiten in der BJV-Geschäftsstelle
Es wurde das beigefügte Organigramm beschlossen; die jeweiligen Besetzungen 

werden mit den Mitarbeitern in der nächsten Woche besprochen und durch-
geführt. In der Folge erfolgt der Versand der entsprechenden Unterlagen an die 

Kreisgruppen, das Präsidium und den Landesausschuss.

TOP 6 Termine
Das Präsidium wir noch in diesem Jahr Sitzungen mit allen Bezirksgruppen 

durchführen; ein neuer Terminplan wird erstellt.

TOP 7 Anregungen, Wünsche, Sonstiges
Der Entwurf zur Verordnung für revierübergreifende Nachsuche liegt vor, 

wir warten nur noch auf den Ausgang der Ressortanhörung in den 
bayerischen Ministerien.
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Tagungsverlauf:

Freitag, 16.06.2023 - Anreise bis 18.00 Uhr

Begrüßung im Burghof

Samstag, 17.06.2023 - Vorträge ab 09.00 Uhr

Prof. Dr. Johannes Dieberger
�  Historische Entwicklung des jagdlichen Brauchtums

Josef Hiebeler
�  Prozess zur Aufnahme der österreichischen Falknerei 

in das kulturelle Welterbe der UNESCO

Bernd Ergert
�  Die Jagd in Mythos und Aberglaube

Prof. Dr. Markus Moling
�  „Ethische Überlegungen im Umgang mit Wildtieren. 

Wie wir jagen wollen“

Dr. Reinhard Proske
�  Männer des Horns (ein kurzer Abriss der Geschichte 

des Naturhorns in Jagd- und Kunstmusik)    

Dr. Rolf D. Baldus
�  „Auslandsjagd zwischen Naturschutz, Jagdkultur und Ethik"

Prof. Dr. Georg Urban
�  „Jagdkultur in der Praxis“ –

Was ist das? Stand heute, wie zu verbessern?

Sonntag, 18.06.2023 - 
Hubertusmesse um 10.00 Uhr

Die Hubertusmesse fi ndet in der Kirche St. Sebastian 
direkt unterhalb der Burg statt.
Die Messe wird von den „Oberpfälzer Parforcehornbläsern“ 
gestaltet.

Forum „Lebendige Jagdkultur “
Jahrestagung 16.-18. Juni 2023 auf Burg Falkenstein 

bei Regensburg (nahe der A 3)
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Jagdaufseherlehrgang Mauth
Ich möchte nicht versäumen, mich 
für den tollen Jagdaufseherlehrgang 
zu bedanken. Das war eine sehr gute 
Mischung aus Theorie und Praxis. 
Für mich war jeder Vortrag span-
nend und die Auswahl der Dozenten 
war top. Es ist nie verkehrt, auch nach 
20 Jagdjahren wieder etwas Theorie 
und andere Sichtweisen und Ideen zu 
hören. Wenn man glaubt, schon alles 
zu wissen, kommt man nicht weiter. 

Thomas Börbrand

Gelungene Veranstaltung
Das neue Jagdjahr begann am 1. April. Ein passendes Datum 
für das Frühjahrsforum der Bayerischen Jägerinnen und 
gleichzeitig starkes Signal: Wir sind ein anerkannter Natur-
schutzverband und Anwalt der Natur. Wer Jägerin oder Jäger 
ist, weiß um Zusammenhänge von Forst- und Landwirt-
schaft, Hoch- und Niederwild, beweist jagdliches Können 
und pflegt jagdliches Kulturgut. Und Jägerinnen bringen 
Empathie-Komponente im Sinne des Tierschutzes beson-
ders ein. Barbara Regitz

Überraschung auf der Kanzel
Als ich kürzlich meine Ansitzkanzel aufsuchte, fand ich diese 
Zeichnung und die lieben Worte. Wie man sieht, hat man als 
Jäger auch gute Karten bei der jungen Generation.

 Christoph Eichbichler

Übe�egional
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Aus den Kreisgru� en und Jägervereinigungen

Hegeschau wurde zu Jägertag – Schillingsfürst als Austragungsort

Mi� elfranken

Die verantwortlichen der Jägerver-
einigung Rothenburg ob der Tauber 
e.V. haben die Veranstaltungspause 
während der Pandemie genutzt, um 
die Hegeschau neu zu denken. Noch 
unter dem Eindruck der Corona-
Regeln in geschlossenen Räumen, 
war schnell die Idee geboren, die 
Hegeschau ins Freie zu verlegen. 
Witterungsbedingt wurde der 
März-Termin in den Juni verlegt 
und den passenden Rahmen bot 
wie früher schon für Jagdhorn-
bläserkonzerte der Schlosshof auf 
Schloss Gebsattel. Der Besitzer, 
Jagdhornbläser und Mitglied in der 
Jägervereinigung Rothenburg ob 
der Tauber, Dr. med. Friedrich-H. 
Weinschrod, zögerte nicht mit der 
Zusage und unterstützte die Veran-
staltung nach Kräften. Damit war 
der 1. Jägertag der Jägervereini-
gung Rothenburg ob der Tauber e.V. 
„geboren“. 
Die Darstellung der Jagd in ihrer 
gesamten Vielfalt, das Hundewesen, 
das Jagdhornblasen bis hin zur Jäger-
ausbildung standen im Vordergrund. 
Aktuelle Themen wie die Wildtier-
rettung mit der Drohne und natürlich 
das leibliche Wohl mit Produkten aus 
heimischer Jagd und ein Programm 
für die Kinder rundeten den 1. Jäger-
tag ab. Und natürlich – auch die 
Gehörne des Jagdjahres 2021/2022 
waren mit dabei. Zentral positioniert, 
viel beachtet und diskutiert und 
von fachkundigen Jägern der nicht-
jagenden Bevölkerung erklärt. Rund 
500 Besucher/innen zeigten sich 
beeindruckt von der Veranstaltung, 
sodass die Entscheidung zur Durch-
führung des 2. Rothenburger Jäger-
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tags 2023 eine Selbstverständlichkeit 
war. Der 2. Rothenburger Jägertag 
fi ndet am 21. Mai 2023 auf Schloss 
Schillingfürst statt.  Johannes Schneider
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Schwaben
Hegeschau Marktoberdorf
Nach dreijähriger Zwangspause konnte die Jägerver-
einigung Marktoberdorf wieder ihre Pflichthegeschau 
abhalten. Der vollbesetzte Saal zeigte, wie sehr diese Veran-
staltung ein willkommenes Treffen zum Hoigarte und 
Gedankenaustausch war. Viele Ehrengäste aus Politik, Forst 
und Landwirtschaft folgten ebenfalls der Einladung. In 
seiner Begrüßungsrede ging 1. Vors. Dr. Stephan Bea auf die 

zahlreichen Herausforderungen ein, denen sich die Jäger-
schaft zu stellen hat. Er appellierte an einen starken Verband, 
damit wir das Feld nicht Naturschützern und Jagdgegnern 
überlassen. Bea erinnerte an die beeindruckende Ansprache 
bei der Hubertusfeier von einem Pfarrer aus Indien. Er 
musste sich bei der Vorbereitung für die Predigt wundern, 
wie wir Deutschen eigentlich dazu kommen, solche Forde-

rungen wie Wald vor Wild zu formulieren. Es sei doch 
wider der Natur, es gehört doch selbstverständlich 
alles zusammen, hierzu gab es großen Beifall. Mit 
Spannung wurde das Referat von Präsident Ernst 
Weidenbusch erwartet, welches sehr guten Anklang 
fand. Er ging auf wichtige Themen für das Allgäu ein, 
wie z.B. die Abschaffung der rotwildfreien Zonen, 
Intervalljagd beim Rehwild und ein Pladoyer gegen 
die überhöhten Abschüsse beim Gamswild. Eine 
sachliche Klarstellung war zudem, dass Jagd kein 
Hobby sein kann. Das erlernte Handwerk der Jäger-
schaft, der Auftrag und die Verantwortung können 
kein Freizeitvergnügen sein. Abgerundet wurde die 
Veranstaltung durch die Jagdhornbläser. Paula Wöl�e

Auch heuer luden die Wirtsleute Sautter und der Jagdver-
band Donauwörth wieder zum Jägertag auf dem Hofgut 
Bäldleschwaige ein.
Musikalisch umrahmt von den Jagdhornbläsern Rain-Marx-
heim und dem Jägerchor Donau-Ries genossen es die 
Besucher, auf den Ausstellungstischen zu stöbern, sich zu 
informieren, mit dem Bogen oder Lasergewehr zu schießen,  
sich kulinarisch umsorgen zu lassen, aber auch das Gespräch 
unter Gleichgesinnten des Jagdverbandes Donauwörth 
sowie der angrenzenden Jägervereine zu führen.

 Robert Oberfrank

Jägertag in Bäldleschwaige
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

100 Jahre Jagdpacht in einer Familie

Auf 100 Jahre Jagdpacht in „Familienbesitz“ blickten die 
Jagdpächter Alois und Pius Ritter sowie die Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft Lindach bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung zurück. Geehrt wurden sie dafür von 
Jagdvorsteher Ulrich Wagner, dem 1. Vorsitzenden der 
Jägervereinigung Augsburg, Hans Fürst, der eine Urkunde 

Jüngster Jäger im Ostallgäu
Präsident Ernst Weidenbusch überreichte Luis Steidle, 
dem zurzeit jüngsten Jäger im Ostallgäu, sechs Tage nach 
dessen 16. Geburtstag seinen Jugendjagdschein.  

des Bayerischen Jagdverbandes für 100 Jahre Jagdpacht 
überreichte und von Hegegemeinschaftsleiter Leopold 
Forche. Da die Jagd nun von Sohn Markus Ritter gepachtet 
wurde und bereits die Enkelin Leonie den Jagdschein 
besitzt, steht einem weiteren Jubiläum wohl nichts mehr 
im Wege.
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Oberpfalz

Schulung an der 
Wellness-Kosmetikschule
„Mit dem Jäger den Wald erleben und verstehen“: 
Die Ausbildung zum Wellness-, Wald- und Tourismus- 
coach hat auch einige Seminartage mit den Jägern im 
Gepäck und so gestaltete unser Chamer Kreisgruppen-
vorsitzender Tom Hausladen einen interessanten Tag 
im Wald für die Kursteilnehmer. Diese waren fasziniert 
von seinen Ausführungen. Andrea Süß

Ein kleiner, aber feiner Jagdkurs hat die Schulungs-
räume im Haus der Chamer Jäger verlassen, um zum 
großen Teil als aktive Mitglieder ihren Teil zu unserer 
Gemeinschaft der Jägerinnen und Jäger beizu-
tragen. Hoffentlich der letzte Kurs, der jemals von 
den Ausmaßen einer Pandemie gebremst wurde.  
Begleitet von den besten Wünschen des Jagdleiters 
Bernhard Vogl und seinen Ausbilderkollegen sowie 
den Signalen der Jagdhornbläsergruppe feierten 
sie im Wirtshaus „Am Lamberg“ ihre Freisprechung 
zünftig. Willkommen im Kreis der Jägerschaft! Wir 
wünschen Euch allzeit guten Anlauf und Waid-
mannsheil! Andrea Süß

Abschlussabend des Jagdkurses 2021/22

Liebe Kreisgru�en und Jägervereine,
das INTERN-Heft lebt von den Beiträgen der Kreisgruppen und Jägervereine, der Mitgliedsvereine des BJV. 

Aus diesem Grund freuen wir uns über zahlreiche Einsendungen, die durch den größeren Umfang der Kreisgruppenseiten 
und der Erweiterung des INTERN-Heftes um weitere acht Seiten mehr Platz erhalten. Dadurch können wir auch eine 

zeitnahe Verö�entlichung zusichern. Senden Sie Ihre Beiträge inkl. Bildmaterial bitte an jib@jagd-bayern.de 

Ihr Redaktionsteam
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Vereinsinterne Weiterbildung 
mit Rudi Brandl
Wie kann man das Miteinander von Hund und Mensch auf 
der Jagd, aber besonders auch im Alltag festigen? Die Re-
sonanz auf das Seminarangebot war unglaublich: die 
60 Seminarplätze waren auf zwei Tage ausgebucht! Ein-
fach super, wie wertvoll für unsere Mitglieder ihre Jagd-
hunde sind. Der Vortrag von Rudi Brandl war nicht nur 
informativ, sondern auch sehr kurzweilig und so vergingen 
die vier Stunden Weiterbildung wie im Flug.  Andrea Süß

Jungjägerschießen und 
Keilernadelschießen

Die Beauftragten 
für die „Jungen 
Jäger“ der Kreis-
gruppe Cham, 
Kerstin Wagner 
und Florian 
Hagn, konnten 
zahlreiche Teil-
nehmern zum 
„Jungjägerschießen“ 
begrüßen. Der 
von Sepp Pein-
kofer gestiftete 
Wanderpokal und 
einige schöne 
Preise der Firma 
Kuchenreuther in 

Cham wollten erobert werden! Ein Teil der Preise wurde unter 
den Teilnehmern verlost. Schließlich soll die Bereitschaft 
zum Üben belohnt werden. Denn nur wer regelmäßig den 
Schießstand besucht, wird seine Leistungen kontinuierlich 
steigern! Zudem gab es für alle Mitglieder der Jägerkame-
radschaft Cham die Möglichkeit, die BJV-Keilernadeln zu 
erlangen. Umrahmt von der Jagdhornbläsergruppe ein toller 
Abend, mit Zeit für Übung, Austausch und einige schöne 
Stunden mit Gleichgesinnten.  Andrea Süß

Redaktionelle Anmerkung 
In die Aprilausgabe des INTERN hat sich der Fehler-
teufel eingeschlichen. Ralph Keller wurde mit dem 
Ehrenbruch geehrt, nicht wie beschrieben mit dem 
Ehrenzeichen. 
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Am 18.03.2023 wurde auf der vereinseigenen Schießanlage 
des BJV Miltenberg e.V. in Mainbullau der Wettbewerb um 
den Wanderpokal Kombination 2023 ausgetragen. Bei dieser 
jagdsportlichen Veranstaltung messen sich die Schützen in 
ihren Fertigkeiten zum waidgerechten Schrotschuss bei der 
Niederwildjagd. Geschossen werden in jagdlichem Anschlag 
je Teilnehmer 15 Wurfscheiben Trap, 15 Skeetwurfscheiben 
sowie zehn Rollhasen.
Der Vorsitzende des Bay. Jagdschutzverein Miltenberg 
e.V. (BJV Miltenberg), Ralph Keller, konnte sich über knapp 

Ehrungen in Hammelburg
Die Trophäenschau mit ca. 120 an-
wesenden Gästen nahm der 
1. Vorsitzende Sebastian Becker zum 
Anlass, sich bei langjährigen Mitglie-
dern der Kreisgruppe Hammelburg für 
ihre treue Mitgliedschaft zu bedanken. 
Geehrt wurden für 60 Jahre Karl Hugo, 
für 50 Jahre Alois Tremer, für 40 Jahre 
Romina Heinemann, Dr. Marianne 
Mark, Thomas Rauschmann, Karl 
Köhler, Helmuth Keller, Dr. Christof 
Kühnlein, Anton Zisler, Manfred 
Orthober, für 25 Jahre Dieter Schlereth, 
Markus Sell und Jürgen Düsterwald. 
Zu den Gratulanten zählten auch Landtagsabgeord-
neter Sandro Kirchner sowie Landrat Thomas Bold. Die 
Jagdhornbläser der Kreisgruppe Hammelburg begleiteten 

Unte�ranken

BJV-Wanderpokal Kombination 2023
30 Teilnehmer freuen und sprach 
seinen Dank an alle Mitwirkenden 
des rundum gelungenen Schieß-
tages aus. Um das leibliche Wohl 
aller Teilnehmer kümmerte sich 
in bewährter Weise Helga Büttner. 
Zuständig für die Organisation und 
Durchführung waren Frank Fornoff 
und Frank Krall, welche zusammen 
mit Thomas Möller an diesem 
Wettbewerb auch die Schießauf-
sicht übernommen hatten. Für die 

Registrierung und Auswertung des Schießens zeichnete 
Ed Puterbaugh verantwortlich und zum Ende des Tages 
landete William Mc Kenna mit beachtlichen 37/1 Treffern 
auf Platz 1, gefolgt von Rudi Weisensee mit 37/6 auf Platz 
2 und Ed Puterbaugh errang mit 37/10 Treffern Rang 3. 
Die Jagd- und Schützenfreunde von Hubertus Gießen 
konnten sich über ihre sehr guten Ergebnisse am Skeets-
tand freuen und unterstrichen mit ihrer Teilnahme den 
Stellenwert der BJV Schießanlage Mainbullau im gesamten 
Dreiländereck Bayern, BW und Hessen. BJV Miltenberg

durch den Abend, dieser wurde durch einen hochinteressan-
ten und sehr aufschlussreichen Vortrag durch Frau Dr. Miller 
vom Verein Wildes Bayern e.V. abgerundet. Sabine Sell
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Kurs Obstbaumschnitt in Kitzingen
Mit dem Ziel einer Lebensraumverbesserung für Ortolan, 
Rebhühner, Insekten und Reptilien etc. wurde in Obernbreit 
eine Streuobstwiese von ca. 1,5 ha mit alten Apfel- und Birn-
bäumen und mehrzeiligen Hecken in den 90er-Jahren von 
der Kreisgruppe mit Mitteln der Wildlandstiftung Bayern 
e.V. erworben. Insgesamt werden sechs solcher Biotope mit 
insgesamt 3,8 ha durch die Wildland Stiftung Bayern für die 
Kreisgruppe verwaltet. Die jährlichen Pflegearbeiten werden 
durch den Landschaftspflegeverband Kitzingen durch-
geführt, die Finanzierung erfolgt über den Hans-Iglhaut 
Fonds. Für eine Pflege der vergreisten Obstbäume wurde 
von der Kreisgruppe ein Baumschneidekurs in Obernbreit 
organisiert und veranstaltet. Der 1. Vorsitzende der Kreis-
gruppe Kitzingen, Dr. Klaus Damme, begrüßte am Samstag, 
4. März, acht Mitglieder, die nach einer Anleitung von Wolfgang 
Thomann den notwendigen Obstbaumschnitt durchführten 
und so zu einer Kosteneinsparung für die Wildlandstiftung 
einen Beitrag geleistet haben. Am Ende der Veranstaltung war 
man sich einig, auch im nächsten Jahr wieder einen Arbeits-
einsatz für den Erhalt der Streuobstwiesen aus dem Bestand 
der Kreisgruppe zu organisieren. Dr. Klaus Damme bedankte 

sich bei Wolfgang Thomann für die professionelle Durchfüh-
rung des Kurses, bei den Mitgliedern für ihre ehrenamtliche 
Mitarbeit in der Baumpflege und nicht zuletzt bei den Obern-
breiter Jagdpächtern, die in der Mittagspause für das leibliche 
Wohl gesorgt haben. Klaus Damme

Schießevent in Fulda
Im März hatten 
die Mitglieder 
der Kreisgruppe 
Bad Brückenau e.V. 
die Möglichkeit, 
v e r s c h i e d e n e 
Waffensysteme 
der Blaser Group 
auszuprobieren. 
Ort des Gesche-
hens war Fulda 
bei der Firma 

Janka, die durch ihr Raumangebot und das Schießkino die 
passende Location für das Event war. Alle Produkte konnten 
genau begutachtet und dann in der Praxis auch getestet 
werden. Ein spezielles Interesse fiel auf die Wärmebild-
technik. Handgeräte und auch Vorsatzgeräte – alles wurde 

bereitgestellt und unter die Lupe genommen. Rundum war 
es eine gelungene Veranstaltung, die von allen Seiten sehr 
positiv wahrgenommen wurde. Olaf Löckemann
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Staatsminister geehrt – 
Gehörne prämiert 

Die erste öffentliche Hegeschau nach virusbedingter Veran-
staltungskarenz der Kreisgruppe Deggendorf zeichnete sich 
durch hochkarätige Gäste aus Politik und Jagd-, Land- und 
Forstwirtschaft sowie ein beachtliches Abschussergebnis 
aus. Staatsminister Christian Bernreiter, Landrat Bernd 
Sibler und MdB Thomas Erndl sprachen Grußworte. Bern-
reiter wurde für sein besonderes Engagement in jagdlichen 
Belangen mit der Ehrenkranz des BJV in Bronze geehrt. 1.105 
Rehböcke wurden im Jagdjahr 2022/23 erlegt, davon 16 mit 
Gold, 18 mit Silber und 40 mit Bronze bewertet. Das stärkste 
Tier mit einem Gehörngewicht von 366 Gramm stammt aus 
dem Revier Plattling. Insgesamt 18 Stück Muffelwild - davon 
fünf Widder - wurden aus dem Bestand von zwei Revieren 
entnommen. Helmut Vaith

Niede�ayern

Hegeringschießen Möslberg
Anfang April veranstalteten die beiden Hegeringe Möslberg-Wegscheid 
im Gasthaus Frickenhammer einen Grillabend mit Scheibenschießen und 
Jägerschlag. Vorbereitet und organisiert wurde alles von Josef Auer. Neben 
reichlichen Grillspezialitäten, die auf drei Grillöfen zubereitet wurden, hatten 
die Frauen für ein reichhaltiges Salatbüfett vorbereitet. Als Nachtisch sorgten 
die Jägerfrauen für ein nachhaltiges Kuchen- und Tortenbüffet. Nach dem 
Essen ging es auf den Schießstand des Schützenvereins Messnerschlag, der 
im Gasthaus untergebracht ist, zum Scheibenschießen. Mit einem Traditions-
Zimmerstutzen vom Großvater Heinz Resch wurde auf die von ihm gestif-
tete Scheibe geschossen. Von 19 Jägern und Jägerinnen wurde die wertvolle 
Handgemalte Scheibe beschossen. Bester Schütze war Josef Auer, die Scheibe 
bekommt einen schönen Platz in der Gaststube. Nach der Siegerehrung 
bekamen zwei Jungjägerinnen, Lena Uhrmann und Laura Fenzl, von Josef Auer 
den Jägerschlag und den Jägerbrief überreicht. Josef Auer hatte den Abend 
ganz hervorragend vorbereitet und wird uns allen lange in Erinnerung blei-
ben. Es war eine gelungene kameradschaftliche Veranstaltung, die bis nach 
Mitternacht andauerte. Heinrich Resch



JAGD
in Bayern

5-2023 19

Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Hegeschau Ebersberg

Dr. Karem Gomaa, 1. Vorsitzender der Kreisgruppe Ebers-
berg, hat bei der diesjährigen Hege- und Naturschutzschau 
der Kreisgruppe Ebersberg Christoph Brenninger für seine 
langjährige Tätigkeit als Hegeringleiter „Atteltal“ mit dem 
Eichenkranz in Bronze das BJV geehrt. Mit der „Ebersberger 
Arche“ wurde Carl Schweisfurth, Gut Herrmannsdorf, für 
seine Aktivitäten zur Verbesserung der Lebensraumsitua-
tion des Wildes ausgezeichnet. Diese Auszeichnung der 
Kreisgruppe wird nur an Nichtjäger für deren Verdienste um 
das heimische Wild verliehen. Dr. Gomaa betonte in seinem 
Vortrag die Wichtigkeit der Hegeschauen für die Jägerschaft, 
um sich der Öffentlichkeit zu präsentieren: „Die Hegeschau 
ist alles andere als ein Knochenkult. Sie dient dazu, die Leis-
tungen der Jägerschaft zum Erhalt unserer Kulturlandschaft 
herauszustellen. Andere reden immer nur davon, wir Jäger 
leisten unter Einsatz von viel Zeit, Geld und Engagement 
Konkretes für unsere Natur und Umwelt.“ Dr. Karem Gomaa

Sonderausstellung 
„Die Jagd im Visier“
Die Sonderausstellung „Die Jagd im Visier“ im Museum 
Wald und Umwelt in Ebersberg bietet ein vielfältiges 
Programm. Der Leiter vom Museum Dr. Hannes Müller, der 
Leiter des Forstbetriebs Wasserburg (Bayerischen Staats-
forsten) Dr. Heinz Utschig und der 1. Vorsitzender der 
Kreisgruppe Ebersberg Dr. Karem Gomaa haben gemeinsam 
mit dem Grafiker Erich Hackel zwei Jahre lang an einen 
Konzept gearbeitet, um die Jagd für die Bevölkerung trans-
parenter zu machen. Die Sonderausstellung bietet für Groß 
und Klein jagdliche Einblicke, die sonst oft im Verborgenen 
bleiben. Auch Spannungsfelder mit Naturschutz und Forst 
werden aufgegriffen. Ein Begleitprogramm, wie beispiels-
weise ein Pirschgang mit einem Berufsjäger, ermöglicht den 
Besuchern zudem praxisnahe Erfahrungen zu sammeln. 

Des Weiteren gibt es ein umfassendes Begleitprogramm: 
� Fragestunde zur Jagd in Ebersberg am 16.04. von 15 – 17 Uhr
� Mit dem Jäger auf der Pirsch (für Erwachsene) am 12.05., 18 – 21 Uhr
� Internationaler Museumstag: Thema Jagd am 21.05., 11 – 17 Uhr
� Podiumsdiskussion Zukunft der Jagd in Bayern am 25.05., 18 – 21 Uhr
� Fahrradtour zum Thema Jagd im Ebersberger Forst am 17.06., 18 – 21 Uhr
� Mit dem Jäger auf der Pirsch (für Kinder) am 30.06., 19 – 22 Uhr
� Mit dem Falkner auf Beizjagd am 09.07., 13 – 15 Uhr
� Jagdhundevorführung am 15.07., 14 – 16:30 Uhr
� Führung Hirschbrunft am 29.09., 18 – 21 Uhr
� Herbstfest: Thema Jagd am 08.10., 11 – 17 Uhr

Das Museum Wald und Umwelt ist in Ludwigshöhe 2, 85560 Ebersberg. 
Die Ausstellung geht noch bis zum 08. Oktober 2023. 

Laura Kreitl

Obe�ayern
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Bläser

Erfolgreiches B-Horn Seminar

Ob es die lange Zeit der Pandemie war oder einfach nur die 
Freude am Musizieren? Schon das Es-Horn-Seminar des BJV 
war ein großer Erfolg, doch die Zahlen des B-Horn-Seminars 
übertrafen die Erwartungen bei Weitem. Über 160 Teilnehmer, 

Ehrungsabend in Forchheim 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden langjährige, 
verdiente Jagdhornbläser der einzelnen Bläsergruppen der 
Kreisgruppe Forchheim geehrt. In der Kreisgruppe sind derzeit 
sechs Bläsergruppen und eine Jungbläsergruppe mit insgesamt 
ca. 95 Bläsern aktiv. Der gesamte Landkreis ist damit gut abge-
deckt. Bei der Ehrung wurden folgende Treuenadeln verliehen: 

eine Teilnehmerin reiste sogar aus den USA an, nur um am 
Seminar teilnehmen zu können, doch auch Bläser aus Baden- 
Württemberg, Hessen sowie eine Gruppe aus Oldenburg 
konnte man willkommen heißen. Das Team um Peter Kopetz, 
Edgar Roske und Thomas Zirkelbach hat geschafft, aufgrund 
der großen Nachfrage zehn Gruppenleiter zu verpflichten, 
sodass von reinen Anfängern bis hin zu Jagdmusikern, die frei 
vom Blatt spielen können, für alle interessierten Jagdhorn-
bläser etwas dabei war. Neben den Teammitgliedern waren 
Beate Bauer, Silke Bauer, Simon Hochrein, Wolfgang Hoch-
rein, Ute Maillinger, Dr. Roland Müller, Wolfgang Prebeck, Klaus 
Rohleder, Markus Toesko und Johann Vogt die Referenten 
für einen guten Unterricht. Wer von Freitag bis Sonntag mit 
dabei war, sparte nicht mit Lob für deren großartigen Einsatz. 
Davon konnte sich auch der Generalsekretär Robert Pollner, 
der am Samstag die Bläser in Beilngries besuchte, über-
zeugen. Jagdhornklänge gehören sowohl zur jagdlichen 
Praxis und dienen auch als „Sympathieträger“ bei Konzerten 
oder Hubertusmessen. Da im kommenden Jahr wieder nach 
einem Ausrichten für den Bayerischen Landesbläserwettbe-
werb Ausschau gehalten wird, rechnet man 2024 mit noch 
mehr Teilnehmern. Hannelore Weißmann

19 Stück Bronze, 13 Stück Silber, 
zwölf Stück Gold, zwölf Stück Gold 40, 
ein Stück Gold 50. Ferner wurden drei 
Ehrenzeichen in Gold verliehen. Diese
führenden Persönlichkeiten haben sich
über 15 Jahre hinweg besondere
Verdienste um die Erneuerung, Erhal-
tung und Pflege des Jagdhornblasens
mit seinem vielfältigen jagdlichen 
Brauchtum erworben. Es sind dies: 
Hubertus Henglein (Hornmeister Bläser-
gruppe Weingartssteig), Horst Hopfen-
gärtner (Hornmeister Bläsergruppe 
Obertrubach u.U) und Erich Fiedler 
(Vorstand Bläsergruppe Obertrubach u.U. 
sowie Kreisjagdberater). Eine besondere 

Ehre für uns und unsere Bläser war die Anwesenheit unserer 
amtierenden Bayerischen Jagdkönigin, Felizitas Schauer. Sie 
sorgte für ein volles Haus und begeisterte alle mit ihrer jagd-
lichen Einstellung. Die Verleihung der Auszeichnungen an die 
einzelnen Bläser wurde dann durch unseren 1. Vorstand Dr. Hans 
Jürgen Dittmann und „Feli“ vorgenommen. Gerhard Kaul
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Auf Initiative von Jagdpächter Markus Mayer und seiner 
Familie setzten die sog. Ringelblumenkinder des Gartenbau-
vereins Baiershofen mit ihren Familien 62 Obstbäume und 
Heckenpflanzen in einem Biotop nordöstlich von Baiershofen.  
Jedes Kind übernahm eine Baumpatenschaft und versprach, 
sich in den nächsten Jahren regelmäßig um den eigens 
gepflanzten Baum zu kümmern, diesen in Trockenphasen 
zu gießen und Veränderungen der Gruppenleiterin Martina 
Finkel oder den Jägern des Ortes zu melden. Ihre Erlebnisse 
dabei sollen die Kinder in einem „Baumtagebuch“ festhalten. 
Damit jeder seinen Baum auch wieder findet, durften die 
Kinder ein Namensschild mit der Baumsorte anbringen. 
In die Fläche wurden u.a. alte Apfelbaumsorten wie z.B. 
Goldpermäne und Boskop eingebracht, aber auch typische 
Heckenpflanzen wie Edelkastanie, Elsbeere, Holunder, Feld-
ahorn, Wildbirne, Zwetschge, Eberesche und Wildkirsche. 
Schnell war allen Beteilgten klar, welche Bedeutung diese 
wertvollen Baum- und Heckenlandschaften für unsere 
heimische Tier- und Pflanzenwelt haben und wie lohnens- 
und schützenswert diese auch für die Menschen, die hier 
leben, sind. Die Eltern, Jungjäger und der Vorsitzende des 

Streuobstbäume mit Kindern p�anzen

Obst- und Gartenbauvereins, Ulrich Strak, halfen und unter-
stützten fleißig und beim Graben, Pflocken und Befestigen. 
Groß und Klein hatten ihren Spaß und trotzten so auch den 
Wetterkapriolen, die sich ganz typisch für den Monat März 
abspielten. Die Eltern bedankten sich beim Gartenbauverein 
und den Jägern für diese wunderbare Aktion.
Nach getaner Arbeit gab es natürlich noch eine Brotzeit für 
die jungen und etwas älteren „Baumpaten“. Seit dem Jahr 
2007 darf Jäger Markus Mayer mit Schulklassen bzw. mit 
Kinder- und Jugendgruppen das gemeindeeigene Biotop 
betreuen und jährlich erweitern. „Die Begeisterung der 
Kinder, aber auch deren Eltern war riesig. Es gibt keinen 
besseren Weg, Kindern unsere Natur und deren Zusam-
menhänge zu erklären, diese spürbar zu machen und dabei 
die Bedeutung des Naturschutzes hervorzuheben und in 
der Praxis beim Erleben vor Ort aufzuzeigen. Das ist unser 
Auftrag für die kommenden Generationen.“ Die Finanzierung 
der vorbildhaften Aktion wurde durch Zuwendungen der 
Raiffeisenbank Augsburer Land West (250 €), der Gemeinde 
Altenmünster (200 €) und der Jägerschaft Baiershofen 
(400 €) ermöglicht. Markus Mayer
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Frühjahrsschießen des Jagdschutz- 
und Jägerverbands München 
Am 25. März 2023 nahmen wieder viele Jäger am traditionellen 
Schießen teil. Als Bester beim Preisschießen schnitt Stephan 
Wolf ab mit 259 Punkten ab, gefolgt von Bernd Hirschfelder 
mit 256 und Ole Schlüter mit 222 Punkten. Es wurde auf die 
Reh-, Überläufer- und Fuchsscheibe, den laufenden Keiler 
und Trap geschossen. Natürlich konnte man die Vereinsnadel 
sowie die BJV-Nadeln erwerben. Eine besondere Herausfor-
derung war der freihändige Schuss auf die Dachsscheibe. Den 
besten Treffer gab Wolfgang Runschke ab. Er konnte die von 
Dr. Johannes Schäfer gestiftete handgemalte Ehrenscheibe in 
Empfang nehmen. Unsere Jagdhornbläser, die sich auch am 
Schießen beteiligten, umrahmten mit Hörnerklang die Preis-
verteilung. Ein herzliches Dankeschön an alle Schützen, Bläser 
und Aufsichten!  F. Huber

Mit frischem Wind ins neue Jahr 
Unser Start in Sachen Umweltbildung 2023 begann mit 
einem Kälteeinbruch und Schnee. Die Kinder aus dem  
Kindergarten St. Georg in Seubersdorf besuchte Jägerin 
Susanne vom Jägerverein Berching-Dietfurt, um mehr über 
die Tiere des Waldes zu erfahren. Dick eingepackt wanderte 
die Gruppe durch den Wald und entdeckte auf einer Lich-
tung die Präparate verschiedener Vögel, Marder und einen 
Fuchs. Die Kinder wollten von der Jägerin wissen, welche 
Laute der Fuchs und das Reh von sich geben. Neugierig, 
aber teils sehr skeptisch und vorsichtig wurden die Bälge 
von Fuchs, Marder, Waschbär und die Schwarte des Dachses 
begutachtet und befühlt. Ihren Tastsinn mussten die Kinder 
auch nutzen, um herauszufinden, was in drei abgedeckten 
Boxen lag. Es waren ein Fichtenzapfen, ein Schneckenhaus 
und ein Stück Fell. Viel zu schnell verging der Vormittag, Zum 
Abschied gab es für jedes Kind Aufkleber mit Wildtieren und 
ein Büchlein mit den Bewohnern des Waldes.  Susanne Brom

Schießwesen
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Rotwild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Dam- und Sikawild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Rehwild

Kitze, Geißen 15

Schmalrehe 15

Böcke 15

Schwarzwild

Bachen und Keiler

Frischlinge, Überläufer

Gamswild 15

Muff elwild

Feldhasen 16

Stein- und Baummarder 16 28

Iltisse, Hermeline, Mauswiesel 28

Dachse

Rebhühner

Fasane

Bläss-, Saat-, Ringelgänse 15

Grau-, Nil-, Kanadagänse 15

Waldschnepfen 16 15

Stockenten 15

Pfeif-, Krick-, Spieß-, Berg-, 
Reiher-, Tafel-, Samt- und 
Trauerenten

15

Höckerschwäne 20

Blässhühner 11 20

Lach-, Sturm-, Silber-, Mantel-, 
Heringsmöwen

10

Ringel-, Türkentauben 20

Elstern, Eichelhäher, 
Rabenkrähen1 16 14

Graureiher2 16

Sumpfbiber (Nutria), Füchse

Wildkaninchen, Marderhunde, 
Waschbären3

Jagdzeiten
in Bayern

 = Jagdzeit       = Schonzeit

Auf § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG wird hingewiesen.
1) siehe § 19 AVBayJG
2)  in einem Umkreis von 200 m um geschlossene Gewässer im Sinne des Art. 2, Abs.1, Nrn.1 u. 2 FiG
3)  ohne Einschränkung durch § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG

Quelle: StMELF. Der BJV übernimmt für die Angaben keine Gewähr.

Kormoran: vgl. Verordnung über die Zulassung von Ausnahmen von den Schutzvorschriften für 
besonders geschützte Tier- und Pfl anzenarten (Artenschutzrechtliche Ausnahmeverordnung AAV) 
vom 3. Juni 2008, zuletzt geändert im Mai 2017

Die Allgemeinverfügungen der Regierungsbezirke fi nden Sie im Internet unter www.jagd-bayern.de, 
Jagdpraxis, Jagdzeiten.

Schießtermine für das Jagdjahr 
2023/24, JV Krumbach, 
Tontaubenstand in Kemnat

Schießzeiten sind jeweils von 9:00 Uhr – 16:00 Uhr

2023

� Samstag, 22. April  Eröff nungsschießen
� Samstag, 6. Mai   Übung (nur bis 13 Uhr)
� Samstag, 20. Mai   Übung
� Samstag, 3. Juni   Übung
� Samstag, 17. .Juni  Übung
� Samstag, 1. Juli   Vereinsmeisterschaft 

Jägerverein Krumbach
� Samstag, 22. Juli    Übung (ab 14 Uhr 
 Bläserschießen)
� Samstag, 5. August  Übung
� Samstag, 19. August  Übung
� Samstag, 2. September  Übung
� Sonntag, 10. September   Kreisgruppenvergleichs-

schießen GZ/NU/KRU 
� Samstag, 23. September  Übung
� Sonntag, 8. Oktober      Übung
� Sonntag, 22. Oktober    Hasenschießen
� Sonntag, 5. November   Übung
� Sonntag, 3. Dezember    Übung
� Sonntag, 17. Dezember    Weihnachtsschießen

2024

� Samstag, 6. Januar   Dreikönigsschießen
� Samstag, 20. Januar    Übung
� Samstag, 10. Februar  Übung
� Samstag, 24. Februar   Übung
� Samstag, 9. März      Übung
� Samstag, 23. März  Schlussschießen



PERFEKT ALS GESCHENK

  Zur bestandenen 
   Jägerpfrüfung
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Jagdscheinetui 
aus Kunststoff 
Art.-Nr. 44097

14,00 EUR

Günstige Produkte der 
BJV Service GmbH

Autoaufkleber rund
( jeweils innen und außen zum Anbringen)

� Grün Art.-Nr. 44826 (innen), Art.-Nr. 44827 (außen)
� Schwarz Art.-Nr. 44828 (innen), Art.-Nr. 44829 (außen)

� Schwarz mit Slogan „Wir sind Natur“ Art.-Nr. 44830 (innen), 
Art.-Nr. 44831 (außen)

2,95 EUR

Bestellung bitte schriftlich an: 
BJV Service GmbH, Hohenlindner Str. 12, 85622 Feldkirchen, Fax: 089/99023435, Mail: service@bjv-service.de

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der BJV Service GmbH. 
Alle Produkte zzgl. Verpackungs- und Versandkosten. Porto für Rücksendung trägt der Kunde. Für Informationen 

der BJV Service GmbH per Mail melden Sie sich bitte unter service@bjv-service.de.
Diese und weitere Produkte fi nden Sie unter www.bjv-service.de.

Schilder mit 
Saugnapf fürs Auto  
� Jungjäger grün Art.-Nr. 44832

� Jungjäger schwarz Art.-Nr. 44833
24,95 EUR

Jäge� � ef 
Art.-Nr. 44656

5,00 EUR

Autoaufkleber rund

   Jägerpfrüfung   Jägerpfrüfung



Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Kia Sorento 2.2 CRDi AWD: (Diesel Doppelkupplungsgetriebe); Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 7,1-6,8; außerorts 
5,4– 5,1; kombiniert 6,0-5,7 CO2-Emission kombiniert (g/km) 158-150. Effizienzklasse B2 � Kia Sorento Plug-in Hybrid 1.6 
T-GDI AWD (Benzin/Strom/Automatik); 195 kW (265 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,6 l/100 km; Stromverbrauch 
kombiniert 16,1 kWh/100 km; CO₂-Emission kombiniert 36 g/km.2 � Kia Sorento 1.6 T-GDI Hybrid AWD AT: Kraftstoffver-
brauch (l/100 km) innerorts: 6,3; außerorts: 6,1; kombiniert: 6,2. CO2-Emission kombiniert (g/km): 141; Effizienzklasse: A2

Der neue Kia Sorento ist die perfekte Vereinigung von Komfort und Erlebnis: Durch sein charismatisches Äußeres und viele 
exklusive Interieur-Highlights setzt er neue Maßstäbe im Premiumsegment. Lassen Sie sich begeistern von hochwertigen Ma-
terialien, aufwendiger Verarbeitung und zahlreichen innovativen Technologien – und genießen Sie gleichzeitig die Vorzüge der 
einzigartigen 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie*.

Auch als Sorento Hybrid erhältlich!

Der Kia Sorento.
Die Neue Gelassenheit.

*Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung. Einzelheiten 
unter www.kia.com/de/garantie. 1Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet nicht von der Pflicht zur ständigen Verkehrs-
beobachtung und Fahrzeugkontrolle. 2Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, 
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Ihr Kia Partner in Ihrer Nähe

Auto Schmid GmbH
Landsberger Str. 432
81241 München
Tel. 089/4524250

Autohaus Exner  
GmbH & Co.KG
Hans-Böckler Str. 30
95032 Hof
Tel. 09281/782267

Auto Schmid GmbH
Sportplatzstr. 4
85635 Höhenkirchen
bei Ottobrunn
Tel. 08102/89580

AHS Autohaus Handels- 
und Service GmbH
Außernbrünst 14
94133 Röhrnbach
Tel. 08582/9614 555



WIR SIND NATUR

Sü� t. Rotwildtagung

JAGD
in Bayern

5-202336

Die Süddeutsche Rotwildtagung des 
Bayerischen Jagdverbandes in Kooperation mit dem 

Landesjagdverband Baden-Württemberg zeigt die 
alarmierende Situation des Rotwilds auf – und gibt 

Grund zur Ho� nung, wenn die Politik jetzt handelt.

Zeit für Veränderung 
– neue Wege in die Zukunft
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WIR SIND NATUR

Sü� t. Rotwildtagung

Die Situation des Rotwildes in Süddeutschland 
ist prekär. Durch das Festlegen bestimmter 

Gebiete, die nur einen Bruchteil der Landesfl äche 
bemessen, kommt es zunehmend zu genetischen 
Problemen. Der Präsident des Landesjagdver-
bandes Baden-Württemberg, Dr. Jörg Friedmann, 
und BJV-Präsident Ernst Weidenbusch haben 
daher auf der Jagdmesse in Grünau beschlossen, 
sich des Themas Rotwild gemeinsam anzuneh-
men, um verbandsübergreifend ein politisches 
Signal zu setzen. Die beiden Jagdverbände des 
Südens wollen den aus wildbiologischer Sicht 
nicht artgerechten Umgang mit dem Rothirsch 
nicht länger mittragen. Aus dieser Motivation 
heraus fand Ende März die Süddeutsche Rot-
wildtagung in Isny im Allgäu statt.  
Nicht zuletzt durch die mit der Tagung einher-
gehende Diskussion über den Umgang mit dem 
Rotwild ist bereits der erste Erfolg erkennbar: 
Staatsministerin Kaniber hat die für Bayern dringend not-
wendige Studie zur Rotwildgenetik auf den Weg gebracht 
und schaff t so die Grundlage für einen wissensbasierten 
Lösungsansatz. 

Das Rotwild darf in Bayern auf 14 %, in Baden-Württem-
berg sogar nur auf 4 % der Landesfl äche existieren. Die per 

Gesetz defi nierten, starr abgegrenzten Rotwild-
gebiete, die Zerschneidung der Landschaft durch 
Verkehr, Siedlungen, Zäune etc. sind deutsch-
landweit ein großes Problem und verhindern den 
überlebenswichtigen Genfl uss zwischen den Rot-
wildpopulationen.

Umgang mit Rotwild wird 
nicht länger geduldet

Die beiden Jagdverbände des Südens wollen den 
aus wildbiologischer Sicht nicht artgerechten 
Umgang mit dem Rothirsch nicht länger mit-
tragen. Aus dieser Motivation heraus wurde am
25. März 2023 zur Süddeutschen Rotwildta-
gung nach Isny im Allgäu eingeladen. Bereits am
Vorabend trafen sich Rotwildinteressierte zum 
fachlichen Austausch in geselliger Runde, da-
runter auch MdL Eric Beißwenger (CSU). Die For-
derung nach einem zeitgemäßen Rotwild-
management polarisiert, weckt Sorgen, fi ndet 
Zustimmung – so war der Stadl des Berghotels 
Jägerhof bis auf den letzten Platz besetzt. Um 
der hohen Nachfrage nachzukommen, wurde 
die Veranstaltung aufgezeichnet und wird im 

Seite an Seite: BJV-Präsident Weidenbusch (li.) und 
Landesjägermeister Dr. Jörg Friedmann (Baden-Württemberg).

Das Interesse an der Rotwildtagung war extrem groß.
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Nachgang sämtlichen Interessenten zugänglich gemacht. 
Dr. Kinser von der Deutschen Wildtier Stiftung und Julian 
Laumeier von der Universität Gießen vermittelten die 
Grundbedürfnisse der Wildart und zeigten die Brisanz der 
Situation anhand wissenschaftlicher Studien zur geneti-
schen Verarmung des Rotwilds auf – die Ergebnisse sind 
alarmierend. Dr. Rudi Suchant vom FVA-Wildtierinsti-
tut gab einen Ausblick, wie der Umgang mit dem Rotwild 
zukünftig raumübergreifend aussehen könnte und zeigte 
auf, wo noch Forschungsbedarf besteht. Hier wurde deut-
lich, dass Grund zur Hoff nung besteht und es noch nicht 
zu spät ist – vorausgesetzt die Politik handelt jetzt und es 
wird das vorhandene Wissen umgesetzt. Zwei Vorträge aus 
der Praxis – von Hubert Billiani, Berufsjäger und Rotwild-
experte sowie erneut von Dr. Kinser – stellten anschaulich 
dar, dass eine artgerechte Bewirtschaftung von Rotwild 
mit den Belangen der Forst- und Landwirtschaft in Ein-
klang zu bringen ist.

Kein Wissensde� zit, ein Umsetzungsde� zit

Das Ende der Veranstaltung bildete eine Podiumsdis-
kussion mit den Präsidenten der beiden Jagdverbände, 

Zur abschließenden Podiumsdiskussion war man sich
einig: Die Situation für das Rotwild muss sich verändern.
Fotos: JULIA DÖTTLING/LJV BW

Julian Laumeier berichtete intensiv über die 
genetischen Forschungsergebnisse der Universität Gießen.

Hubert Billiani aus der Vorderriß sprach darüber,
wie man Rotwild sichtbar machen kann. 
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Sü� t. Rotwildtagung

Ernst Weidenbusch (BJV) und Dr. Jörg Friedmann
(LJV) sowie Vertreterinnen und Vertretern 
der Politik aus Baden-Württemberg und 
Bayern. Die jagdpolitischen Sprecher der GRÜ-
NEN und CDU BW, Reinhold Pix und Sarah 
Schweizer, waren sich einig, dass der gene-
tische Austausch zwischen den Rotwildvor-
kommen im Land dringend verbessert werden 
müsse.
„Es ist Zeit für Veränderung! Wir haben kein 
Wissensdefi zit, sondern ein Umsetzungsdefi zit. 
Dabei ist das Zusammenwirken aller Betei-
ligten gefragt – vor allem auch gegenseitige 
Rücksicht“, resümierte der Präsident des Baye-
rischen Jagdverbandes, Ernst Weidenbusch, am 
Ende des Tages. Dr. Friedmann fasste in seinem 
Statement die Ergebnisse der Tagung und des 
Gesprächs zusammen: „Das Rotwildmanage-
ment in Baden-Württemberg und Bayern muss 
basierend auf den wissenschaftlichen Erkennt-
nissen und im Dialog mit allen betroff enen 
Akteuren angepasst und weiterentwickelt wer-
den. Für das Rotwild müssen neue Wege in die 
Zukunft beschritten werden.“ ♦

Weiterführende Informationen

Link zu Forderungen des Bayerischen Jagdverbandes: 
https://www.jagd- bayern.de/  und  https://www.jagd-
bayern.de/mehr-toleranz-fuers-rotwild/

Link zu Forderungen des Landesjagdverbandes 
Baden-Württemberg: https://www.platzhirschbw.de/

Christian Teppe moderierte wie
 gewohnt die Veranstaltung.

Das Team hinter den Kulissen freute sich sichtlich
 über die gelungene Veranstaltung der beiden Verbände.

Ein kleines Geschenk von Ernst Weidenbusch (2.v.r.) 
erhielten (v.l.): Karlheinz Busen (FDP), Toni Larcher 
(Tiroler Jägerverband) und Dr. Friedmann.



TAG DES
ROTWILDES

15. Juli 2023

Bad Orb

Weitere Informationen finden sie unter www.jagd-bayern.de und www.ljv-hessen.de

Die länderübergreifende Fachtagung



Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

REGEL 1: Jäger haben ihre 
Umgebung stets im Blick.

REGEL 2: Genau wie heraus-
ragende Assistenzsysteme

Ebenfalls serienmäßig erhältlich:

• Überall hinkommen dank permanentem 
symmetrischem Allradantrieb mit 
X-Mode und 220 mm Bodenfreiheit

• Mehr transportieren mit bis zu 2.070 kg 
Anhängelast3

Jetzt serienmäßig noch mehr Sicherheit auf Jagdausflügen erleben –  
vor allem mit dem optimierten Fahrerassistenzsystem EyeSight**.

Der Subaru Forester e-BOXER Hybrid bietet jetzt noch mehr Sicherheit. 
Dafür sorgt u. a. das serienmäßige Fahrerassistenzsystem EyeSight** mit 
neuen Funktionen wie Ausweichassistent und Straßenranderkennung 
mit Lenkunterstützung.

Der Subaru Forester e-BOXER Hybrid.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Attraktive Rabatte für die Mitglieder des Landesjagdverbandes Bayern.

Abbildung enthält Sonderausstattung. * 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie als Reparaturkostenversicherung gemäß näheren Bedingungen der CG Car-
Garantie Versicherungs-AG bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. **Die Funktionsfähigkeit 
des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. ¹Subaru Vertragshändler. ²Autorisierte Vermittler von Subaru Neufahrzeugen. 
³Anhängelast gebremst bis 8 % Steigung nach Anhängelasterhöhung gegen Aufpreis.

Besuchen Sie uns und vereinbaren Sie einen Probefahrttermin bei einem unserer teilnehmenden Händler:

Den genauen Preis erfahren Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner vor Ort. 

08523 Plauen
Autohaus Jens Karnahl¹
Tel.: 03741-220491
Hammerstr. 7
jens.karnahl@t-online.de 

63741 Aschaffenburg63741 Aschaffenburg63741 Aschaf
Autohaus Fischer GmbH¹
Tel.: 06021-85950
Darmstädter Str. 102

73479 Ellwangen
Autohaus Schäfer²
Tel.: 07961-55025
Veit-Hirschmann-Str. 1

82256 Fürstenfeldbruck
MCC Schmidbauer GmbH²
Tel.: 08141-44534
Liebigstraße 7

82377 Penzberg
Autohaus Nau¹
Tel.: 08856-935550
Fraunhoferstr. 16

83229 Aschau/Chg.
Hündl-Leitner 
Inh. Jakob Hündl e.K.¹
Tel.: 08052-2404
Aufham 5

83278 Traunstein83278 Traunstein83278 T
Autohaus Baumann GmbH¹
Tel.: 0861-989350
Chiemseestraße 33
info@autohaus-baumann.com

83471 Berchtesgaden
Autohaus Stockklausner¹
Tel.: 08652-2693
Bahnhofstraße 27

83646 Wackersberg/Bad Tölz
Hans Willibald GmbH & Co. KG¹
Tel.: 08041-78270
Am Steinbach 40

84339 Unterdietfurt
Autohaus Reitberger Gbr.²
Tel.: 08724-96870
Massinger Str. 6
info@autohaus-reitberger.de

85055 Ingolstadt
Autohaus Walter Kolbeck e. K.¹
Tel.: 0841-901670
Hadergasse 25
info@autohaus-kolbeck.de

85221 Dachau
Auto Gruber Dachau e. K.¹
Tel.: 08131-321717
Kopernikusstraße 23
info@auto-gruber-dachau.de

87527 Sonthofen
Autohaus Eimansberger GmbH¹
Tel.: 08321-780780
An der Eisenschmelze 20

87700 Memmingen
Auto-Center Verderame e.K.¹
Tel.: 08331-97880
Dr.-Karl-Lenz-Str. 29

88161 Lindenberg
Autohaus Piechatzek GmbH²
Tel.: 08381-92370
Glasbühlstr. 20

89291 Holzheim
Autohaus-Reifen-Weiß GmbH¹
Tel.: 07302-6868
Bürgergasse 4

94315 Straubing-Ittling
Auto Kempinger GmbH¹
Tel.: 09421-310388-0
Dornierstr. 40

95032 Hof
Auto Exner GmbH & Co. KG¹
Tel.: 09281-782267
Hans-Böckler-Str. 30
www.automobile-exner.de

95369 Untersteinach
Autohaus Geyer GmbH²
Tel.: 09225 1247
Siemensstraße 1
untersteinach@plettner-automobile.de

96052 Bamberg
Auto Muckelbauer¹
Tel.: 0951-30290310
Gundelsheimer-Str. 69
info@auto-muckelbauer.de

96450 Coburg
Autohaus Plettner¹
Tel.: 09561-30013
Eichhofweg 9
t.plettner@plettner-automobile.de

93164 Brunn-Eglsee
Auto Wein GmbH²
Tel.: 09498-8474
Reisgraben 3

93343 Essing
Robert Christl²
Tel.: 09447-344
Schellnecker Str. 1 a

93444 Bad Kötzting93444 Bad Kötzting93444 Bad K
Auto-Gogeißl e.K.¹
Tel.: 09941-941424
Traidersdorf 26
info@auto-gogeissl.de

94072 Bad Füssing
Auto Augenstein GmbH²
Tel.: 08537-873
Obere Inntalstr. 1

94121 Straßkirchen
Auto Kempinger GmbH¹
Tel.: 08505-9158-0
Am Gewerbepark 6

90409 Nürnberg
Autohaus Feistkorn¹
Tel.: 0911-24765630
Nordring 66
www.autohaus-feistkorn.de

91220 Schnaittach91220 Schnaittach91220 Schnait
OFH-Automobile 
Inh. Oliver Herchenbach¹
Tel.: 09153-920420
Kirschenleite 14

91330 Eggolsheim
Autohaus Seitz¹
Tel.: 09545-8703
Buttenheimer Str. 23
www.subaru-seitz.de

91522 Ansbach
Autohaus Feistkorn¹
Tel.: 0981-4875754
Rothenburger Str. 42
www.autohaus-feistkorn.de

92723 Tännesberg92723 Tännesberg92723 T
Allrad-Grieb¹
Tel.: 09655-91198
Pfreimder Str. 5

230120_P22130_SUBRET-2022032_JIB_v1_RZ3.indd   1 17.01.23   10:28



DJV und BJV rufen zur Teilnahme 
an der Sozialwahl 2023 auf

Der Deutsche Jagdverband (DJV) und der Bayerische 
Jagdverband (BJV) rufen zur Wahl der Jägerliste bei der 
Sozialwahl 2023 auf. Bis zum 31. Mai 2023 fi nden bei allen 
Trägern der gesetzlichen Sozialversicherung – und damit 
auch bei der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (SVLFG) - die Sozialwahlen statt. DJV und 
BJV appellieren an alle Wahlberechtigten, sich zu beteili-
gen und im Mai die Liste „Jäger“ zu wählen. Damit werden 
die Rechte von Jägerinnen und Jägern gestärkt – und 
zwar für sechs Jahre. In einem Video, das demnächst auf 
den Internetseiten www.jagdverband.de/sozialwahl-2023
und www.jagd-bayern.de/sozialwahl-2023/ veröff entlicht

wird, erläutern die Spitzenkandidaten die wichtigsten For-
derungen und rufen zur Teilnahme an der Wahl auf. Die 
Jagdverbände setzen sich mit ihrer gemeinsamen Liste 
ein für einen transparenten, objektiven und gerechten 
Beitragsmaßstab, insbesondere einen geringeren Grund-
beitrag, für bessere Präventionsleistungen, speziell für 
Inhaber von Jagdrevieren, für eine bessere Versicherung für 
Nachsuchenführer und für mehr Transparenz bei der Ver-
wendung der Beiträge und dem Unfallgeschehen ein.
Die Verbände kritisieren das komplizierte Teilnahmever-
fahren. Zunächst muss ein Fragebogen ausgefüllt werden, 
um überhaupt die Wahlunterlagen zu erhalten. Wahl-
berechtigt sind die Inhaber von Jagdrevieren – sofern im 
Revier oder in einem landwirtschaftlichen Betrieb keine 
Angestellten beschäftigt werden –, außerdem deren Mit-
pächter und Ehepartner. Mitpächter müssen eine Kopie des 
Fragebogens ausfüllen.
In Kürze steht auch ein Muster des Fragebogens mit einer 
Ausfüllanleitung zur Verfügung. Die Seiten werden laufend 
aktualisiert. ♦
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WILDBRET

Rezept

Die Redaktion „JAGD in Bayern“ plant ein 
Kochbuch „von Mitgliedern für Mitglieder“. 

Folg dem Bayerischen Jagdverband e.V.
 auf Instagram: bayerischerjagdverband

Haben Sie ein gutes Wildbret-Rezept? Dann teilen Sie es mit der Kom-
munikationsabteilung unter jib@jagd-bayern.de. Ausgewählte Rezepte 

werden zu einem Kochbuch zusammengeführt und monatlich eins in der 
„JAGD in Bayern“ veröff entlicht und vorgestellt. Die Redaktion ist auf die 
Rezeptvorschläge gespannt und bedankt sich bereits für die Teilnahme.  

Rezeptvorschläge bitte an die Redaktion: 
jib@jagd-bayern.de senden. 
Teilnahmefrist ist der 31. Mai 2023. 
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Wir suchen 
die besten Rezepte!

für unser BJV-Kochbuch
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Johann Wolfgang von Goethe (1749 – 1832), 
der größte deutsche Dichter, hatte mit der Jagd 

mehr zu tun, als man denkt. In seine dienstliche 
Zuständigkeit als Finanzminister des Herzogtums 

Weimar �elen nämlich auch Jagd und Forst.

Goethes 
Jagdstrecke

Das Weimarer Land: 
Goethes (jagdliche) 
Heimat. 
Foto: Annett Seidler/
stock.adobe.com
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Und er hat die Jagd auch ausgeübt, er hat geschos-
sen und Strecke gemacht. Davon ist allerdings wenig 

bekannt, denn die amtlichen Quellen fließen spärlich und 
seine privaten Aufzeichnungen sind allgemein gehal-
ten. Nur Schlaglichter erhellen die Dunkelheit, aber diese 
Schlaglichter lassen ein großartiges Bild erahnen.
Im Jahre 1775 hat ihn Herzog Karl August nach Weimar 
eingeladen. Er schenkte ihm ein Gartenhaus an der Ilm und 
erlaubte ihm die Einzeljagd auf Niederwild und Raubzeug. 
Auf der Ilm schwammen die Enten, gleich hinter seiner 
Gartentür. Wir lesen in seinem Tagebuch unterm 27. August 
1776: „Im Garten, Enten geschossen.“ Zu dieser Jahreszeit 
waren die Jungenten kaum beflogen, der Schuss nicht allzu 
schwierig. Vom Erfolg beflügelt, jagte er gleich den nächs-
ten Morgen weiter, wie er in einem Brief schreibt: „Ich will 
hinüber ans Wasser gehn und sehn, ob ich ein paar Enten 
schießen kann.“ Er setzt die Feder ab und greift zur Flinte. Erst 

gegen Mittag findet er Zeit, weiterzuschreiben: „Gegen 12.
Ich verspätete mich auf der Jagd. Erwischte eine Ente.“
Lange ist er ausgeblieben. Da er keinen Hund an der Leine 
führte, hat er die Ente wohl selber apportieren müssen.
Der Herzog hat ihn auch zur Auerhahnbalz eingeladen, 
doch Goethe hat die Einladung überhört. Lieber hat er eine 
Dienstreise angetreten, die ihn nach Meiningen führt. Von 
dort will er nach Barchfeld reiten und vier Tage bleiben. 
Was er in diesen vier Tagen getrieben hat, wissen wir nicht.
Jedenfalls steht in der Zillbacher Wildpretsrechnung: 
„1 RT (= Reichstaler) vor 1 Auerhahn, welcher dem Herrn 
Geheimde Rath von Göthe von dem Wildmeister Schnell 
ohne Entgeld abgegeben worden, den 13. April 1782.“ 
Diesen Auerhahn hat er in seinem Tagebuch nicht erwähnt, 
er taucht nur in der Rechnung auf.
Zu allen Ho�agden, ob auf Rotwild oder Sauen, ob zu Fuß 
oder zu Pferd, hat der Herzog den Dichter eingeladen, auch in 
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sein Leibrevier, den wildreichen Ilmenauer Forst, der sich vom
Vorland des Thüringer Waldes bis zum Rennsteig erstreckt. 
Knapp unterhalb des Rennsteigs liegt Stützerbach. In die-
sem Walddorf saßen zwei Förster, ein Weimarischer und 
ein Kursächsischer. Man legte Wert auf gute Nachbarschaft 
und lud sich gegenseitig zur Jagd ein. Als der kursächsische 
Förster Hesselbarth am 27. Juli 1776 mit der Treibjagd an 
der Reihe war, nahm auch Goethe teil – sein Herzog musste 
ihm schnell noch eine Büchse leihen. Goethe hat sein Jagd-
glück im Tagebuch festgehalten: „Treiben im Sächsischen. 
Hesselbarths Revier. Hirsch geschossen. Gehetzt. In der Eil 
gessen. Zurück nach Ilmenau.“

Sein erster Hirsch

Die fremde Büchse scheint ihm allerdings nicht gut gele-
gen zu haben, wie der Eintrag „Gehetzt“ besagt. Man 
verschoß damals großkalibrige Bleikugeln, die sich beim 
Auftreffen nicht zerlegen, weshalb das Wild auch mit 
gutem Schuss oft noch weit ging. Für diesen Fall stand 
der Pürschhund bereit, ein schneller Hatzhund, eigens 
abgerichtet, das kranke Wild auf Sicht zu hetzen und nie-
derzuziehen.

In Stützerbach war die Hatz gut ausgegangen, doch der 
Schütze war mit seinem Schuss offenbar nicht zufrieden, 
denn ein paar Tage später hat er die Büchse neu einge-
schossen.
Dass das beschossene Wild nicht am Platze blieb, musste 
Goethe ein weiteres Mal erleben. Zur Hirschbrunft des 
Jahres 1777 ist er eingeteilt beim Wildmeister Skell im 
Revier Marksuhl.
Jagdgast Goethe hat lange keine Anstalten getroffen, 
auf die Pirsch zu gehen, spät hat er sich mit Pulver ver-
sehen. Erst in den Tagen der Hochbrunft rafft er sich auf. 
Den 23. September, auf einem Ritt nach Marksuhl, ist er 
zu Schuss gekommen. „Auf dem Weg den Spießer gehetzt“, 
steht im Tagebuch.
Ein knapper Eintrag, für Germanisten schwer verständ-
lich, der Jäger aber weiß, was gemeint ist. Er hat den 
Spießer nicht tödlich getroffen und einen Hund zur Hetze 
gebraucht. Die Hirschbrunft des Jahres 1780 wollte der 
Herzog auf dem Ilmenauer Forst verbringen, elf jagdbare 
Hirsche waren ihm gemeldet. Diese Jagd sollte auch dip-
lomatischen Zwecken dienen, weshalb er über Meiningen 
reiste und den dortigen Prinzen Georg zur Brunft einlud.
In Meiningen fing es zu regnen an und hörte nicht 
mehr auf. Als der Regen zum 1. Oktober immer noch nicht 

Enten und Rotwild waren Goethes gejagtes Wild. Bei der Weimarer Nähe zu Wasser keine Überraschung.
Foto: EKH-pictures/stock.aobe.com
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nachließ und unterdessen die besten Brunfttage verstri-
chen, wollte der Herzog nicht länger auf besseres Wetter 
warten und brach auf nach Ilmenau.
Er bezog mit dem Prinzen Georg das Pirschhäuschen auf 
dem Gabelbach, Goethe blieb in Ilmenau und der Haupt-
mann Knebel wurde nach Stützerbach geschickt. Dort lag 
er in seiner Stube, als sich abends zur Dämmerstunde Huf-
schlag vernehmen ließ. Goethe kam geritten und blieb 
über Nacht.
Dauerregen auch am anderen Morgen, dem 3. Oktober, 
an Jagd nicht zu denken. Spät am Abend nimmt Goethe 
Abschied und anschließend schreibt Knebel einen bemer-
kenswerten Satz in sein Tagebuch, den die Wissenschaft 
bis auf den heutigen Tag noch nicht zur Kenntnis genom-
men hat: „Göthe ritt Abends weg nach Ilmenau. Schoß 
einen Hirsch auf dem Wildstall.“
Ob er einen rufenden Hirschen anging oder ob er vom 
Pferd aus schoss – er selbst hat diesen Abschuss mit kei-
nem Wort erwähnt.
Mit Lustbarkeiten aller Art wollte der Herzog sich seine 
Langeweile vertreiben, zum Beispiel mit einer Sauhatz in 
der Reitbahn. Wenn der Kasten aufgeht, fährt die einge-
fangene Sau heraus und nimmt in ihrer Wut sofort an. Der 
Jäger stellt sich breit auf die Beine und hält ihr die Saufeder 
entgegen. Der Stoß darf nicht auf den Kopf geführt werden, 
sonst würde die Klinge abgleiten.
Goethe hat wohl noch nie eine Saufeder in Händen gehal-
ten, aber er darf nicht kneifen. Im Tagebuch vom 16. Januar 
1778 berichtet er: „Früh Hatze in der Reitbahn, mir brach 
ein Eisen in einem angehenden Schweine unter der Feder 
weg.“ Ein Jäger, der ihm zu Hilfe eilte, wurde geschlagen, er 
selbst kam mit dem Schrecken davon.

Mit den ‚liederlichen Jahren‘ sind Goethes Anfangsjahre in 
Weimar gemeint und sie handeln nicht von einem halb-
göttlichen Dichterfürsten, sondern von einem Aufsteiger, 
der rücksichtslos nach Amt und Würden strebt. Der um 
seiner Karriere willen Dummheiten und Gemeinheiten 
begeht, der selbst vor Intrigen nicht zurückschreckt, wie 
man sie einem Olympier nicht zutraut und die deshalb von 
ihm selbst mit Stillschweigen übergangen werden. Auch in 
den meisten Biogra� en, selbst in den hochgelobten, wird 
dieses Jahrzehnt nur ungern aufgegri� en. Und doch ist es 
von allen seinen Lebensabschnitten der dramatischste!
Heinz Staudinger, während seines Berufslebens als bay-
erischer Forstmann nicht allzu weit vom Schauplatz des 

Geschehens entfernt, hat auch dienstliche 
Berührungspunkte mit seinem Protago-
nisten: Goethe war als Finanzminister im 
Herzogtum Weimar auch zuständig für 
Jagd und Forst. Mit jägerischem Spürsinn 
ist der Verfasser den erkaltenden Spuren 
nachgegangen und hat Erstaunliches zu 
Tage gefördert. Ein anderer Goethe tritt 
uns entgegen, ein Goethe, wie ihn keiner kennt!

Verlag HAAG + HERCHEN GmbH,
 273 Seiten, Paperback, ISBN 978-3-89846-894-7,
Ladenpreis: € 24,00

Heinz Staudinger

Goethe auf dem Strohsack. Die liederlichen Jahre in Weimar

Doch die nächste 
Einladung zur Sau-
jagd nach Eisenach 
und alle weiteren hat 
er ausgeschlagen. 
Somit ziert keine Sau 
seine Strecke. Was er 
nachweislich erlegt 
hat, lässt sich an einer Hand abzählen: 1 Ente, 1 Auerhahn 
und 3 Stück Rotwild. Freilich ist das nicht seine Gesamt-
strecke, denn mehrfach gibt er an, geschossen zu haben, auf 
Rotwild in Ilmenau oder auf Hasen in Apolda, ohne zu mel-
den, was und wieviel. Seine kränkende Absage der Saujagd 
in Eisenach hat er dann doch bereut. In einem Brief an den 
Herzog versucht er, einzulenken: „Ich bin sehr neugierig wie 
ihre Jagd abgelaufen ist, die meine schränkt sich auf einen 
Raben ein, den ich gestern von den hohen Eschen, aus einer 
Entfernung, wo er sich sicher glauben konnte, mit meiner 
guten Flinte wie einen Sack herunter geworfen habe.“ Auch 
ein Stück Schwarzwild! Heinz Staudinger ♦

Goethe kennt man als 
Schriftsteller – doch 

er hat auch gejagt.
Foto: Archivist/

stock.adobe.com
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Mehr Biodiversität
durch Blühstreifen
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Paner der Natur

    Sarah Baumgartner ist Jägerin,  

  Nebenerwerbslandwirtin aus dem  

Bayerischen Wald und das Gesicht     

      von „Partner der Natur“. 

Naturnahe Strukturen wie
Blühstreifen, Hecken oder Brachen 

bieten dem Niederwild wie auch 
den Insekten wichtige Lebensräume 

in der Agrarlandschaft. Sie �nden 
darin Nahrungsangebot, suchen 
Schutz und Deckung und nutzen 

diese Bereiche zur Brutzeit und 
zur Überwinterung.

Ihr Ziel: Einen Teil zur Artenvielfalt beitragen, andere 
Menschen zu motivieren, mehr auf die Natur zu achten, 

Lebensraum um Nischen für unser Niederwild und Insekten 
zu bilden, das Landschaftsbild zu verschönern und Vorteile 
für Landwirte durch Förderprogramme zu steigern. Hans 
Laumer ist Bürgermeister der „Blühenden Gemeinde Zandt“, 
die sich stark dem Artenschutz verschrieben hat, wobei die 
Anlage und der Erhalt der Blühflächen eine enorme Rolle 
spielen. Die Gemeinde Zandt will mit gutem Beispiel voran-
gehen und zeigen, wie sich naturnahe Lebensräume in die 
Strukturen einbinden lassen. Sie bietet Landwirten Unter-
stützung zum Beispiel durch die Vergabe von Saatgut, bietet 
Hilfestellung bei der Auswahl der Flächen für eine Anlage 
und will durch Öffentlichkeitsarbeit die Bevölkerung über 
den Hintergrund dieser Blühflächen aufklären.

Vielzahl an Variationen möglich

Der Bürgermeister ist gleichzeitig Landwirt und Jäger. Er 
sieht die immer größer werdenden Flächen der Blühstrei-
fen natürlich auch im Sinne des Wildes von Vorteil. Die 
ursprünglich treibende Kraft für die Anlage der Gebiete kam 
aus der Jägerschaft zur Schaffung von Lebensraum und 
Nahrungsangebot für die Wildtiere. Durch die Ansiedlung 
der Insekten findet das Niederwild ausreichend Nahrung, 
z.B. durch die Ablage der Larven der Ameisen haben die 
Hühnervögel tierisches Eiweiß zum Fressen und die Fut-
terkette schließt sich. Vor allem Hase, Fasan und Rebhuhn 
suchen die Flächen als Deckung und Schutzgebiet vor Raub-
tieren oder der Gefahr aus der Luft durch die Greifvögel.
Als Landwirt sieht Hans Laumer die Vielzahl an Möglich-
keiten der Blühflächen und ihren Variationen. Von einjährig 
bis fün�ährig, von Streifen bis hin zu ganzen Flächen, von 
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intensiver Nutzung bis hin zur Brache; die Landwirtschaft 
kann die naturnahe Bewirtschaftung je nach Betriebsart 
gut integrieren.
Andreas Brunner ist Landwirt im Nebenerwerb und 
bewirtschaftet Grünland sowie Ackerland. Zudem ist er 
in der Gemeinde als Gemeinderat tätig und Jagdvorste-
her im Revier Zandt. Schon in den vergangenen Jahren 
hat er immer wieder mit der Anlage von Blühstreifen eine 
Umstellung in seinen Betrieb gebracht. In den letzten zwei 
Jahren brachte eine Betriebsveränderung von Tierhaltung 

auf viehlose Bewirtschaftung auch 
eine Änderung der Nutzung seiner 
Flächen mit sich. Ein Großteil davon 
dient nun dem Artenschutz als Blüh-
flächen oder Stilllegungsflächen.

Wildschadensverhütung

Die Vorteile der Anlage von Blüh-
flächen für die Landwirte beschreibt 
Andreas Brunner als sehr vielfältig. 
Allen voran besteht die Möglich-
keit für Betriebe, ein Einkommen 
zu generieren.
Förderprogramme wie das Kultur-
landschaftsprogramm oder auch 
der Vertragsnaturschutz eröffnen 
den Landwirten neue Perspektiven. 
Zusätzlich schaffen solche Flächen 
eine sichere Bodenstruktur im Hin-
blick auf Erosion und Abdrift durch 
die Ansiedlung von Regenwürmern 
und Insekten, die den Boden lockern 
und mit Nährstoffen versorgen. 

Zudem ernähren sich Insekten von den Schädlingen auf 
den Feldern. Die Landwirtschaft kann somit mit weniger 
Pestiziden auskommen oder sogar ganz auf chemische 
Mittel verzichten.
Andreas Brunner ist es ganz wichtig, die Anlage der Flä-
chen mit der Jägerschaft abzustimmen. Die Jäger kennen 
die Besonderheiten im Revier am besten und wissen, wo 
sich eine Blühfläche eignet oder wo man zum Beispiel die 
Gefahr durch den Straßenverkehr mit Wildunfällen erhö-
hen oder senken kann. Wichtig für ihn ist auch das Thema 

1. Als „Blühflächen“ werden in der Landwirtschaft 
Ackerflächen bezeichnet, die mit mehr oder weni-
ger artenreichen Mischungen von Blütenpflanzen 
zeitweise von einem Jahr bis zu fünf Jahre eingesät 
werden. Danach werden sie wieder umgepflügt.

2. Der Saatzeitpunkt kann je nach Saatmischung und 
Standort variieren und liegt zwischen Mitte April und 
Ende Mai. Optimal ist der Zeitpunkt der Maissaat, 
wenn keine Spätfröste mehr zu befürchten sind.

3. Damit der Blühstreifen Wildtieren wie Feldhasen und 
bodenbrütenden Vögeln genügend Rückzugsraum vor 

Räubern wie dem Fuchs bietet, sollte der Streifen min-
destens 12 m breit sein.

4. In der Saatmischung sollten zum Beispiel folgende 
Pflanzen enthalten sein: Buchweizen, Ölrettich, Phacelia, 
Gelbsenf, Borretsch, Kornblume oder auch Mariendistel.

5. Für längerfristig angelegte Blühstreifen ist eine Arten-
kombination zu wählen, die über lange Zeit stabil 
ist. Die besten Ergebnisse werden mit sogenanntem 
autochthonen Saatgut erzielt, da diese Samen von 
Pflanzen aus der näheren Region gewonnen werden 
und damit optimal an den Standort angepasst sind.

Fünf Fakten über Blüh�ächen:

Andreas Brunner, Sarah Baumgartner und Hans Laumer wissen als Landwirte, 
worauf es beim Anlegen von Blüh�ächen ankommt. Fotos: Pierre Johne
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Wenn im Mai der Bock aufgeht, ist 
noch lange nicht Sommer! Unsere 
Lodenwesten sorgen für die nötige 

Wärme in der Übergangszeit.
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Die Serie in der „JAGD in Bayern“ wird 
begleitet von einer Filmserie, welche über 

den QR-Code zu � nden ist.

Wildschadensverhütung. Durch das Schaff en von Nahrung 
außerhalb des Waldes wird das Wild weg von Auff orstung 
hin zur Blühfl äche gezogen, wo es in Ruhe äsen und Nah-
rung fi nden kann, ohne Schaden im Wald zu verursachen.
Auf Flächen, die über die Wintermonate brach liegen, sät 
er gerne Zwischenfrüchte oder Wildäcker, um den Tieren 
Überwinterungsplätze und Deckung zu geben.
Zusammen organisieren Hans Laumer und Andreas Brun-
ner mit anderen freiwilligen Helfern jedes Jahr den Tag der 
Artenvielfalt in der Gemeinde Zandt. Verschiedene Gruppen 
wie Feuerwehr, Kindergarten, Bundeswehr, Jäger und Land-
wirte, aber auch die normale Bevölkerung verteilen sich im 
Gebiet rund um Zandt und legen maschinell Blühfl ächen 
an, pfl anzen Obstbäume, hängen Vogelhäuschen auf, legen 
Kleinbiotope an, bauen zusammen einen Sand- oder Stein-
haufen und verbringen den Tag im Sinne der Artenvielfalt 
und deren Schutz. Aufklärung und das „Zusammen-etwas- 
Schaff en“ ist dem Bürgermeister besonders wichtig, um 
auch die Kinder früh zur Natur hin zu prägen. ♦

Doch auch das Nistkasten-Au� ängen gehört zum „Tag der Artenvielfalt“ 
der Gemeinde Zandt.
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Progra�  Mai-Juni

Programm Mai/Juni

Wunsiedel

 4.-  Intensivvorbereitung für die Jägerprüfung
 7.5.  23008 240 €

 6.5. Praxisseminar Drohnentechnik
   In diesem Praxisseminar liegt der Fokus auf den 

Grundlagen dieser Technik und dem tatsächlichen Einsatz 
im Revier. Die Drohnenhandhabung wird auf landwirt-
schaftlichen Flächen geübt und demonstriert. 

  9 bis 15 Uhr 23026 50 €

 13.5. Wild und Wildkräuter, eine ideale Kombination
  9 bis 16 Uhr 23037 85 €

 20.- Lehrgang für die jagdlich interessierte Frau
 21.5.  23005 120 €

 5.6. Schweißhundeseminar für Welpen 
  und Junghunde

   Der Grundstock für eine solide Schweißarbeit wird bei Jagd-
hunden im ersten Lebensjahr gelegt. In diesem Praxissemi-
nar werden unterschiedliche Methoden aufgezeigt, den Jagd-
begleiter sauber einzuarbeiten. Nach einem Theorieteil geht 
es im Anschluss ins Revier, um mit den Hunden zu arbeiten. 

  9 bis 17 Uhr 23000 110 €

 6.6. Schweißhundeseminar für Welpen 
  und Junghunde 9 bis 17 Uhr 23002 110 €

 10.6. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  9 bis 18 Uhr 23028 65 €

 11.6. Ansprechen von Schalenwild
  9 bis 16:30 Uhr 23052 55 €

 16.- Der Welpe ist da - was nun? 
 17.6. Der Jagdhund im ersten Jahr  23012 110 €

 24.6. Rotwildseminar
  9 bis 17:30 Uhr 23011 65 €

 24.6. Seminar für Aufsichtspersonen 
  Schießstätten  9 bis 14 Uhr 23019 20 €

 26.- Schweißhundeseminar für Anfänger
 28.6. und Fortgeschrittene

   In diesem Seminar wird Ihnen im Revier von der praxis-
gerechten Ausrüstung, über das Legen und das Arbeiten der 
Schweißfährte in Theorie und Praxis Wissen vermittelt, um 
Ihren Hund auf der Nachsuche auf Schalenwild fi t zu machen.    

   23006 230 €

 29.6.- Schweißhundeseminar für Anfänger
 1.7. und Fortgeschrittene 23010 230 €

Feldkirchen

 12.5. Intensivvorbereitung Sachgebiet 3
  18:30 bis 21:30 Uhr 23842 30 €

 15.5. Intensivvorbereitung Sachgebiet 4
  14 bis 18 Uhr 23947 40 €

 15.5. Intensivvorbereitung Sachgebiet 5
  18:30 bis 21:30 Uhr 23963 30 €

 16.5. Intensivvorbereitung Sachgebiet 1
  14 bis 18 Uhr 23903 40 €

 16.5. Intensivvorbereitung Sachgebiet 6
  18:30 bis 21:30 Uhr 23967 30 €

 17.5. Intensivvorbereitung Sachgebiet 2
  9 bis 17 Uhr 23927 70 €

 19.- Der Welpe ist da - was nun?
20.5. Der Jagdhund im ersten Jahr 23901 110 €

 2.- Der Welpe ist da - was nun? 
3.6. Der Jagdhund im ersten Jahr 23902 110 €

 5.6. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  18 bis 21 Uhr 23953 35 €

 6.6. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  18 bis 21 Uhr 23954 35 €

 7.6. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  18 bis 21 Uhr 23955 35 €

 15.6. Kurs zur Entnahme von Trichinenproben 
  und Kundige Person
  18 bis 21:30 Uhr 23923 20 €

 17.6. Anschuss-Seminar
  10 bis 16 Uhr 23910 65 €

 24.6. Leben und Jagen mit Hunden
  9 bis 16 Uhr 23913 65 €

 29.6. Kurs zur Entnahme von Trichinenproben
  und Kundige Person
  18 bis 21:30 Uhr 23926 20 €
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A� e Kurse auch für Nicht-Mitglieder

Amerdingen 

 12.5. Lehrgang: Büchsenschießen
  9 bis 14 Uhr 23432 80 €

 26.5. Großer Schrotparcours Spezial
  9 bis 15 Uhr 23433 70 €

 2.6. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  9 bis 15 Uhr 23419 70 €

 16.6. Großer Schrotparcours Spezial
  9 bis 15 Uhr 23434 70 €

 23.6. Lehrgang: Büchsenschießen
  9 bis 14 Uhr 23447 80 €

 24.6. Schießlehrgang: Kugel- und 
  Schrotschießen kombiniert
  9 bis 16 Uhr 23403 80€

Erharting /Rohrbach

 16.5. Fit mit der Flinte
   Individuell auf Sie abgestimmt erhalten Sie in diesem 

Kurs praxisgerechte Anleitung, Ihre Leistung zu verbessern. 
Verschiedenste Varianten können geschossen werden.

  9:30 bis 16:30 Uhr 23450 70 €

 6.6. Fit mit der Flinte
  9:30 bis 16:30 Uhr 23451 70 €

Samerberg

 4.5. Schweißhundeseminar für Welpen
  und Junghunde
  9 bis 17 Uhr 23200 110 €

 5.5. Schweißhundeseminar für Welpen
  und Junghunde
  9 bis 17 Uhr 23201 110 €

 8.-. Schweißhundeseminar für Anfänger 
 10.5. und Fortgeschrittene 23202 230 €

 11.- Schweißhundeseminar für Anfänger
 13.5. und Fortgeschrittene 23203 230 €

Mauth

 5.- Jagdaufseherlehrgang
 10.6.  23501 350 €

Herrieden - Wieseth

 9.6. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  9 bis 16 Uhr 23473 70 €

Online-Seminar

 9.5. Verkehrssicherungsschulung
  19 bis 22 Uhr 23684 30€

Das brauchen Sie für unsere Online-Seminare:
Sie benötigen hierzu einen video- und audiofähigen PC/Laptop.
Wir arbeiten mit der Plattform ZOOM. Ihre Zugangsdaten zum Online-
Seminar werden Ihnen vor dem Lehrgang per E-Mail zugesandt.
Maximale Teilnehmerzahl pro Online-Kurs: 30 Personen

Informationen und Anmeldungen:
Sandra Wejbora oder Carl Baucks

Tel.: 089/990234-33
oder 089/990234-24

Mail: ljs-sekretariat@jagd-bayern.de
Zu erreichen: Mo. – Fr., 8 – 14 Uhr 

Miltenberg-Mainbullau

 6.5. Faustfeuerwaff enschießen für Jäger
  9 bis 16 Uhr 23470 80 €

 10.6. Lehrgang: Büchsenschießen
  9 bis 16 Uhr 23405 80 €

Tambach/Coburg

 12.5. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente
  10 bis 16 Uhr 23425 70 €

Wir danken für die Unterstützung von:

Weitere Infos unter:
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Raufußhühner – sensible Wald- und Bergbewohner bei uns in Bayern

� Hahn = Männchen
� Henne = Weibchen

� Küken = Jungtier
� Gelege = Nest mit Eiern

� Gesperre = Henne mit Küken
� Schwingen = Flügel

� Ständer = Beine
� Brocker = Schnabel 

Da lachen ja die Hühner… 
oder doch nicht?

Wusstest Du schon …

…dass Raufußhühner deshalb so heißen, weil sie befiederte 
Füße haben, die sie vor der Kälte schützen? Alle vier Arten 
haben ein sehr dichtes und wärmendes Federkleid.

…dass bei uns in Bayern alle vier Raufußhühner-Arten hei-
misch sind: Auerhühner, Birkhühner, Alpenschneehühner 
und Haselhühner!

…dass Raufußhühner bei uns in Bayern vor allem in den 
Gebirgsregionen oder Hochebenen vorkommen, aber 
mittlerweile leider selten, teils bedroht sind.

…dass die Hähne, wie bei anderen Hühnervögeln auch, eine 
rote Stelle über den Augen haben, die man Rose nennt?

…dass der Lebensraum der Raufußhühner vor allem der Wald 
ist und sie deshalb auch Waldhühner genannt werden? Nur 
das Schneehuhn lebt weit oberhalb des Waldes im Gebirge.

…dass Auer-, Birk- und Schneehühner im Winter in Schnee-
höhlen übernachten, um sich vor der Kälte zu schützen?

…dass im Winter gestörte Raufußhühner sterben können, weil 
sie durch das Aufscheuchen zu viel Energie verbrauchen?

…dass das Alpenschneehuhn als einziges der Raufuß-
hühner zweimal im Jahr sein Gefieder und auch die 
Gefiederfarbe wechselt, um vor allem im Winter mit sei-
ner weißen Farbe optimal im Schnee getarnt zu sein?

…dass sich Raufußhühner vor allem von Pflanzen, die Küken 
aber auch von eiweißreichen Insekten ernähren? Allerdings 
kommen sie auch mit sehr karger Nahrung, wie z.B. Fichten- 
und Kiefernnadeln, klar. Da diese jedoch schwer verdaulich 
sind, schlucken die Hühner zusätzlich kleine Steinchen, die 
dann die Pflanzenfasern im Magen zermahlen. ♦

Alpenschneewild

Birkwild

Haselwild

� Stoß/ Fächer = alle Schwanzfedern beim Auerhahn
� Schaufel = einzelne Schwanzfeder beim Auerhahn
� Stoß/ Spiel = alle Schwanzfedern beim Birkhahn
� Sichel = äußere Schwanzfeder beim Birkhahn
� Geläuf = Spur der Vögel
� einfallen = herfliegen
� abstreichen = wegfliegen

Jägersprache
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KINDERSEITE

BJV-F�schlinge

Quiz: 
1. Wieso nennt man die abgebildeten Hühner 

„Raufußhühner“?
a. Weil sie sehr raue Stimmung haben und deshalb 

gefährlich sind.
b. Weil sie befiederte Füße haben, die sie vor 

Kälte schützen.
c. Weil sie raue Füße haben, die kratzen.

2. Diese vier Hühner gehören zu den in Bayern 
heimischen Raufußhühnern:

a. Uhu, Kauz, Schleiereule, Steinadler
b. Stockente, Schnatterente, Nilgans, Graugans
c. Auerhuhn, Birkhuhn, Alpenschneehuhn, Haselhuhn

3. Raufußhühner leben am liebsten…
a. in Hochebenen und Gebirgsregionen
b. in Flüssen und Seen
c. in Erdhöhlen

4. Raufußhühner schlucken Steine, weil…
a. sie ansonsten nicht genügend Nahrung finden 

und hungrig sind.
b. sie damit die schwer verdaulichen Pflanzenfasern 

in ihrem Magen zermahlen.
c. sie den knusprigen Geschmack gerne mögen. 

5. Wenn Raufußhühner wegfliegen, nennt man 
das in Jägersprache…

a. abstreichen
b. wegflattern
c. abziehen

6. Eine Henne mit Küken nennt man in Jägersprache ...
a. Gelege
b. Gruppierung
c. Gesperre

Wilde Phantasiehühner!
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In der Natur gibt es jede Menge verschiedener Hühner-
vögel. In dieser Bastelidee könnt Ihr Euch entweder an 
den in Bayern heimischen Hühnervögeln auf den Fotos 
und ihren echten Farben orientieren oder aber Eurer 
Kreativität freien Lauf lassen und wilde, bunte Phanta-
siehühner basteln. 

Für das Projekt wird benötigt:
� Tonpapier (in verschiedenen Farben):

lange Streifen ca. 20 cm lang/1 cm breit, kürzere 
Streifen ca. 13 cm lang/1 cm breit

� Pappkarton (zur Verstärkung des runden Kreises)
� Optional Federn (im Wald sammeln oder bunte 

Kunstfedern)
� Optional Kulleraugen
� Klebestift 
� Schere

Ablauf: 
1. Druckvorlage herunterladen unter 

www.bjv-frischlinge.de/fuer-kinder/basteln-malen/ 
oder direkt über den QR Code. 

2. Druckvorlage ausdrucken, Schablonen ausschneiden, 
auf die entsprechenden Tonpapierbögen übertragen 
und wiederum ausschneiden.

3. Tonpapier-Streifen zuschneiden (lange Streifen 
ca. 20 cm lang/1 cm breit, kürzere Streifen 
ca. 13 cm lang/1 cm breit) und an den Enden 
mit Klebestift zusammenkleben.

4. Tonpapier-Kreis auf Pappkarton-Kreis aufkleben.
5. „Federkleid“ von außen nach innen (erst lange, dann 

kürzere Federn) auf den runden Kreis aufkleben 
und am Ende den Körper in der Mitte aufkleben.

Bastelid�!

Lösungen: 1.b., 2.c., 3.a., 4.b., 5.a, 6.c.     

Auerwild
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ein beeindruckendes Beispiel 
für Innovation und Fort-
schritt in der bayerischen 
Wirtschaft. Die Produkte des 
Unternehmens sind von höchster Qualität und haben 
sich in der Praxis bereits vielfach bewährt. Ich bin über-
zeugt, dass die Zusammenarbeit zwischen der Firma und 
den bayerischen Sicherheitsbehörden auch in Zukunft 
von großer Bedeutung sein wird.“ Für Nachtsichttechnik 
Jahnke ist der Besuch des Innenministers eine Bestäti-
gung der immensen Bedeutung der eigenen Technologien. 
Das Unternehmen setzt sich auch weiterhin dafür ein, die 
Sicherheit und Eff ektivität deutscher Behörden und der 
zivilen Nachtjagd durch innovative und leistungsfähige 
Nachtsichttechnik zu fördern.

www.nachtsichttechnik-jahnke.de

Wir freuen uns, bekanntzugeben, dass der bayerische 
Innenminister Joachim Herrmann am Montag, 20. Februar 
2023, die Firma Nachtsichttechnik Jahnke am Standort 
Allershausen besucht hat.
Nachtsichttechnik Jahnke hat in den letzten Jahren einen 
beeindruckenden Wachstumskurs verzeichnet und ist 
zu einem wichtigen Partner der bayerischen Sicher-
heitsbehörden geworden. Während seines Besuchs hat 
der Innenminister sich von der Qualität und Leistungs-
fähigkeit der Produkte von Nachtsichttechnik Jahnke 
überzeugt und sich mit Mitarbeitern des Unternehmens 
über weitere Entwicklungen ausgetauscht. Besonders 
interessant war für Herrn Herrmann die Anwendung der 
Technologie in der Polizeiarbeit. 
In einer kurzen Stellungnahme äußerte sich der Inhaber 
des Unternehmens, Daniel Jahnke, nach dem Besuch in 
einem positiven Resümee: „Nachtsichttechnik Jahnke ist 

dungs- und Schuhauswahl sind 
Schneidwaren, Optik, Pfl ege, Lock-
jagd, Reviereinrichtung und Artikel 
zur Bergung und Verwertung im Sor-
timent vertreten. Abgerundet wird 
das Programm durch Geschenkarti-
kel, Jagdliteratur, Hundeausrüstung 
und Trophäenpräparation. 
Alle Produkte fi nden Sie auch auf 
www.jagd.de. 
Den Askari-Katalog können Sie 
gratis bestellen oder alternativ als 
Online-Katalog auf www.jagd.de 
aufrufen. 

Askari Sport GmbH 
Ludwig-Erhard-Str. 4
59348 Lüdinghausen 

Tel. 02591 950-50 • Fax 02591 950-25 oder im Internet
www.jagd.de

Askari wird 33! Was im Jahre 1990 mit 
einem Sortiment von 2.000 verschiedenen 
Angelsport-Artikeln begann, entwickelte 
sich im Laufe der Zeit kontinuierlich zu 
einem Komplettanbieter mit rund 40.000 
Artikeln für den Angler, Jäger und für 
Naturfreunde. 
Feiern Sie mit und nehmen Sie online unter 
www.jagd.de/jubigewinnspiel am gro-
ßen Askari Jubiläums-Gewinnspiel teil. 
Mit etwas Glück gewinnen Sie einen von 
zahlreichen Preisen im Gesamtwert von 
über 10.000,- Euro.
Ab sofort können Interessierte auch den 
neuen Katalog 2023, gefüllt mit praktischen 
Produkten aus allen Jagdbereichen, wieder 
gratis bestellen oder auch online durch den 
Katalog blättern. 
Beliebte und bewährte Eigenmarken werden durch eine 
große Markenvielfalt ergänzt. Neben einer breiten Beklei-

Askari Sport GmbH – Versandhandel 

33 Jahre Aska ! | Neuer Aska  JAGD-Katalog 2023! 

Pre� � rklärung zum Besuch des baye schen 
I� enministers bei der Firma Nachtsich� echnik Jahnke 

YOUNG HUNTER 
STARTER PAKETE
Für Deinen Einstieg ins Weidwerk

Gültig in AT und DE bis 31.08.2023, solange der 
Vorrat reicht. Fragen Sie Ihren Fachhandelspartner 
oder besuchen Sie unsere Website.
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WILDBRET

Rezept

✃

Lende vom Reh
mit Ofengemüse und Hummus 
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WILDBRET

Rezept

Lende vom Reh 
Einfaches Gericht für sommerliche Tage!

mit Ofengemüsen und Hummus
Zutaten:
Ofengemüse:

�  3 Kartoffeln

�  1 Aubergine 

�  1 Zucchini 

�  3 Karotten 

�  1 Paprika

�  1 Zwiebel

�  4 Knoblauchzehen 

�  2 Stängel Rosmarin

�  5 EL Pflanzenöl

�  Salz

�  2 EL Sesam  

Hummus:

� 1 Dose Kichererbsen

�  5 El Olivenöl

�  2 EL Zitronensaft

�  ½ TL Koriander

�  ½ TL Kreuzkümmel

�  ½ TL Kurkuma

�  ½ TL Cayennepfeffer

�  3 EL Tahin

�  (Salz)

Ausgelöster Rehrücken: 

� 2 Rehlende 

�  Pflanzenöl

�  Salz, Pfeffer

� 2 Stängel  Rosmarin

�  2 Knoblauchzehe

Zubereitung 

1.  Den Backofen auf 180 Grad (Ober-/ Unterhitze) 
einschalten. 

2.  Gemüse waschen, schälen und in Spalten schneiden. 
Mit reichlich Öl, Rosmarin und Gewürzen in eine 
Aufl auff orm vermischen. 

3.  Das Gemüse für 30 Minuten auf die mittlere Stufe 
in den Ofen schieben.

4.  Die Zutaten für den Hummus pürieren und mit 
Gewürzen/Salz abschmecken. 

5.  Die Rehlende wenn nötig parieren (= Silberhaut
entfernen) und in vier gleich große Stücke schnei-
den. Salzen und mit reichlich Pfl anzenöl, Rosmarin 
und Knoblauchzehe in einer heißen Pfanne scharf 
anbraten. Anschließend im ausgeschalteten 
Backofen mit Gemüse ca. 10 Minuten rosa garen. 

6.  Hummus, Fleisch und Gemüse auf dem Teller 
servieren und mit Sesam bestreuen. 

          Laura-Isabella Kreitl, 

  Redakteurin in der Jagd in

       Bayern, kocht für Sie!

✃
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Der Betrieb „Eder Geschenke“ ist in Grundlsee, Österreich, 
am Ortsanfang ansässig und ein Familienbetrieb. Spezia-
lisiert hat sich der Betrieb auf den sogenannten „Original 
Woadsåck“. 
Das olivgrüne Jäger-Modell ist in zwei Größen erhält-
lich: 60x60cm und 50x50 cm. Die breiten Lederriemen 
sind spezifi sch verstellbar, die doppelt gewebte Baum-
wolle ist zu 100% wasserdicht, doppelt imprägniert, leicht 
und rauscht nicht. Der praktische Eingriff  an der Rückseite 
macht es möglich, sein Hab und Gut auch während des 
Gehens aus dem Waidsack zu holen. Zusätzlich verfügt das 
Modell über zwei Innentaschen. Gerne gehen wir auch auf 
individuelle Sonderwünsche ein. 

Eder Geschenke, Mosern 21, 8993 Grundlsee, Österreich 
www.waidsack.at

Der o� ginale Au�  r Waidsack

YOUNG HUNTER 
STARTER PAKETE
Für Deinen Einstieg ins Weidwerk

Gültig in AT und DE bis 31.08.2023, solange der 
Vorrat reicht. Fragen Sie Ihren Fachhandelspartner 
oder besuchen Sie unsere Website.
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Wiesen, teils recht kurzfristig vor der Mahd oder tags zuvor 
mittels Aufstellen von Wildscheuchen; leider immer öfter 
mit wenig Erfolg. Erkundigt man sich über andere Möglich-
keiten der Rehkitzrettung, kommt man zur Drohnentech-
nik mit Wärmebildkamera. Diese Technik bietet selbst 
dem Drohnenlaien gute Möglichkeiten, Wiesen frühmor-
gens abzusuchen, die betroff enen Kitze aufzufi nden und 
vor dem sicheren Mähtod zu retten. Um die Technik eff ek-
tiv einsetzen zu können, bietet Ihnen das Unternehmen 
kitzrettungsdrohne.de eine umfassende Beratung, Einar-
beitung und Hilfestellung auch im weiteren Umgang mit 
Ihrer bei uns erworbenen Drohne.
Weitere Informationen sowie Drohnenstartersets erhalten 
Sie auf unserer Webseite. Gerne stehen wir Ihnen auch tele-
fonisch und per Mail zur Verfügung.

Inhaber: Simon Kolmer
Obergschaidt 10 • 93468 Miltach
Fon: 09944 / 3022770 • info@kitzrettungsdrohne.de

www.kitzrettungsdrohne.de

Vom 1. März bis zum 
30. Juni 2023 die 
Förderung beantragen!

Einen Antrag können nur 
eingetragene Vereine 
stellen,
welche eine der folgen-
den Kriterien erfüllen:
�  Eingetragene Kreis-

jagdvereine
�  Jägervereinigungen auf 

Kreisebene
�  Eingetragene Kitzret-

tungsvereine
Der Antrag kann im On-
line-Portal der Bundes-

anstalt für Landwirtschaft und Ernährung gestellt werden. 
Wie jedes Jahr startet im Mai die Mähsaison. Als Jäger 
versucht man vielerorts, die Kitze vor dem Mähtod zu 
schützen, meist mittels Absuche von zu mähenden 

Drohnentechnik kann mit Wärmebild-
kamera e� ektiv eingesetzt werden. 

ohnehin außergewöhnlich gut in der (Frauen-)Hand und sie 
macht sich leicht; die J1 bringt es auf nur etwa 2,6 kg ( je nach 

Ausführung). 
Vor allem 
punkten die 

J1 Lady-Versio-
nen in der Gesamtausführung, 

sie wurden Jägerinnen praktisch auf den Leib geschneidert: 
Schaftkürzungen bis 330 mm tragen genau jenen zehn Pro-
zent Rechnung, um die der Arm einer Frau im Mittel kürzer ist 
als der eines Mannes und der eigens designte Lady-Schaft 
mit kurzem Pistolengriff  orientiert sich an weiblicher Hand-
größe und Armwinkel. Durch die überlegte Formgebung ist 
gesichert, dass die J1 Lady perfekte Ergonomie bietet und 
doch jene harmonischen Proportionen und die Eleganz bei-
behält, die charakteristisch sind für die Repetiererin J1.

www.jakele-j1.de

„Jakele Jagd & Natur“ in Weitnau hat die Waff entechnik 
revolutioniert. Ein Spannhebel direkt am Abzugsbügel, ein 
selbstsicherndes, ein intuitives System – damit haben 
sich die Repetierbüchsen der J1-Serie 
in kürzester Zeit einen 
Namen gemacht. 
Von Büchsen in der 
Mehrzahl zu spre-
chen ist deshalb 
geboten, weil Jakele 
die Ausführungen    
und Designvarianten mittlerweile höchst individualisiert 
anbietet. Die Grundtypen Jakele J1 All-Terrain, Alpin, Alpin 
Bavaria, Spirit und Spirit Game lassen sich vom Schaft über 
Modulkomponenten bis zu den Montageoptionen den 
eigenen Bedürfnissen anpassen.
Interessant für Jägerinnen: die J1 Lady. Durch die kompakte 
Form und den Round-Body-Systemkasten liegt die J1 

kitzrettungsdrohne.de

Bietet Drohnentechnik – vom Jäger für Jäger

Jakele J1 Lady – der Jäge� n auf den Leib geschneide  
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ANKAUF von 
hochwertigen 

Waffen, 
Nachlässen und 
Sammlungen! 
BARZAHLUNG! 

Jagdwaffen Schwenke
08193 / 99 77 998

Modernste Nachtsicht
Kein Einschießen / Kontrollschuss
In 3 Sek auf jedes ZF!
100% präzise
www.CML-Jagd.de
Tel. 0172 - 7331407

Sauer 101, Kal. 300 WSM Meostar R2 2,5-
15 * 56RD/MR, Schalldämpfer Hausken 
3000.- € nur an EWB PLZ 94086  0171-
8030905

Verkaufe: Drilling Heym Kal. 6,5 X 57R 
16/70 neuwertig (Schrankwaffe). Bei Inter-
esse aussagekräftige Bilder. Neupreis war 
7000.-€ für 3300.-€ an EWB zu verkaufen, 
 08621-3591

Drilling Sauer&Sohn, 6.5x57R/16-65, L 
Einsteckl. 22 Magn, Opt. Wetzlar Diavari 
1.5x6.x Abs.1, Dural-Verschluss, Schrank-
Waffe inkl. Mun., € 1.500. Nur Selbstabh. 
mit WBK.  0911-601169

Anschütz Schonzeit Büchse, 22 Mag-
num, wenig geführt, Optik Frankonia 4x36 
Abs. 1, inkl. Mun., € 490. Nur Selbstabho-
lung mit WBK.  0911-601169

Verkauf an EWB: BBF Franz Sodia, 7/65 u. 
16/70, Diavari 1,5 x6, 990 €; BBF Blaser 22 
Rem u. 20/76, Swarowski 2,2 x 9 x42, 1.800 
€; BBF A. Zolli 7x 57 u. 16/70 1, Kahles He-
lia, 1200 €; BBF Heym 7 x 57 u. 16/70 1300 
€; Rep. Steyr Mannlicher 7/64, Tasco 
3-9x40 1200 €  0171-1712185

Sauer 202 Stutzen 9,3x62 inkl. Zeiss 
Diavari 3-12x56 Leucht, top Zustand, an 
EWB. PLZ 90542 VHB 3750.-€  0176-
81428400

Blaser R93-308 Win neuw. + KickStop + 
Schalld. XE-Stalon an EWB zu verk. 2500 € 
Rosenheim  0179-2069332
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WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

S C H A R F S C H Ü T Z E N - S A M M L E R 
SUCHT: alte Zielfernrohre, Montagen, ZF-
Behälter, Fotos, Orden, Tarnjacken, Unifor-
men, Helme ect. vom 1. u. 2. WK, auch kpl. 
Scharfschützengewehre EWB vorhanden! 
v.dennemark@t-online.de 0176-96468188 

In Oberfranken, wegen Jagdaufgabe ver-
kaufe folgende Waffen, nur an Erwerbsbe-
rechtigte und an selbst Abholer: 1 Drilling 
Sauer & Sohn 16/70; 7x57R mit langen Ein-
stecklauf .22 Hornet mit Glas 2-12 x 56 
Zeiss 2.700 €; 1 Repetierer Kigo 7x64 mit 
Glas 8x56 Zeiss 1600 €; 1 Repetierer Brün-
ner .22 Hornet mit Glas 6 x 42 600 €; 1 Flin-
te Franchi 20/70 (Automat) 600 €; 2 KK 
Gewehre .22lr je 50 €; 1 Pistole9 mm Para 
HK P7 (Polizei Pistole) 600 €;1 Pistole .22lr 
High Standard 300 €; 2 Sammler Waffen – 
Hahn Drilling – Hahn Doppelflinte je 50 €; 
sowie Rest Munition  0170-9090360

An EWB zu verk.: SAUER Rep. 202, kanne-
lierter Lauf, Kal. 9,3x62, zust. neu, ZF S&B 
Zenith 2,5-10x56; SLB Kal. 30.06 Verney-
Carron neuw.; Fernglas Zeiss Conquest 
HD 8x56 neu. Preis VB.  01520-1038091

74706 Osterburken · Industriepark 108 ·  06291 6199930 · www.wa�en-rudolph.de

namhafte Hersteller präsentieren:
Sonntag 14. Mai von 10-17 Uhr

• Wärmebildtechnik + Optik
Liemke, Swarovski, Zeiss, Leica, HikMicro, In�ray, Nitehog

• Wa�en Sako, Tikka, Benelli, Blaser, Beretta, 
Steyr-Mannlicher, Merkel, Haenel, Sauer, Mauser

• Bis zu 50 % reduzierte Jagdtextilien
• Verlosung 1. Preis Blaser Fernglas (2514,-€)

2. Preis Lahoux-Digiclip (2079,-€), 3. Preis Lahoux-Spotter (1980,-€)

VIELE JUBILÄUMS-
ANGEBOTE

Sauer 404 Synchro XT montiert 

mit ZF Zeiss HT 3-12x56M 

UVP 7410,-€  5179,- €
*unser Jubiläumspreis mit 30% Nachlass

solange der Vorrat reicht

BEI EINEM
EINKAUF AB 150€
erhalten Sie ein Jagdmesser

im Wert von 50,-€ GRATIS

Auch für‘s leibliche Wohl ist gesorgt.

30 JAHRE
Sonntag 14. Mai von 10-17 UhrWAFFEN-RUDOLPH

Jäger und 
Sammler kauft 
Orden, Dolche, 
Säbel, Helme, 
Uniformen u. 
Urkunden aus 
allen Epochen. 
Bitte alles militärische 
anbieten. Tel 0175-734 24 98

Kleinanzeigen 
Annahmeschluss:

für Juli am 19.05.

für August am 20.06.

für September am 21.07.

später eingegangene 
Anzeigen erscheinen 
in der darauffolgenden 
Ausgabe.
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BESUCHEN SIE UNSEREN ONLINESHOP

Anmeldung zum Newsletter des Landesjagdverbands unter: 
www.jagd-bayern.de/newsletter-jagdverband/

Die Jagd-in-Bayern-Galerie präsentiert:

Das  für jede(n) Nimrod(in)

Ein
gemalt von Förster-Hoppe 1897

Statt 150€ inkl. Versand:
(Sonderpreis für Jagd-in-Bayern-Bezieher)

Bestellung bitte an: 
Jagd-in-Bayern co. Kastner AG, Schloßhof 2–6, 85283 
Wolnzach oder per Mail: schuetzenscheibe@kastner.de
Bitte Anzahl der bestellten Exemplare angeben sowie 
Rechnungsadresse, falls von Lieferadresse abweichend.

99€

Größe: 61
Alle 12 Motive auf einem Bogen

x43 cm – wie ein Gemälde

GESCHENK

WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

Ankauf von Waffen, Optik 
und vieles mehr. Komplett-
ankäufe von Nachlässen 

und Hobbyaufgabe. 

Tel.: 09423-20018-10
info@waffenobermeier.de

Kaufe Sammlerwaffen, 
Karabiner, Pistolen, Revolver 

(AUCH FUNDWAFFEN, DACHBODENFUNDE) 
sowie Jagdwaffen, Nachlässe, Sammlungen 
sowie Militaria (Säbel, Bajonette, Stahlhelme, 

Orden, Mützen usw.) 

Waffen Breier 
Tel. 08273-998762
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TUSCHER BETONROHRFALLEN
VOM JÄGER - FÜR DEN JÄGER

SCHUBSTANGE

Tuscher Helmut | Hofmark 50 | 93326 Abensberg

0163 4194552
info@tuscherhelmut-betonrohrfallen.de

ABFANGKASTEN
FALLENSYSTEM

FALLENMELDER

FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 

ca�ammin9. ca�ammin9. 
Staatl. gepr. zoolog. Präparator -a 

ca�ammin9. 
-a 

ca�ammin9. ca�ammin9. 
-a 

ca�ammin9. 
Ihr Fachgeschäft für
  Tierpräparate  Felle  Trophäen

90443 Nürnberg  Zeltner Straße11
Tel. 0911 / 232828

Revierbedarf-Sedlmaier.de
+49(0)8638-73140

  Mobile 

 Jagdkanzeln

 Jagdkanzeln
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Spezialgebiet 
Jagdrecht und Waffenrecht
Rechtsanwalt Dr. jur. Franz Sußner

Possenhofener Straße 6 A
82319 Starnberg • Tel. 08151 / 555 120

info@rechtsanwalt-dr-sussner.de

73432 Aalen-Brastelburg | 0172/7341078
armin.ehinger@schreinerei-ehinger.de
www.ehinger-waidmannsheil.de

Höchste Qualität | bester Preis | 
Lärchen- und Douglasienholz

Qualitätssaatgut

für Wildäcker

www.Wildacker.de

Unser Gesamtangebot finden Sie im

 www.Saatgut-Shop.de

X

Über 30 Mischungen 

und viele Einzelsaaten

Topinambur: lieferbar ca. März-April

Revierberatung Wolmersdorf GmbH  & Co.KG

Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an 

Mail: Info@Wildacker.de

Tel      +49-(0)4832-2094

Fax     +49-(0)4832-2089

Mail   Info@Wildacker.de

Motorsägenkurse              
Wald- und Baumgutachten    

Tel. 08124-4468063 | www.waldundholz.eu 

Zertifizierter                           
Ausbildungsbetrieb 

JUMA GmbH 
Gottlieb-Daimler-Str. 12
65614 Beselich-Obertiefenbach
Tel. +49 64 84 - 89 27 274
Mobil +49 1523 21 63 070 
E-Mail: service@jumatechnik.de
WWW.JUMATECHNIK.DE

WILDKÜHLZELLEN
KÜHLTECHNIK FÜR JEDEN BEDARF

Umfangreiches Jagdzubehör (Waffen 
-nur an EWB!, Kleidung 52/54, Fernglas, 
Wildkamera etc.) wg. Todesfall abzugeben. 
Alles sehr gut erhalten und gepflegt. Mün-
chen  0160-90254999

Wildkühlschrank Landig (2 Rehe o. 1 Sau) 
Bauj. 2008 € 300,- Selbstabholung Murnau 
 08841-488681

KNOBLOCH-JAGD

www.knobloch-jagd.de

Bergstock-Garnitur
•  vakuumgehärtet
•  28 mm
•  36 mm
•  Gummikappe
Telefon 089-7141252

Bitte beachten Sie die 
Beilagen der Firmen  

Askari, Alljagd, Alpjagd 
und Landig

Tegernseer Goldschmiede
Hauptstr. 11, 83684 Tegernsee

bertele@t-online.de
www.jagd-schmuck.de
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Kleinanzeigen 
Annahmeschluss:

für Juli am 19.05.

für August am 20.06.

für September am 21.07.

später eingegangene 
Anzeigen erscheinen 
in der darauffolgenden 
Ausgabe.

 JAGDREISEN

Toscana, San Vicenzo, FeWo direkt
am Meer, ruhige Lage, Nebensaison
besonders günstig. Tel. 08638-98860
oder 0039 0565-701883

JAGDSCHULEN – UNTERRICHT

DIE KLEINANZEIGEN 
IN DER JAGD IN BAYERN
erreichen über 49.000 Jäger 
und stehen im Internet unter 
www.jagd-in-bayern.info/
kleinanzeigen. 

Der Erfolg ist stets größer als 
die Kosten der Anzeige. 
Wählen Sie Ihr Thema und 
füllen Sie  den Coupon ganz 
bequem  im Internet aus unter 
www.jagd-in-bayern.info
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VOM JÄGER FÜR JÄGER. Firma sucht 
Geländewagen, Alter und Zustand egal.

(  0172 - 98 46 369

Geländewagen SUV-Ankauf
gelaendewagen@gmx.de

0175-66 66 636

AUTOMARKT

www.heck-pack.de
Höchste Nutzlast 

aller Hecktransporter
mit Typzulassung.

Alle Hecktransporter 
in Stahl feuerverzinkt 
oder Edelstahl 
erhältlich!

Gratis: 
2 Spanngurte 
und Sicherheitsschloss 
bei Bestellung.

Lieferzeit:
2 – 3 Tage, gegen 
Rechnung

Heck-Pack GmbH & Co. KG
mobile Hecktransportersysteme

Unter den Eichen 15 Tel.: 02686 - 89 77 88
57635 Weyerbusch Mobile: 0176 - 40 467 367

Email: info@heck-pack.de

Made in Germany – Wir fertigen selbst. 100 % Qualität!

Jetzt
NEU!

... einfach b
esser!

GRATIS 

PROSPEKT 

ANFORDERN!

BITTE BEACHTEN SIE!  
In der Jagd in Bayern werden keine 
Anzeigen von Hunden ohne 
JGHV-Papiere veröff entlicht.

JAGDHUNDE

BITTE BEACHTEN SIE!  

DD Welp.Br. Brsch. v. Grafenwald n. d. 
wesensfesten Peggy v. Grafenwald VJP 
HZP VGP VSwP n. d. Rüden Harpo v. Span-
gerforst VJP HZP Hegew., VGP  abzugeben. 
Josef Schmidt  09948-639; 0714-
8648473 www.dd-vom-grafenwald.de

DD-Rüde gewölft am 05.02.2023, Zwinger: 
Vom Gerauer Hof. Mutter: Cathi vom Hat-
tenhamer Hof, Vater: Enzo vom Wolfsberg. 
Beide Eltern bis VGP durchgeführt mit sehr 
guter Standruhe und mit toller Jagdpassion. 
Abzugeben ab 20.04.2023  0175-
1955454

Erw. Labradorwurf chocolate, jagdliche 
LCD-Zucht, V: Alberich v. wilden Dachs 
(HZP 185 Pkt., VGP 352 Pkt., HN). M: Daf-
nee vom Heiligendamm (WT, BP), Zwinger 
vom Süd-Ries. Th. Wunder  0160-
7812653

KLM-Auslesezucht! Welpen „von der 
Rabenmühle“, Abgabe Anfang Juni 
Info:  www.KLM-Nordbayern.de oder 
0151-52916192

Der Fokus dieser Neuerscheinung liegt nicht auf der Hütehunde-Ausbildung, 
sondern vielmehr auf deren Veranlagung; denn nur das Wissen um ihren Charak-
ter macht es uns möglich, sie wirklich zu verstehen. Herbert Sehner wirft einen 
überraschend anderen Blick auf Hütehunde: Den eines erfahrenen Praktikers. Er 
beantwortet drängende Fragen nach Hüte- und Schutz-
hundeeigenschaften. Der Autor hat u. a. die Ausbildung 
zum Schäfermeister absolviert. Er ist überzeugt, dass wir 
im Unterbewusstsein mit unseren Tieren kommunizieren 
– weit mehr, als wir es selbst wahrnehmen. In Fachkrei-
sen hoch gelobt und vielfach zitiert, entwickelt sich die-
ses Buch zum Leitfaden für die Haltung von Hütehunden. 

Herbert Sehner: Wie Hütehunde 
wirklich ticken. Ihre Eigenschaften und Bedürfnisse. 
176 S., 17 cm x 23,5 cm, Softcover, Verlag Kastner, 2022, 
Tel. 0 84 42 / 92 53-0, ISBN 9783945296974, Preis: 22,– €

Hunde  besser 
verstehen

Ein detaillierter und leben-
diger Einblick in das 
Wesen unserer Hütehunde

Zu verkaufen 400 ha Jagd- und Forstgut   
und mit Fisch- und Wasserrecht. Im Salz-
burger Land in traumhaft schöner Bergregi-
on und hervorragender Infrastruktur 
(schnell erreichbar) Rotwild, Gamswild, 
Rehwild, Birkwild und Murmeltier. KP € 
9 Mio. zuzgl. Courtage. Nur seriöse Anfra-
gen unter Info@inter-forest.com oder 0171 
- 7712475

Brasilien BL Sao Paulo Fazenda 50HA 
Weideland. Haupt- u. Nebngeb. SW. Pool, 
Dtsch. Besitzer von Privat ohne Makler zu 
verk. Auskunft u. Preis auf Anfrage Chiffre 
0523I15

IMMOBILIENBEKANNTSCHAFTEN

Nette anpassungsfähige Seniorin o. A. 
sucht einfühlsamen Mann! Alter unwichtig, 
Sympathie entscheidet! Chiffre 0523B13

ML 270 CDI von Privat BJ. 07/2002
262.022 km Diesel 120 kW/163PS, TÜV 
10/23, VB. 5.850 €  0171 - 1456187  

JAGDGELEGENHEITEN - VERPACHTUNGEN

Ansitzjagd im
Saukerngebiet, CZ-Grenze,
2 Tage inkl. Ü/F 200,00 EUR
Tel.: 0170-4465235 und     

09632-916988

Biete Jagdgelegenheit für 2 Jäger. Reh-
wild, Schwarzwildvork. Lkr. PAF/FS
 08442-9579656

Suche Jäger/in Jungjäger nähe 91637,
Niederwild Revier 740ha, Schwarzwild vor-
handen  0171-7783468

Bitte beachten Sie die 
Beilagen der Firmen  

Askari, Alljagd, Alpjagd 
und Landig

Werbetechnik 
für jeden Anlass!
Kastner AG produziert Ihre 
Werbematerial regional und 
mit persönlichem Service.

KONTAKTIEREN SIE UNS! 

Mathias Schlicht
+49 8442 9253-16
mschlicht@kastner.de

• T-Shirt Druck
• Roll-Ups
•  Schaufensterbeklebung 

und Sichtschutz (auch privat)

• Banner / Werbeschilder
• Klebeschriften

Anmeldung zum Newsletter des Landesjagdverbands unter: 
www.jagd-bayern.de/newsletter-jagdverband/

Sie haben Fragen rund um 
den Verband oder ein Anliegen 

und suchen den richtigen 
Ansprechpartner? Unsere 

Zentrale gibt Ihnen Auskunft 
und vermittelt Sie gerne weiter.

Bayerischer Jagdverband,
Tel. 089/990234-0, 

Mail: info@jagd-bayern.de
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Liebes Tagebuch,
diesen Eintrag schreibe ich zehn Tage vor meinem 25. Ge-

burtstag und momentan bin ich ein wenig am Revue-

passieren-Lassen des vergangenen Jahres. Hätte mir 

jemand vor einem Jahr gesagt, was mir alles in diesem Jahr 

passieren wird und wie sehr ich wachsen werde, hätte ich 

ihm nicht geglaubt.

Vor einem Jahr dachte ich noch, für mich würde im Septem-

ber das Referendariat beginnen und ich würde irgendwie 

versuchen, wieder Richtung Heimat zu kommen. Jetzt sitze 

ich in meiner Wohnung in meinem Bad Wörishofen, weiß, 

dass ich den Familienbetrieb meines Stiefpapas überneh-

men darf, mache meine Weiterbildung und bin so glücklich. 

Diese Neuigkeiten haben meinen letzten Sommer zu einem 

der Schönsten meines Lebens werden lassen. 

Ich dachte wirklich, besser könnte es nicht mehr werden, 

ich war letztes Jahr über meinen Geburtstag mit mei-

nen Stiefgroßeltern im Urlaub auf Mallorca, im Sommer 

mit meiner Mama und meiner Schwester im Disneyland; 

Momente, die ich nie wieder vergessen werde.

Jagdlich war das letzte Jahr für mich ebenso erfolgreich 

wie einzigartig, ich durfte so viele Rehkitze aus den Wie-

sen holen wie nie zuvor, ich habe es zu so vielen Ansitzen 

gebracht wie die Jahre davor zusammen und ich hab jeden 

einzelnen geliebt. Klar gab es auch unschöne Momente mit 

Menschen, denen nicht bewusst ist, wie sehr sie mit ihrem 

Verhalten der Natur schaden, doch umso erfreulicher war 

es, dass sie die Erkenntnis über ihr Fehlverhalten erlangt 

haben. Jagdlich war es für mich bereits das perfekte Jahr, 

die Bewerbung zur Jagdkönigin war einfach ein Versuch, 

Vorschau Juni-Ausgabe
Die Juni-Ausgabe widmet sich der Niederwildsicherung. 
Es werden Mittel und Möglichkeiten der Niederwildhege 
und Raubwildbejagung beleuchtet. 
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dem Ganzen die Krone aufzusetzen (Achtung, Wortwitz). 

Als ich im Oktober gekrönt wurde, konnte ich mein Glück 

also wirklich kaum fassen. Es war wie ein Traum, ist es 

immer noch ein bisschen, wenn ich ehrlich bin. Die Monate 

seitdem sind vergangen wie im Flug, eine einzigartige 

Reise, für die ich jeden Tag dankbar bin.

Aber wie John Lennon schon gesagt hat: „Leben ist das, 

was passiert, während du beschäftigt bist, andere Pläne 

zu machen“ (Life is what happens while you are busy 

making other plans) und ich liebe das Leben dafür.

Jetzt bin ich fast ein viertel Jahrhundert alt oder richtig alt, 

wie meine Schwester sagt, eine alte Schachtel, wie mein 

Papa liebevoll sagt und bin so glücklich! Glücklich darü-

ber, wie sich die Weichen in meinem Leben im letzten Jahr 

neu gestellt haben, glücklich darüber, was noch kommen 

wird, und dankbar für alles, was ich erleben durfte. Mit euch 

erleben durfte. Und in meinem neuen Lebensjahr mit euch 

erleben darf.

So, meine Gedanken sind nun genug gekreist, ich wünsche 

euch allen ein erfolgreiches Jagdjahr, schöne Erlebnisse 

mit Familie und Freunden und natürlich das gewisse 

Quäntchen Glück.

    Deine Feli
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HORNADY’S BLEIFREIE 
JAGDGESCHOSSE DER 
NEUEN GENERATIONNEUEN GENERATIONNEUEN GENERATION
  OPTIMIERTE AERODYNAMIK DURCH 

NEUE AUSSEN- UND RILLENFORM 

  HERVORRAGENDE AUGENBLICKS- UND TIEFENWIRKUNG 

  AUS BEWÄHRTEM TOMBAK FÜR LANGE REINIGUNGS-
INTERVALLE UND KOMPATIBILITÄT MIT ALLEN 
KONVENTIONELLEN PATRONEN 

DAS SPEZIALGESCHOSS 
FÜR EUROPÄISCHE 

JAGDWAFFEN
  EXZELLENTE KOMPATIBILITÄT

MIT EINER VIELZAHL DER 
TRADITIONELLEN EUROPÄISCHEN 
PATRONENLAGERABMESSUNGEN 

FÜR ZUVERLÄSSIGE PRÄZISION 
AUS ALLEN WAFFENTYPEN

  ERHÄLTLICH IN BELIEBTEN 
EUROPÄISCHEN KALIBERN

AUCH ALS RANDPATRONEN 
FÜR KOMBINIERTE WAFFEN

GELADEN IN DER PRODUKTLINIE 
INTERNATIONAL
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 .223 REM. | .243 WIN. | .257 WBY. MAG. | .25-06 REM. | 6MM CREEDMOOR | 6,5 CREEDMOOR | 6,5 PRC | .270 WIN. | .270 WSM | 7MM-08 REM. | 7MM REM. MAG. | .308 WIN. | .30-06 SPRG. | .300 BLACKOUT | .300 WSM | .300 WIN. MAG. |

.300 WBY. MAG. | .300 PRC | .300 REM. ULTRAMAG. | .338 WIN. MAG. | .375 RUGER | .375 H&H MAG.      .223 REM. | 6,5x55 | 7x57 | 7x64 | 7x65 R | .308 WIN. | .30-06 SPRG. | .300 WIN. MAG. | 8x57 JRS | 8x57 JS | 9,3x62 | 9,3x74 R

W E I T E R E  I N F O S  A U F  W W W . H E L M U T H O F M A N N . D E

Mehr Leistung. 
Mehr Präzision.

DAS UNIVERSALGESCHOSS 
FÜR BLEIFREIES JAGEN

  MIT HEAT-SHIELD ALS PERFEKTE 
GESCHOSSSPITZE, DIE AERODYNAMISCHER 
ERWÄRMUNG WIDERSTEHT UND IHRE 
FORM UND FESTIGKEIT BEHÄLT

GELADEN IN DEN PRODUKTLINIEN 
CUSTOM, SUPERFORMANCE 
UND OUTFITTER

Ho_CX+ECX_210x297_0123_RZ.indd   1 24.03.23   18:59



L IEMKEL IEMKE

B
e

a
c

h
te

n
 S

ie
 d

ie
 re

c
h

tl
ic

h
e

n
 E

rw
e

rb
s-

 u
n

d
 N

u
tz

u
n

g
sb

e
d

in
g

u
n

g
e

n
 f

ü
r W

ä
rm

e
b

ild
o

p
ti

ke
n

 in
 Ih

re
m

 L
a

n
d

.
©

 2
02

3

www.liemke.com

NEU

KEILERKEILER-1-1
Allrounder im Premium-Segment mit
35mm Objektivlinse und 22m Sehfeld.
(Wald & Feld) . . . . . . . . . . . . . UVP 3.650,– €

KEILER-2
Entfernungsspezialist im Premium-Segment 
mit 50mm Objektivlinse und 15,4m Sehfeld.
(Wald & Feld) . . . . . . . . . . . . . UVP 3.950,– €

KEILER-1 1.750 m

KEILER-2 2.500 m

NEU
HÖCHSTLEISTUNG
IM TASCHENFORMAT
Die KEILER-Familie kombiniert 
höchste Bildqualität mit einfachster 
Handhabung. Durch das kleine 
Format lassen sich die Wärmebild- 
handgeräte ganz unkompliziert in 
jede Jackentasche stecken, 
während sie ihren größeren Kollegen 
in punkto Leistungsstärke in nichts 
nachstehen. Der KEILER-1 zeichnet 
sich als universell einsetzbarer 
Allrounder im Premium-Segment aus, 
der KEILER-2 glänzt als Entfernungs-
spezialist für Einsätze in weitläufigen 
Szenarien.

KEILER-FAMILIEKEILER-FAMILIE

LIEMKE_KEILER-Familie_Launch_2023_ANZ_210x297mm.indd   1 09.03.23   11:46
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